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Für Anguſt und September 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent⸗ 


Petersburg, Archangel, Reval, Libau, Taganrog, Noworoſſsjk, 


Roſtow, Mariapol, Berdiansk, Odeſſa, Nicolajeff lagern 
nach amtlicher Statiſtik gegenwärtig zuſammen 14,088,080 
Pud (1 Pud S 16,3 Kilogr.) Weizen, 1,412,070 Bud Roggen, 
2,241,000 Pud Hafer, 7,052,000 Pud Gerſte, 1,340,000 Pud 
Mais und 1,522,090 Pud Mehl. An den zehn Haupthäfen 


nicht zurückzuſchrecken, wenn dieſes ſich in die ſiameſiſchen 


— 


Angelegenheiten offen einmiſchen wollte. 

Mit dem kleinen, gegen 10 Millionen Einwohner zählenden 
Siam allein werden die franzöſiſchen Truppen leicht fertig, 
werden. Nur 8000 Mann reguläre nach europäiſcher Art 
ausgerüſtete und ausgebildete Soldaten und ziemlich werth⸗ 


gegengenommen. Der Geſellige koſtet für 2 Monate des Innern Jelez, Woroneſch, Tambow, Moskau, Rybinsk,loſe Miliztruppen können den Franzoſen eutgegengeführt 
1.20 Mark, wenn man ihn von einem Poſtamt]Niſchni⸗Nowgorod, Rjaſan, Saratow, Zarizyn und Oren⸗ werden. Die ſiameſiſche Jufanterie iſt mit Magazingewehren 
abholt, 1.50 Mark, wenn er durch den Briefträger burg und in den ſieben Elevatoren in Petersburg, Odeſſa, oder Nemingtongewehren bewaffnet. Die Zugthiere 
ins Haus gebracht wird Die Expedition. Jelez, Roſtow, Dankow, Lebiedjew und Rjaſchsk betragen | der Artillerie find, wie auch in Britiſch⸗Indien, zahme 

3 i 2 zur Zeit 5,158,080 Pud Weizen, 2,482,040 Pud Roggen, | Elefanten. Dieſe find für die Bedienung der Artillerie bes 
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Zollkrieg mit Rußland. 


Wie uns aus Thorn und Danzig berichtet wird, ſind 
dort bei der Handelskammer bezw. bei der Kauſmannſchaft 
amtliche Telegramme vom Handelsminiſter v. Berlepſch ein⸗ 
gegangen, daß nach einer Mittheilung der ruſſiſchen Regie: 
rung der ruſſiſche Maximaltarif vom 1. Auguſt ab 
Deutſchland gegenüber in Kraft tritt. 

Dieſe Anordnung läßt mit ziemlicher Beſtimmtheit darauf 
ſchließen, daß auf den Abſchluß eines deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrages in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt. 

Sehen wir uns die Sachlage genauer an. Rußland hatte 


durch kaiſerlichen Erlaß vom 25. Juni einen doppelten 


Zolltarif eingeführt, einen Mindeſt- und Höchſttarif. Der 
bisher beſtehende Zolltarif wurde als Mindeſttarif angeſehen 
und denjenigen Ländern zugeſtanden, welche die ruſſiſchen 
Produkte unter den günſtigſten Bedihgungen zur Einfuhr und 
Durchfuhr zulaſſen. Diejenigen Länder, welche Rußland 


3,740,060 Pud Hafer und 7,816,060 Pud Mehl. Der kon⸗ 
trolirte Geſammtvorrath beträgt alſo zuſammen 19,246,160 
Pud Weizen, 3,894,110 Bud Roggen, 5,961,060 Bud Hafer, 
7,052,000 Pud Gerſte, 1,340,000 Pud Mais und 9,338,150 
Pud Mehl. Die Vorräthe ſind erheblich größer als im 
Vorjahr. | 

Im ruſſiſchen Finanzminiſterium fol, nach einer Peters⸗ 
burger Meldung, heut oder morgen eine Kommiſſion zus 
ſammentreten, um Beſchlüſſe zu faſſen wegen Kredit— 
Erleichterung auf Getreidefrachten u. ſ. w. 

Die verbündeten deutſchen Regierungen werden jedenfalls 
in den nächſten Tagen Beſchluß faſſen müſſen, wie ſie ſich zu 
dem Inkrafttreten des ruſſiſchen Maximaltarifs am 1. Auguſt 
ſtellen. Deutſchland kann den ihm aufgedrungenen Zollkrieg 
mit Rußland ſofort aufnehmen, deun 8 6 des deutſchen Zoll— 
geſetzes vom 15. Juli 1879 enthält eine Beſtimmung, wonach 
Waaren, welche aus Staaten kommen, die Waaren deutſcher 
Herkunft ungünſtiger behandeln als diejenigen anderer 


ſonders wegen der ſchlechten Wege brauchbarer als die Pferde. 
Seit Jahrzehnten ſchon iſt Siam nächſt Japan von allen 
aſiatiſchen Reichen das Land, welches am eifrigſten bemüht 
iſt, ſich abendländiſche Kultur anzueignen. Der ſeit 1868 
regierende, 1852 geborene König Chulalongkorn, iſt ein auch 
nach unſeren Begriffen ſehr gebildeter Mann, welcher ſich 
mit einem Stabe von Europäern umgeben hat. Seit Jahren 
wird von der ſiameſiſchen Regierung regelmäßig eine größere 
Anzahl von jungen Leuten nach Europa geſchickt, um europäiſche 
Wiſſenſchaft und europäiſche Kultur in ſich aufzunehmen, um 
danu ſpäter in ihrem eigenen Lande als Träger europäiſchen 
Weſens zu fungiren. Gegen die Unterſtellung, daß Siam 
ſchlecht regiert werde, verwahrte ſich jüngſt ein Sohn 
des Königs, der ſich gegenwärtig in London aufhaltende 
Prinz Rabi in einer Unterredung. „Wir haben“, ſagte er, 
„Eiſenbahnen gebaut und anderweitig verſucht, das Land zu 
civiliſiren, und unter ſiameſiſcher Herrſchaft iſt das Volk 
friedfertiger geworden und iſt weniger geneigt zum Räuber⸗ 


nicht die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nationen zuges | Staaten (z. B. Frankreichs), nach Zuſtimmung des Bundes⸗ weſen als früher. In dieſer Hinſicht brauchen wir keinen 
ftehen, ſollten dem Maximaltarif unterworfen werden.] raths durch kaiserliche Verordnung mit einem Zuſchlage Vergleich mit Frankreich in Bezug auf feine kolonialen An⸗ 
gu dem Zwecke waren von der ruſſiſchen Regierung auf eine | bis zu 50 Prozent des Betrages der tarifmäßigen | ftrengungen zu ſcheuen. Möge Frankreich auf Auam blicken. 

eihe von Waaren Zollaufſchläge gemacht worden, und zwar | Eingangsabgabe belegt werden können. Erſchwerungen | Wir haben Räuberei, Unruhen und Geſetzloſigkeiten in großem 


ein Zollaufſchlag von 30 Prozent auf Tabak, Cigarren, 
Weine, gewiſſe Eiſen⸗, Stahl- und Blechfabrikate, landwirth⸗ 
chaftliche Maſchinen, muſikaliſche Inſtrumente, Lederfabrikate, 

olle u. ſ. w., ein Zollaufſchlag von 20 Prozent auf Wollen⸗ 
gewebe, Baumaterialien, Eiſen⸗ und Stahlſchienen, gewiſſe 
Chemikalien. (Die ganze Liſte iſt in Nr. 148 des Geſ. vom 
27. Juni abgedruckt.) 

Die Feſtſetzung der Zeit, wann und gegen welche 


Lender der Maximaltarij in Kraft treten ſollte, war den 


3 Miniftern der Finanzen und des Auswärtigen unter Ein: 


1 holung der kaiſerlichen Genehmigung anheimgeſtellt worden. 
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Am 21. Juli hat Finanzminiſter Witte bereits beim Zaren 


Audienz gehabt, und es iſt wahrſcheinlich, daß in derjelben 
bereits über das Zollverhältniß mit Deutſchland berathen 
worden iſt. Der Zar will unn, wie die obige Mittheilung 
ergiebt, den Zollkrieg mit Deutſchland. 

Rußland hat freilich ſchon ſeit Jahren, namentlich ſeit 
der letzten zwanzigprozentigen Erhöhung vom Jahre 1888, 
einen Zolltarif, der nicht mehr den Charakter des Schutz— 
zolles für die ruſſiſche Induſtrie in ſich trägt, ſondern die 
deutſche Einſuhr nach Rußland thatſächlich von Jahr zu Jahr 
vermindert und erſchwert, es iſt beinahe ein Einfuhr-Ver— 
hinderungszoll. Jetzt ſoll der deutſchen Induſtrie die 
Einſuhr noch mehr erſchwert werden, um Deutſchland zu 


zwingen, beſonders den Roggenzoll, der bekanntlich Ruß⸗ 
land gegenüber 5 Mk. beträgt, anf 3,50 (wie Oeſterreich— 
Ungarn gegenüber) herabzuſetzen. 


Die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft bilden den 


geben und wichtigſten Ausfuhrzweig Rußlands, wenn auch 
d 


e ruſſiſche Getreideausfuhr nach Deutſchland im letzten 
An Stelle Rußlands ſind in der 
erſorgung Deutſchlands mit Brodfrucht andere Länder ge— 


treten, darunter Rumänien, dem die deutſchen Zollbegünſti— 
gungen für Getreide ſeit dem 4. Juli v. Is zugeftanden 


ſind. Der Wandel, der ſeitdem in der Zufuhr von mit 


Differentialzöllen belegten Getreidearten, nämlich Weizen, 


bveranſchaulicht. 
lands hat betragen in Tonnen: 


Roggen, Hafer, Gerſte, Mais, aus Rußland und Rumänien, 
eingetreten iſt, wird durch unſere Handelsſtatiſtik wie folgt 
Die Einfuhr in den freien Verkehr Deutſch— 


Jan. — April 
1889 1890 1891 1892 1893 
aus Rußland 1837636 1730711 1631507 592751 60846 
Rumänien 107144 181713 179392 261309 131781 


Hiernach hätte die Cerealienzuſuhr aus dem kleinen Ru— 


mänien, die in den Vorjahren nur etwa den zehnten Theil 
und weniger von derjenigen Rußlands ausmachte, in 1892 


— 


beinahe die Hälſte und in den erſten vier Monaten des 
laufenden Jahres ſogar weit mehr als das Doppelte der 


der deutſchen Einfuhr nach Rußland, wie fie der Maximal- 
tarif enthält, kann alſo ohne Weiteres z. B. durch Zollge— 
ſetzgebung auf ruſſiſche landwirthſchaftliche Produkte 
begegnet werden. Eine ſolche Maßregel muß allerdings 
reiflich erwogen werden, denn ein außerordentlich erhöhter 
Zoll auf Roggen könnte z. B. bewirken, daß Rußland ſeine 
Getreideausfuhr noch mehr als bisher über andere Länder 
nach Deutſchland leitet und dadurch u. a. die deutſchen 
Reichsfinanzen geſchädigt werden. Für die deutſche Volks- 
ernährung iſt angeſichts einer guten deutſchen Ernte glücklicher— 
weiſe nichts zu befürchten, jo daß in einem Zollkriege Ruß— 
land deu Kürzeren ziehen dürfte, das 1891 für 580 
Millionen Mark ausgeführt hat, während von Deutſchland 
nur für 263 Millionen Mark eingeführt wurde. Gleichwohl 
bedauern wir es auf das lebhafteſte, daß es im Laufe der 
Jahre nicht gelungen iſt, zwiſchen Deutſchlaund und Rußland 
einen vertragsmäßigen Zuſtand herzuſtellen, bei dem 
ein handelspolitiſcher Krieg vermieden worden wäre, denn 
die Verſchärfung in dem Grenzverkehr und die hohe Zollbe— 
laſtung dürfte leider auch in politiſcher Beziehung keine gute 
Wirkung ausüben. 


— — ä. 


Die Kriegserkläruug an Siam. 

Nachträglich iſt in Paris bekannt gemacht worden, daß 
Siam das linke Mekong⸗Uſer nur ſüdlich des achtzehnten 
Breitengrades, alſo unterhalb des erſten Kniees, das der Fluß 
nach Nordoſten macht, nicht aber, wie Frankreich fordert, auch 
das Gebiet nördlich dieſer Linie und die Provinzen Battam— 
bang und Amgkor abtreten will. Zweifellos wohl iſt dieſer 
ablehnende Beſcheid der Siameſen auf engliſchen Einfluß 
zurückzuführen. Bliebe bei Annahme dieſes Vorſchlages doch 
für John Bull wenigſtens ein Theil des „Pufferſtaates“ 
zwiſchen Franzöſiſch-Indochina und Britiſch-Birma beſtehen! 
In Paris ſcheint man ſich aber vor einer etwaigen Ein— 
miſchung Englands nicht zu fürchten. Schlankweg hat die 
Regierung die Vorſchläge abgelehnt, die diplomatiſchen 
Beziehungen mit Siam abgebrochen und den Mächten 
mitgetheilt, daß von Montag ab die Küſten Siams unter 
franzöſiſcher Blockade ſtehen werden. Die Abreiſe 
des franzöſiſchen Geſandten in Bangkok iſt unter der Drohung 
angekündigt, daß etwaige Feindſeligkeiten gegen deſſen Schiff 
ein ſofortiges Vorgehen der franzöſiſchen Truppen zur Folge 
haben würden. Dem Vertreter Siams in Paris ſollen am 
Dienſtag die Päſſe zugeſtellt werden. 

Dieſe Ankündigungen Frankreichs kommen einer Kriegs— 
erklärung gleich. Die franzöſiſchen Truppen, für die Ver— 
ſtärkungen unterwegs ſind, werden, wenn Siam in der letzten 
Stunde nicht noch klein beigiebt, die bereits vor der Kriegs— 


Maße unterdrückt. Frankreich dagegen hat ein ſolches in 
Anam nicht gethan. Frankreich hat ſich in dieſen Beziehun⸗ 
gen uns nicht überlegen gezeigt. Im Gegentheil, es kann von 
uns etwas lernen. Frankreich mag verſuchen, Europa Sand 
in die Augen zu ſtreuen, es iſt jedoch gewiß, daß die gegen⸗ 
wärtige Lage der Angelegenheiten einfach das Reſultat der 
Entwickelung einer vorgefaßten Politik iſt. Frankreich ſtrebt 
nach den Beſitzungen, welche einer ſchwächeren Macht gehören. 
Wir ſind ſchwach, es iſt ſtark — das iſt Alles.“ 


Berlin, 24. Juli. 

— Das Kaiſerpaar iſt Montag früh 6 Uhr auf der 
„Hohenzollern“ von Saßnitz nach Kiel gefahren, wo es Nach⸗ 
mittags 4 Uhr eintraf. 

— Am Donnerſtag wird der Kaiſer von Kiel aus ſeine 
vierzehntägige Reiſe nach der Nordſee und England an⸗ 
treten. Zur Mitfahrt iſt die ganze Kapelle der 1. Mas 
troſendiviſion befohlen. Sie wird zum großen Theil an 
Bord der „Hohenzollern“, zum kleineren Theil an Bord des 
Aviſo „Blitz“ eingeſchifft und ſoll in Cowes und Plymouth 
ſowie vor der Königin von England ſpielen. Zahlreiche 
englische Kompoſitionen, meiſt Märſche, find von der Kapelle 
beſch afft und eingeübt. Gleich nach der Reiſe wird die 
Kapelle auf Veranlaſſung des Kaiſers einige Wochen im 
Berliner „Zoologiſchen Garten“ ſpielen. 


— Der Kaiſer wird ſich, wie die „Kreuzztg.“ meldet, 
unmittelbar nach dem Schluß der Manöver des 14. Armee⸗ 
korps von Stuttgart zu den Manövern in Ungarn be⸗ 
geben. Der beabſichligte Jagdausflug nach Schweden wird 
in den letzten Tagen des September erfolgen. 


— Das Reichs ſeuchengeſetz, welches dem Reichstage 
in feiner vorletzten Seſſion vorlag, wird zunächſt einer voll⸗ 
ſtäudigen Umarbeitung unterzogen werden und zwar unter 
Berückſichtigung der inzwiſchen aus der ärztlichen Welt her» 
vorgegangenen Bedenken. Man hat vielſach die vorherige 
Unterbreitung des Entwurfes an die beſtehenden ärztlichen 
Vertretungen gewünſcht; es iſt noch nicht entſchieden, ob dieſem 
Wunſche ſtattgegeben wird. Dagegen wäre es, wie es heißt, 
nicht ausgeſchloſſen, daß eine frühzeitige Veröffent⸗ 
lichung des Entwurfes erfolgt und damit eine allgemeine 
Kenntnißnahme und öffentliche Beurtheilung des jo wichtigen 
Geſetzes ermöglicht wird. | 

— Für den Saatenſtand in ganz Deutſchland Mitte 
Juli (die vor einigen Tagen mitgetheilte Tabelle bezog ſich 
nur auf Preußen) find, nach der Zuſammenſtellung des kaiſer⸗ 
lichen Statiſtiſchen Amts, die Noten folgende: 8 

Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr 


rr 


115 erklärung begonnene gewaltſame Säuberung "des linker ina; di f . ˖ zei 
Einſuhr aus Rußland erreicht. Es iſt aber allerdings dabei Mekong⸗ Ufers in 1 ue fortfetzen. Dabei ee e N ehe 
in Betracht zu ziehen, daß ruſſiſches Getreide auf dem Um- | wie Siam in feiner Antwort jagt, aber Gebiete in Betracht t We rn a 
wege über (von Deutſchland durch Handelsverträge) meiſt-] kommen, über die England eine Art Schutzherrſchaft führe, Sommer Weizen 
3 begünſtigte Länder, die wie z. B. Rumänien, Dänemark, die Siam von Großbritannien unter der Bedingung überlaſſen Hüte ana a re 
Belgien, Holland keine Getreidezölle erheben, vermutlich zu ! ſeien, daß fie niemals abgetreten würden. Auf den Beweis, Sommers Spelz 136, 
dem niedrigen Eingangszoll eingeführt wird. Obwohl Deutſch⸗] welchen die britiſche Diplomatie für dieſe ganz neue Bez Zan 8 
8 land nach den Verträgen das Recht zuſteht, für alle, je nach | hauptung vorbringen muß, wenn fie Siam nicht verleugnen Gern \ V 30. 
I, ihrer Herkunft verſchiedenen Zollſätzen unterliegende Waaren will, kaun man geſpannt ſein. Die engliſche Preſſe proteſtirt Hafer r 
Urſprungszeugniſſe zu verlangen, jo macht es doch zu lebhaft gegen die angedrohte Blockade. Die Verweigerung, Siams, Kartoffeln . a re 2,7, 
I Gunſten des Handels nur in ganz beſchräuktem Umfange Frankreich Gebiete abzutreten, auf welche die franzöſiſche e ET 
= 576 jenem 51 eo ER aer a niemals vorher wirkſamen Anſpruch erhoben, könne r I EE - 
dehörden werden jetzt, wo Rußland den Diarimaltarif } keinen Vorwand für eine feindſelige Maßrege — In Rieffi in viele 115 
gegen Deutſchland in Anwendung bringt und ein Zollkrieg obwohl ſcheinbar 12 5 Se Jelic, in hr den V 


herrſchenden Mangel an Futter- und Streum itte en waren. 


5 unvermeidlich erſcheint, auf Zollumgehungen noch ſchärſer auf den Eiſenbahnen mehrerer Bundesſtaaten 


N h Handel Englands und anderer Länder, die Handelsbeziehungen 
als bisher zu achten haben. ; Be stehimg 


ſchon vor 


en mit Siam haben, einen Schlag verjegen ſolle. Die Pariſer einiger Zeit fir den Binnenverkehr Frachterleichterungen 
Jufolge der guten Ernte hat Rußland ganz bedeutende | Blätter hinwiederum dräugen damüthig die Regierung, ſtramm e Bon der preußiſchen Se eee 


zu bleiben und auch vor einem Kriege mit England 
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Die zunüchſt auf den preußiſchen und oldenburgischen Staats 


eiſenbahnen, in Elſaß⸗Lothringen im Binnen⸗ und Wechſel⸗ 
verkehr eingeführten weit ermäßigten Ausnahmetarife für 
Futter⸗ und Streumittel auf alle direkten Verkehre 
N Deutſchlands auszudehnen. Dieſer vom Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt unterſtützte, namentlich auch zur Erleichterung 
des Austauſches zwiſchen den verſchiedenen Sacre eeignete 
Vorſchlag hat bei ſämmtlichen deutſchen Staatsbahnver⸗ 
waltungen wie auch mit verſchwindenden Ausnahmen bei 
den Privateiſenbahnen Annahme gefunden, ſodaß jede Aus⸗ 
nahmetarife ſich nunmehr über das ganze Gebiet des 
Reichs erſtrecken. Damit ſind auch die bezüglichen im Reichs⸗ 
tage geäußerten Wünſche erfüllt. 


— Das Abkommen über die Kilimandſcharo⸗Abgren⸗ 
zung (in Oſtafrika) wird Dienstag von dem Staatsſekretär 
Freiherrn von Marſchall und dem engliſchen Botſchafter, ſo⸗ 
wie von Dr. Peters und dem engliſchen Kommiſſar Smitt 
unterzeichnet werden. 


— Die Berliner „Bands und Handels » Zeitung” erörtert 
Vorſchläge zur Börſenſteuer und weiſt darauf hin, wie „an 
der Börſe ſelbſt eine große Menge von Sinekuren — von 
Stellen ohne Mühewaltung, aber mit unverhältnißmäßigem 
Gewinn — beſtehen, die entweder ganz abzuſchaffen ſein 
werden oder deren Einnahmen zu Gunſten der aufzu⸗ 
bringenden Börſenſteuer ganz energiſch beſchnitten 
werden müſſen. Da ſind z. B. gewiſſe Maklerſtellen. Es 
giebt Makler, die deutſche und preußiſche Fonds, ſowie Eiſen⸗ 
bahnprioritäten handeln und ſelbſt in den ſchlechteſten Zeiten 
Reineinnahmen von 300 000 —500 000 Mark dafür erzielen, 
daß ſie während zweier Börſenſtunden in ihrem Buch 
auf der linken Seite die zu verkaufenden Summen eines 
Anlagepapiers notiren und die Addition dieſer eingetragenen 
Poſten um 2 Uhr vornehmen. Daß dieſe Arbeit, die eben 
ſo gut ein Börſenbeamter machen könnte, dem man viel⸗ 
leicht ein Gehalt von 1800 Mark zahlte, und die vollſtändig 
ahne eigenes Riſiko gethan wird, einen derartigen müheloſen, 
enormen Gewinn abwirft, iſt gewiß unſtatthaft, noch 
ſchlimmer aber ſteht es mit den Courtageeinnahmen vieler 
Makler, denen große Spekulationseffekten zugetheilt ſind. 
Zum „erſten Kurs“ werden an manchen Tagen Millionen 
Umgeſetzt und der betreffende Makler hat die nach Tauſen⸗ 
den von Mark zählende Tageseinnahme dafür, daß 
er die zum erſten Kurs umzuſetzenden Poſten in ſeinem Buch 
notirt und bei Feſtſtellung des erſten Kurſes die beiden 
Summeunreihen einmal addirt. Auch dieſe mechaniſche Arbeit 
könnte mit Leichtigkeit ein Sekretär aus der Börſenregiſtratur 
verrichten, zumal ein Riſiko hiermit gleichfalls nicht vers 
bunden iſt. 

— Der Vorſtand des Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats hat 
die Zeche nbeſitzer zu einer Verſammlung auf den 28. 
Juli eingeladen. Die Tagesordnung iſt: Aufhebung der 
Uebergangsbeſtimmungen, Fördereinſchränkung, Feſtſtellung der Ab⸗ 
gabe und Entſchädigung für einen Mehr⸗ bezw. Minderabſatz. 


— Ein täglich erſcheinendes Volksblatt wird von Frei⸗ 
herrn v. Schorlemer⸗Alſt gegründet werden. 


— Die Feldbäckerei⸗ Abtheilung des Gardekorps be: 
findet ſich z. Z. auf einer Uebungsfahrt mit 10 fahrbaren 
Backöfen. Am Sonnabend hatte die Abtheilung, welche von 
7 Beamten, 3 Offizieren und 12 Unteroffizieren begleitet wird, 
ihr Lager am Scharmützelſee bei Buckow anfgeſchlagen und machte 
ich ſoſert daran, den Brotbedarf der Berliner Garniſon fertig zu 
teen; das nöthige Waſſer wurde einem in der Nähe des Sees 
gebohrten arteſiſchen Brunnen entnommen. Die nächſten 
Ortschaften, welche die Feldbäckerei zu berühren gedenkt, ſind 
Fürſtenwalde und Beeskow. 

— Zum Polizei⸗-Oberſten und Kommandeur der 
Berliner Schutzmannſchaft an Stelle des verſtorbenen 
Polizei⸗Oberſten Paris iſt, wie die Poſt beſtätigt, der Major 
Johann Grunau auserſehen. 

Schweiz. Auf Anordnung des Bundesanwalts ſind am 
Montag vier Führer der Schweizer unabhänigen Sozialiſten 
in Zürich verhaftet worden. 


England. Auf der Konferenz der Bergleute von 
Süd⸗Wales und Montmouthſhire, welche Montag in Cardiff 
ſtattgefunden hat, wurde beſchloſſen, die Lohnfrage durch 
namentliche Abſtimmung zu entſcheiden. 

In Weſthartlepool iſt der Preis für an Bord beförderte 
Kohlen wieder um 3 Schilling per Tonne geſtiegen. In 
den öſtlichen Diſtrikten werden die Bergleute für den Beſchluß 
ihres Verbandes eintreten, die weſtlichen Diſtrikte ſie aber 
wahrſcheinlich völlig überſtimmen. 


Rufzlaud. Die Adelsagrarbank ſtellt in 47 Gou⸗ 
yernements 1785 Güter zum Verkauf, deren Beſitzer zahlungs⸗ 
unfähig ſind. Auf die einzelnen Beſitzungen hat die Bank 
100 000-850 000 Rubel geliehen. Im Gouvernement Pol⸗ 
tawa liegen 138 Güter, in den Gouvernements Orel, Rjäſan, 
Tula und Kursk mehr als 100, Penſa, Charkow, Woroneſch, 
Simbirsk, Saratow und Tambow mehr als 70. Die 
zrößte Schuld trägt ja der Adel ſelbſt, welcher feinen Auf: 
gaben in wirthſchaftlicher Beziehung nicht gewachſen iſt, aber 
auch Mißernten, Verheerungen durch Heuſchreck en u. ſ. w. 
haben den Niedergang bereitet. Beſouders in den Gouverne⸗ 


ments Poltawa, Orlow, Tſchernigow und Samara ver⸗ 


wüſten die Heuſchrecken große Flächen. General Zeimern iſt 
deshalb entſendet worden, um die Vernichtungsmaßregeln 
gegen die Inſekten zu leiten. 

Man ſchreibt uns aus Warſchau: Neuerdings ſind wieder 
zahlreiche Verhaftungen von Polen vorgenommen 
worden, denen man politiſche Vergehen vorwirft. Wie dieſe 
Verhaftungen ſtattfinden, davon giebt folgender Vorfall ein 
Beiſpiel. Anfang Juni verlor ein Eiſenbahnbeamter (Ruſſe) 
Namens Mettler aus Mlawa ein von der Polizei verbotenes 


Buch auf der Straße, das von einem Gendarmen aufgehoben 


wurde. Auf Befragen, kauf welche Weile Mettler das Buch 
erhalten hatte, ſagte er nach kurzem Beſinnen, ſein Kollege 
Jakubowski (ein Pole) habe es ihm gegeben. Der betreffende 
Pole, der aber von der Exiſtenz des Buches erſt erfuhr, als 
er in den X. Pavillon (das Unterſuchungsgefängniß für po⸗ 
litiſche Gefangene) geſchickt wurde, ſitzt heute noch daſelbſt, 
während Mettler ſofort in Freiheit geſetzt wurde. Ebenſo 
befinden ſich ein junger Arzt und viele Studenten im X. 
Pavillon „wegen politiſcher Vergehen.“ Ein polniſcher Pro⸗ 
diſor, der bemerkte, daß er von ruſſiſchen Geheimpoliziſten 
seobachtet und überwacht wurde, beabſichtigte Rußland zu 
berlaſſen. Jedoch wollte er nicht gehen, ohne ſich von feiner 
Mutter zu verabſchieden. Bei ſeiner Mutter wurde er ver⸗ 
haftet und nahm auf dem Wege in's Gefängniß ein ſtarkes 


Gift zu ſich, jo daß er alsbald feinen Geiſt aufgab. In den 


letzten beiden Monaten haben mehr als 30 Perſonen im X. 
Pavillon ein unfreiwilliges Domizil gefunden. Die 7 Geiſt⸗ 
ichen aus dem Kielce'r Seminar befinden ſich ſeit April noch 
zaſelhſt und wie viele find ſchon ein Jahr und mehrere dort, 
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gewacht wird. Die rufftfche 


ohne daß ihnen der Prozeß 
Juſtiz läßt ſich eben viel det n 
erium hat bei der Schiffswerft 


— Das et 
Burmeiſter & Wain in Kopenhagen einen großen Kreuzer 
beſtellt, der 20 Meilen in der Stunde machen ſoll; die Koſten 
werden 2,500, 000 Kronen betragen. ö 
Serbien. Der Unterſuchungsausſchuß der Skupſchtina 
hat die liberalen Miniſter unter polizeiliche Webers, 
wachung geſtellt, die Verhaftung aber abgelehnt. 


Bulgarien. Der, wie ſchon berichtet, in Sofia wegen 
Aufwiegelung des Volkes gegen den Fürſten und die Re⸗ 
gierung zu lebenslänglicher Verbannung verurtheilte 
Metropolit Klement war auf Grund ſeiner am 14. Februar 
d. Is. in der Metropolitankirche in Tirnova gehaltenen Rede 
angeklagt geweſen. Die vorgeſetzte geiſtliche Behörde hatte 
urſprünglich verlangt, daß Klement der Synode übergeben 
und von ihr abgeurtheilt werde, aber die Regierung fand es 
dennoch für nothwendig, den alten Hetzer vor das welt⸗ 
liche Gericht zu ſtellen. Die Strafe iſt milde genug aus⸗ 
gefallen, und wenn nicht noch eine Begnadigung eintritt, 
dürfte Klement ſeine ferneren Lebenstage in Rußland zu⸗ 
bringen, für das er ſtets gewirkt und gewühlt hat. Waſſili 
Drumjew war ſein Familienname. Unter dem Fürſten 
Alexander war er von Ende 1879 bis April 1880 Minifters 
präſident und Kultusminiſter, doch mußte er mit dem Siege 
der liberalen Partei bei den Wahlen ſeine Entlaſſung nehmen. 
An der Vertreibung Alexanders nahm er hervorragenden 
Antheil; er ſaß in der proviſoriſchen Regierung, wurde aber 
nach der Rückholung des Fürſten durch Stambulow genöthigt, 
das feierliche Tedeum für Alexander ſelbſt zu zelebriren. 
Die Regentſchaft ſchickte ihn nach Tirnova, wo er ſich durch 
Wühlereien für Rußland hervorthat. Die Anſchläge der im 
Zarenreiche lebenden bulgariſchen Verſchwörer fanden an ihm 
einen eifrigen Förderer, doch zauderte die Regierung, gegen 
ihn vorzugehen, bis am 14. Februar d. Is. die Bevölkerung 
die Juſtiz in die Hand nahm, ihn in der Kirche ver⸗ 
haftete und in ein Kloſter ſperrte, das unter Bewachung 
der Gemeinde geſtellt wurde. In Bulgarien dürfte vor⸗ 
läufig ſeine Rolle ausgeſpielt ſein; vom Auslande wird er 
ſicherlich weiter agitiren. 

Aſien. China hat an der Grenze von Turkeſtan 
Truppen zuſammengezogen, um das Vordringen der 
Ruſſen in das Pamirgebiet zu verhindern. 


— nungen] 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— Die Weichſel iſt heute hier wieder auf 2,62 Meter 
gefallen. 

Die Nogat erreichte ihren höchſten Stand heute früh 
3 Uhr mit 3,10 Meter. Seitdem fällt das Waſſer wieder 

— Die zur Feſtungsgeneralſtabsreiſe kommandirten 
22 Offiziere ſind im Laufe des geſtrigen Tages hier einge⸗ 

Die Uebungen, welche bis zum 4. Auguft dauern, 
haben heute unter Leitung des Chefs des Generalſtabes des 
17. Armeekorps, Oberſtlieutenant von Roſenberg⸗Gruszezynskt, 
begonnen. 

— Das 5. Jägerbataillon in Hirſchberg ſoll, wie ein 
ſchleſiſches Blatt meldet, an die ruſſiſche Grenze verlegt 
werden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 

Wenn in der Preſſe vielfach Bezug genommen wird auf die 
Mittheilung eines Thorner Blattes, demzufolge die Regierung 
die Schulinſpektionen in Poſen zu Aeußerungen darüber ver⸗ 
anlaßt haben ſollte, in wie weit Aenderungen in der Ertheilung 
des polniſchen Sprachunterrichts eintreten könnten, ſo 
find wir in der Lage zu konſtatiren, daß ſeitens der Zentral⸗ 
inſtanz eine Verfügung ſolchen Inhalts nicht ergangen iſt. 

— Eine Ausführungsanweiſung zu den neuen Steuer⸗ 
geſetzen wird in Preußen zunächſt nicht ergehen. Borerſt ſoll 
nichts weiter veröffentlicht werden, als die Zuſammenſtellung der 
Grundſätze des RKommunalabgabengeſetzes, welche den Ge: 


meindehörden Anhaltepunkte giebt, um die nöthigen Beſchlüſſe vor 


dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes zu faſſen. Dagegen werden 
ſchon jetzt die Materialien für die Ve 1 zur Er⸗ 
gänzungsſteuer beſchafft und es find in dieſer Hiftficht die er⸗ 
forderlichen Verfügungen an die Ausführungsbehörden ergangen. 

— Die Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode wird 
Anfangs Oktober unter dem Vorſitz des Landgerichtspräſidenten 
Keßler zuſammentreten. 

— In Verfolg der bereits erwähnten Verfügung der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktion zu Bromberg hat das Betriebs⸗-Amt Danzig auf 
Erſuchen der Ausſtellungs⸗Kommiſſton beſtimmt, daß zum Beſuch 


der blenenwirthſchaftlichen Ausſtellung in Danzig Rück⸗ 


fahrtkarten II. und III. Klaſſe nach Danzig lege Thor mit einer 
Gültigkeit von 3 Tagen zum einfachen Fahrpreiſe ausgegeben 
werden, welche zur Hinfahrt von nachbenannten Stationen zur 
Benutzung der nebenbei vermerkten Züge berechtigen: Elbing, am 
28. Juli: 2,18, 6,45; 29. Juli: 3,54, 7,25, 10,26; Dirſchau, 
den 28. Juli: 4,50, 8,00; den 29. Juli: 5,26, 9,07; Berent, 
den 28. Juli: 5,16; den 29. Juli: 4,20; Karthaus, den 28. 
Juli: 5,07; den 29. Juli: 5,15. 

Auf den dazwiſchen liegenden Stationen Marienburg, Hohen⸗ 
ſtein, Prauſt, bezw. Schöneck können gleichfalls Fahrkarten zu 
dieſen Zügen gelöſt werden. Zur Rückfahrt können ſämmtliche 
Züge mit Ausſchluß die Schnellzüge benutzt werden. Freigepäck 
wird nicht gewährt. 

— Nach dem von der Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg an 
die betheiligten Behörden ꝛc. ſoeben überſandten Entwurf des 
diesjährigen Winterfahrplans iſt u. A. in Ausſicht genommen, 
auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau die Züge 111 und 112, welche 
nur wenig benutzt werden, aufzuheben. Um die Uebergangszeit 
in Dirſchau in der Richtung nach Königsberg möglichſt zu ver⸗ 
kürzen, iſt Zug 11 (4,15 früh) ſoweit es irgend angängig erſchien, 
ſpäter gelegt (um 30 Minuten) und dadurch für die in der 
Richtung nach Konitz⸗Schneidemühl und Bromberg Reiſenden eine 
günſtigere Abfahrtszeit erzielt worden; auch diejenigen, welche mit 
dem Perſonenzuge nach Königsberg weiterzureiſen beabſichtigen, 
genießen dieſen Vortheil, während eine Verſchlechterung nur für 
die ab Dirſchau mit dem Schnellzuge nach Königsberg Reiſenden 
eintritt. Wie jedoch im Bezirks⸗Eiſenbahnrath hervorgehoben 
wurde, iſt dies unbedenklich, da vorausſichtlich mindeſtens der 
Nachtverkehr in Folge der bei dem Schnellzuge 3 demnächſt 
zur Erhebung gelangenden Platzkartengebühr von 
dieſem Zuge auf den Perſonenzug 11 übergehen wird. Eine 
Verlegung des Zuges 22 zur Verkürzung der Uebergangszeit vom 
Zuge 6 iſt nicht in Ausſicht genommen; Zug 6 ſoll jedoch, um 
das Stillliegen thunlichſt einzuſchränken, 10 Minuten ſpäter nach 
Dirſchau gebracht werden, wozu die beſonders betheiligten Mit⸗ 
glieder des Bezirks⸗Eiſenbahnraths nachträglich ihre Zuſtimmung 
ertheilt haben. 

— Die Warſchau⸗Wiener Bahn führt am 1. Oktober 
auf der Strecke Warſchau⸗Alexandrowo Nachtdienſt ein; es werden 
zwei neue Züge zwiſchen Warſchau und Alexandrowo eingerichtet 
(ab Warſchau 11 Abends, an Alexandrowo 5,5 Morgens — von 
Alexandrowo 9,21 Abends, in Warſchau 3,46 Morgens). Zum 
Anſchluß an dieſe beiden Züge wird ein Zug (ab Alexandrowo 
5,51 früh, in Thorn 6,11 früh) neu eingerichtet und Zug 1233 
ſpäter gelegt (an Alexandrowo 8,21 Abends). 

— Auf dem N I RL in Danzig find zu Kampf⸗ 
richtern und deren Stellvertretern für das deutſche Turn feſt in 
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Heede die Herren weite unge derg unt Wolter-Memel, 
erdes und aus Danzig, Katterfeldt⸗Zoppot 
Steiner⸗Gumbinnen gewählt worden. Der bisheriges Rreisau 


Bd 
ſchuß wurde wiedergewählt. Die Wahl des Ortes für den nächſten 
Ra wurde unter Berlckſichtigung des Antrages 
— l, denſelben dort abzuhalten, dem Kreisausſchuß 

erlaſſen. 


— Der Magiſtrat zu Danzig hat, veranlaßt durch einen 
zu feiner Kenntniß gelangten amtlichen Entwurf über die 
Grund der Gewerbeordnung beabſichtigte Regelung der Sonns 
tagsruhe in, Gaswerken, ſich zugleich im Namen verſchiedener 
Gaswerke der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern an das Staatsminiſterium mit der Bitte gewendet, 
daſſelbe wolle dafür wirken, daß die Vertreter der Staatsregierun 
im Bundesrathe für die Ordnung der Sonntagsruhe in den Ga 
werken in folgender Weiſe eintreten: 

1) Für alle Arbeiten, welche ſich auf das Rohrlegen, die 
Bauausführungen in und außerhalb der Anſtalten beziehen oder 
welche mit der eigentlichen Gasfabrikation nicht im Zuſammen⸗ 
hange ſtehen, treten die Beſtimmungen des 8 105 b mit den 
in $ 105 o vorgeſehenen Ausnahmen für dringende Nothfälle in 
vollem Umfange in Kraft; 

2) für die in das Gebiet des Handelsgewerbes fallende 
Thätigkeit in den Gasanſtalten treten ebenfalls die Beſtimmungen 
des $ 105 d in vollem Umfange in Kraft; 

3) für die mit der eigentlichen Gasfabrikation zuſammen⸗ 
hängenden Arbeiten fallen die Gasanſtalten unter die Beſtimmungen 
der $$ 105 d und 105 e der Gewerbeordnung. Es wird für dieſelben 
ein ununterbrochener Vollbetrieb geſtattet, jedoch unter der Be⸗ 
dingung, daß die Ruhezeit für jeden Arbeiter an jedem zweiten 
Sonntage mindeſtens 18 Stunden beträgt. 


— Für den Regierungsbezirk Danzig iſt vom Bezirks- 
Ausſchuß die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ 
und Faſanenhennen ſowie Wachteln auf den 21. Auguſt, “| 
Hafen auf den 15. September und auf den Dachs auf d 
17. September anberaumt worden. | 


— Am Sonntag Nachmittag feierte der hieſige Kriegerd 
verein ſein Sommerfeſt. Die Schaaren der Krieger und ihrer 
Angehörigen, eingeladene Gaͤſte, aber auch uneingeladene in 
großer Zahl füllten die weiten Räume des mit Fahnen und 

ränzen reichlich geſchmückten Schützengartens. Nachdem eine 
Abtheilung der Krieger im feſtlichen Zuge die Fahne des Vereins 
in den Garten geholt hatte, begann die Kapelle des Regiments 
Nr. 141 unter der Leitung des Herrn Drehmann das Conzert⸗ 
Gegen 9 Uhr brachte der Vorſitzende, Herr Hauptmann Profeſſor 
Dr. Redans das Hoch auf den Kalſer aus, worauf das Publikum 
vor der mit Laubwerk und Blumen gezierten Gruppe der Büſten 
der Kaiſer aus dem neuen Reiche mit hoher Begeiſterung die 
Nationalhymne ſang. Zapfenſtreich, durch den mit dengaliſchen 
Flammen bunt erleuchteten Garten und Gebet ſchloſſen den kurzen 
dem Patriotismus gewidmeten Thell des Feſtes. Nach 10 Une 
wurde mit einer Polonalſe der nicht allein von der Jugend — 2 
ſüchtig erwartete Tanz eröffnet, welcher trotz der drückenden Hitze 
im Saale bis zum Aufgang der Sonne am nächſten Morgen 
luſtig fortgeſetzt wurde. 


— [Sommertheater.] Um vielen Wünſchen aus dem 
Publikum nachzukommen, hat ſich die Direktion entſchloſſen, 
Sudermanns „Peimath“ nächſten Donnerſtag nochmals z 
Aufführung zu bringen. In Verbindung mit dieſer Vorſtellung 
findet großes Gartenkonzert der ganzen Kapelle de 
141. Regiments unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Drehmann ſtatt. 


— Franz Schäfer, von deſſen waghalſigem Sprung und 
frecher Flucht aus einem Fenſter eines im zweiten Stockwerk 
gelegenen Zimmers des jetzigen . In wir ſeiner Beil 
berichtet haben, iſt erwiſcht worden. In der Nähe der unters 
ſteiner Brauerei beläſtigten zwei Burſchen — die Gebrüder 
Schäfer — am Montag Abend einen mit ſeinem Liebchen luſt⸗ 
wandelnden Soldaten. Dieſer ſchlug die Burſchen in die Flu 
und verfolgte einen derſelben bis in die Amtsſtraße, wo es ihm 
gelang, den Flüchtling dingfeſt zu machen und einer Patrouille. 
zu übergeben, die ihn nach dem Pollzeigefängniß brachte. 
Dort erkannte man mit großer Freude in dem Verhafteten Franz, 
den kühnen Springer. Bit 


— Nach einer Bekanntmachung des Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler iſt als leitender Arzt der Bootsüberwachungs⸗ 
ſtelle Thorn an Stelle des Aſſtſtenz⸗ Arztes erſter Klaſſe Dr. 
Slawyk der Aſſiſtenzarzt zweiter Klaſſe Dr. Nion getreten. 


Warlubien, 23. Juli. Die kirchlichen Zuſtände in der 
Diaſpora liegen noch ſehr im Argen. So hat unſere evangeliſche 
Gemeinde zur Abhaltung ihrer Gottesdienſte, da ein Gokteshaus 
nicht vorhanden iſt, einen alten Güterſchuppen der Elſen⸗ 
bahn gemiethet. Aber kaum ein Gottesdienſt ohne mehrmallge 
Störung durch Bretterwerfen oder Mehlabladen. Hier ein Bei⸗ 
ſpiel. Ein Brautpaar kniet vor dem Altar. Der Geiftliche hält die Trau ⸗ 
rede, Da tönt plötzlich Mark und Bein durchdringendes Quieken eines 
Schweines in die feierliche Handlung hinein. Der Prediger hält 
inne. Ein Lächeln zuckt über die Geſichter der Traue 
Betrübniß legt ſich über die des Brautpaares. Doch nun tif e ! 
vorüber, der Prediger fährt fort in der Traurede. Aber a er 
hat ſich getäuſcht. Dicht hinter der Thür des Schuppens, an welche 
ſich der Altar lehnt, werden Schweine verladen, und Stiick 


für Stück wandert ſogleich mit demſelben intenſiven onen . 


n 

vom Wagen in den Waggon. Von Andacht keine Spur ö 

die Trauung muß unterbrochen werden. ul 
Thorn, 24. Juli. Wir berichteten vor ge Zeit, daß au 

hier die Antiſemiten ihre Thätigkeit entfalten. Nunmehr wird die 


Gründung eines antiſemitiſchen Vereins geplant. — In det 


todten Weichſel wurde hier die Leiche eines Knaben aufgefunden, 
der wahrſcheinlich beim Baden ertrunken iſt. | 
Beim Baden in der Drewenz ertrank vorgeſtern der zwölf⸗ 
jährige Wezorkowski aus Seyde bei dem Verſuche, den Ind af Las 
pi Pjenewitz zu retten, den die Fluthen forttrieben, Auf das 
eſchrei der Kinder eilten die in der Nähe mit Roggenmähen be⸗ 
ſchäftigten Väter herbei; es gelang dem Arbeiter Widomski, de 
jüngeren Knaben zu retten, während der ältere unter Waſſer ver⸗ 
ſchwunden war. 


Roſenberg, 23. Juli. Heute Nachmittag brannten in Schön⸗ 
warling u und Stall des Hofbeſitzers H. Kiewert, S eune, 
Stall und Gaſthaus des Gaſtwirths Neumann und das Wohn⸗ 
haus des Fleiſchermeiſters Arndt nieder. Bei dem ſtarken Winde 
war ein Retten der Mobilien unmöglich, und die zur Hilfe geeilten 
Feuerwehren von Roſenberg, Langenau, Hohenſtein, Uhlkau und, 
Klein Kleſchkau konnten ſich nur mit dem Schutz der anliegenden 
bedrohten Gebäude befaſſen. 


C Krojanke, 24. Juli. Das bisher dem Kaufmann 
J. Meyerhard gehörige Reſtaurant iſt für 20000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Ritter aus Werthheim bei Nakel übergegangen, 


J Danzig, 25. Juli. Heute Morgen 8 Uhr wurden auf, 
der Kaiſerl. Werft die Panzerkorvetten „Olga“ und „Kormoran“ 
unter dem Hurrah der Mannſchaften und unter Flaggenparade 
in Dienſt geſtellt. 0 

Neuſtadt, 23. Juli. Der zehnjährige Sohn des Bauernguts⸗ 
befigers Franz Kita in Blaſchewitz hat beim Spielen mit einem 
ee ſeine in der Wiege liegende zweijährige Schweſter er⸗ 
choſſen. 55 

Dirſchau, 24. Jult. In einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Kreisvereins Dirſchau vom Bunde der Land wirthe wurde 
die für den Spätherbſt bevorſtehenden i zum preuß. 
Landtage beſprochen. Es wurde beſchloſſen, zu Anfang Septembe 
eine Vereins⸗Verſammlung anzuberaumen, in der vom Sta 
des Bundes der Landwirthe und im Einvernehmen mit den 
andern Kreisvereinen unſeres Wahlkreiſes die Kandidate 
erörtert werden ſo ä 
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Marienburg, 24. Juli. Von der ſüdweſtlichen Ecke des 
Hochſchloſſes Bi nun der Gang nach dem Herrendansk her⸗ 
geſtellt, nachdem der Herrendansk in feinem Mauerwerk fertig und 
darauf das Sparrenwert aufgebracht iſt, das noch im Laufe dieſes 
Jahres eingedeckt werden wird. 

Elbing, 24. Juli. Nach Frauenburg iſt die Nachricht ge⸗ 
langt, daß der Eiſenbahnminiſter zu dem Bau der geplanten 
Haffuferbahn nur dann die Genehmigung zu ertheilen gedenkt, 
wenn dieſe nicht als Tertiärbahn, ſondern als Sekundärbahn 
ausgebaut wird. Strategiſche Rückſichten ſollen für dieſen Ent⸗ 
ſchluß maßgebend geweſen fein. — Der Inhaber der Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft in Nakel, Herr Lamprecht, hat das hieſige Hotel 
„Deutſcher Hof“ in der Zwangsverſteigerung für 141000 Mark 
erſtanden. 

Braunsberg, 24. Jull. Am Freitag langte bei dem hieſigen 
Magiſtrat die Anfrage an, ab Braunsberg im Stande ſei, zum 
1 Oktober ein Infanterie⸗ Bataillon unterzubringen und 
für die Truppen die nothwendigen Schießſtände und Exerzier⸗ 
plätze zu beſchaffen. Am Sonntag bereits war ein Intendantur⸗ 
Aſſeſſor hier, um ſich mit der ſtädtiſchen Behörde ins Einvernehmen 
zu ſetzen. Die Unterhandlungen haben bis jetzt ein durchaus 
befriedigendes Ergebniß gehabt. Die Truppen ſollen vorläufig 
im Bürgerquartier liegen. 


i Kreis Friedland, 24. Juli. Dieſer Tage brach in F. in 
einer dem Ackerbürger B. gehörigen Scheune Feuer aus, welches 
ſich bei dem heftigen Winde bald auch über die nebenanſtehende 
Scheune deſſelben Beſitzers ausbreitete. Beide Gebäude brannten 
vollſtändig nieder. Der Beſitzer hat einen ganz bedeutenden 
Schaden erlitten, denn das geſammte diesjährige Futter, ſämmtliche 
Uckergeräthe und Maſchinen, auch fünf werthvolle Kühe find ver⸗ 
brannt, und nur die Gebäude ſind mit einer geringen Summe 
verſichert. — Daß eine wiſſentlich falſche Angeberei recht ſchwere 
— nach ſich ziehen kann, erfuhr zu ſeinem Leidweſen der 

auer R. aus G. Ein Forſtaufſeher hielt nämlich, da R. ver⸗ 
dächtig war, auf deſſen Beſitzung eine Nachſuchung nach 4 
Holze, das er auch in beträchtlicher Menge fand. Um ſich an dem 
Forſtaufſeher zu rächen, zeigte R. bei dem Amtsvorſteher an, daß 
der Beamte in ſeiner Scheune geraucht habe. Der Forſtaufſeher, 
der vollſtändig ſchuldlos war, zeigte den Angeklagten der Staats⸗ 
anwaltſchaft an, und R. wurde zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


i Bartenſtein, 24. Jull. Der Handlungsgehilfe P. aus 
Mehlſack war wegen Sittli chkeitsverbrechens dem hieſigen 
Schwurgericht zur Aburtheilung überwieſen. Die Beweisaufnahme 
ergab indeſſen die vollſtändige Unſchuld des Angeklagten. Der 
Staatsanwalt beantragte ſelbſt die Freiſprechung. Anders dagegen 
erging es der Belaſtungszeugin, der Dienſtmagd S. aus R., 
welche wegen Meineides ſofort in Haft genommen wurde. 


* Allenſtein, 23. Juli. Bei dem am Sonntag vom Allen⸗ 
ſteiner Schützen⸗Verein abgehaltenen Königsſchießen errang Herr 
General⸗Inſpektor Seloga die Königswürde, erſter Ritter wurde 
Friſeur Krauſe und zweiter Ritter Herr Bauunternehmer Moſer⸗ 
Goöttendorf. Bei dem darauf folgenden Silder⸗Prämienſchießen 
errang Herr Poſtſekretär Gehrt die erſte, Herr Gerichtsvollzieher 
Gudat die zweite und Herr Kaufmann Mendelſohn die dritte 
Prämie. 

Tilſit, 21. Juli. Von der Waſſerbauinſpektiogn ſind um: 
ſaſſende Maßregeln zur Bekämpfung der Cholera getroffen 
worden. So dürfen z. B. die Arbeiter bei Strafe der Entlaſſung 
kein Flußwaſſer trinken. Es wird zum Genuß abgekochtes 
Waſſer, welchem pro Liter 5 bis 8 Tropfen Salzſäure zur Ver⸗ 
beſſerung des Geſchmackes beigeſetzt ſind, verabreicht. Abgeſondert 
von der Bauſtelle iſt eine Baracke aufgeſchlagen, in welcher die 
Kranken untergebracht werden können. Außerdem wird auf ſtrengſte 
Sauberkeit auf den Fahrzeugen und in den Wohnräumen gehalten. 

Tilſit, 21. Juli. Von einer verheerenden Feuersbrunſt, die 
durch die Unvorſichtigkeit mit Streichhölzchen ſpielender Kinder 
herbeigeführt worden iſt, iſt am Sonntag die Ortſchaft Krakiſchken 
beimgejucht worden. Achtzehn Gebäude, vierzig Schafe, ein 
Schwein und große Futtervorräthe find ein Raub der Flammen 
geworden. Von den zwölf vom Brandunglück betroffenen Familien 
haben ſieben ihre ganze Habe verloren. Die Noth iſt groß. 


Drengfurt, 24. Juli. Ein Opfer der Eitelkeit wurde 
kürzlich ein hieſiges Dienſtmädchen. Um eine Taille zu erhalten, 
wie die Töchter ihrer Herrſchaft, ſchnürte das Dienſtmädchen ſich 
in ein fo enges Korſet, daß in Folge des Druckes die Leber ans 
ſchwoll und das Mädchen unter großen Schmerzen ſtarb. 


Loetzen, 24. Juli. Am Sonnabend Nachmittag entluden 
ch über Loetzen und Umgebung mehrere heftige Gewitter. In 
ydzewen zündete der Blitz in der Pfarrſcheune, in Willkaſſen 

und Gr. Stürlack gingen mehrere Bauernhöfe in Flammen auf. 
— Die Domäne Pierkanowen, welche vor etwa Jahresfriſt 
das Bedienungsperſonal der 150 Stück ſtarken Viehherde durch 
Schweizer erſetzte, um die Fütterungs⸗ und Milchwirthſchaft 
vortheilhafter zu gejtalten, hat dieſe Einrichtung aufgegeben. Der 
Pächter, Herr Intendantur-Rath a. D. v. Stein ſah ſich hierzu 
in erſter Linie durch den Umſtand veranlaßt, daß die engagirten 
Schweizer nur rein demokratiſchen Ideen huldigten und dement⸗ 
ſprechend wenig guten Willen zum Gehorſam zeigten; grundlos 
verließen ſie oft den Dienſt ohne Rückſicht auf die vertragsmäßig 
übernommene Kündigungspflicht. 

Königsberg, 24. Juli. Geſtern fand auf der Bahn in 
Karolinenhof das erſte diesjährige Rennen des „Vereins für 
Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen“ ſtatt. Es 
begann mit einem Begrüßungs⸗ Rennen, Staatspreis 1500 
Mk., Jockey⸗Rennen. Es ſiegten des Herrn v. Sympſon⸗Georgen⸗ 
burg Fuchsſtute „Walhalla“, des Herrn v. Tepper⸗Laski⸗Hoppe⸗ 
en Fuchshengſt „Großfürſt“ und des Herrn v. Sympſon⸗ 

eorgenvurg braune Stute „Tally“; im Königsberger Armee⸗ 
Jagdrennen, Vereinspreis 1500 Mk. und Ehrenpreis des 
Faun Prem. ⸗Lieut. v. Köppen (12. Ulau.) Inſterburg braune 

tute „Individium“, des Herrn Prem.⸗Lieut. v. Winterfeld 
(1. Huſaren) Danzig dunkelbraune Stute „Edie“ und des Herrn 
Prem. ⸗Lieut. v. Fröſin⸗ Königsberg brauner Wallach „Cruſos“; 
im Koalitions⸗Rennen, Staatspreis 1000 Mk., Jockey⸗ 
Rennen, des Herrn v. Sympſon⸗Georgenburg Fuchshengſt „Burg⸗ 
wart“, des Herrn Schrader⸗Waldhof in Weſtpreußen dunkelbraune 
Stute „Marienblume“, des Herrn v. Sympſon-Georgenburg 
braune Stute „Treue“ und des Herrn v. Tepper⸗Laski⸗Hoppegarten 
Br Stute „Nevermind“; im Maiden⸗Hürdenrennen, 
Vereiuspreis 1000 Mk. und Ehrenpreis, Herren-Reiten, des Herrn 
Lieutenants Graf Lehndorff⸗ Potsdam Fuchswallach „Herr Vex“, 
des Herrn Schrader⸗Waldhof braune Stute „Hoffnung“ und des 
Herrn Lieuts. Haack (1. Drag.) ⸗Jnſterburg braune Stute „Aventina“; 
im Preis von Samland, Vereinspreis 1200 Mk., Jagd⸗Rennen, 
Herren⸗Reiten, des Herrn Lieut. v. Frautzius (1. Huſaren) Danzig 
brauner Wallach „Wildfang“, des Herrn Prem.⸗Lieut. Seidenſticker⸗ 
Königsberg braune Stute „Lolo“ und des Herrn Lieut. Kilbach⸗ 
Juſterburg (41. Regt) braune Stute „Interlacken“; im Preis 
der Techniſchen Kommiſſionen für Trabrennen, 
500 Mk., Einſpänniges Herren » Trabfahren in zwei⸗ oder 
vierrädrigen Wagen, des Herrn Gutsbeſitzers Mäklenburg⸗ 
Schrowbehnen Rappwallach „Peter“, des Herrn Gutsbeſitzers 
Schadwinkel⸗Regitten braune Stute „Bella“ und des Herrn 
Gutsbeſitzers Braun- Stigehnen braune Stute „Cora“; im 
Rennen für Pferde kleiner ländlicher Befiger, ſowie 
ſtädtiſcher Ackerbürger und Fuhr halter, Vereinspreis 300 
Mk., des Herrn Beſitzers Gallinath⸗Greibau Stute „Meermädchen“, 
deſſelben Stute „Zukunft“, des Herrn Beſitzers Braun⸗Lawsken 
„Bacchus“, des Herrn Beſitzers Supleit⸗Jangehnen Pferd (namens⸗ 
108) und des Beſitzers Braun⸗Stigehnen „Jacob“. | 


1 Königsberg, 25. Juli. Gegenwärtig wird hier ein Lehrers 
kurſus für Fee im an ae e abgehalten. 
Es nehmen 15 Lehrer daran Theil. Der Kurſus dauert bei täglich 
zehnſtündiger Arbeltszeit ſechs Wochen. . 
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ei Pillau, 24. Au. um den auf dem Haff befindlichen 
kleineren Fahrzeugen bei plötzlich ausbrechendem Unwetter einen 
Unterſchlupf zu bieten, war bei Groß Bruch ein Nothh ein⸗ 
erichtet worden, der aber trotz einer Tiefe von 2 Metern allmählig 
0 verſandete, daß er ſeinen Zweck nicht mehr erfüllen konnte. Es 
wird nun daſelbſt eim neuer Hafen gebaut, der bei einem Flächen⸗ 
inhalt von 270 Metern eine Tiefe von ebenfalls 2 Metern erhalten 
ſoll. — Die hier garniſonirende 4. Kompagnie des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin iſt zu einer Schleßübung nach Swine⸗ 
münde ausgerlckt. 


DO Bromberg, 24. Jull. Auf dem Gute Palcayn im Kreife 
Inowrazlaw find, wie ſchon erwähnt, mehrere Stücke Rindvieh 
am Milzbrand erkrankt, und es ſind infolgedeſſen die erkrankten 
und noch nicht gefallenen Thiere getödtet worden. Es ſcheint 
aber, als ob mit dem Fleiſche dieſer getödteten Thiere nicht mit 
der gehörigen Sorgfalt verfahren worden iſt. Das Fleiſch iſt 
vielmehr von den Dienſtleuten, wenn auch in gekochtem Zuſtande, 
gegeſſen worden, und die Leute liegen nun krank darnieder. Eine 
Frau iſt bereits geſtorben und zwar, wie die Anzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft lautet, weil fie beim Zerſchneiden milz⸗ 
brandigen Fleiſches ſich in den Finger geſchnitten und ſich eine 
Blutvergiftung zugezogen haben ſoll. Heute findet die Obduction 
der Leiche ſtatt. — Die N e beginnt im Regierungs- 
bezirk Bromberg am 14. Auguſt und die Haſen jagd am 20. 
September. 


Bromberg, 24. Juli. Von polniſchen Wählern wird hier 
eine Verſammlung vorbereitet, die gegen die Angriffe Stellung 
nehmen ſoll, denen der Abg. von Gzarlinsli in den Blättern der 
polniſchen „Hofpartei“ ausgeſetzt geweſen iſt. Die an den Abg. 
von Czarlinski geſandte Bitte um ablehnende Abſtimmung über 
die Militärvorlage war, wie polniſche Blätter jetzt mittheilen, von 
525 Wählern unterſchrieben. 


gg Poſen, 14. Ju li. Vor zwei 5 verlegte der Konditor 
und Kein ändler Zuromski ſein Geſchäft von der Berliner- 
nach der Bismarckſtraße und richtete das neue Lokal mit einer 
Eleganz ein, wie dies in Poſen noch nicht üblich geweſen war. 
U. d. ließ er den großen Reſtaurationsſaal mit einer Reihe koſt⸗ 
barer Malereien ſchmücken. Infolgedeſſen hatte er großen Zu⸗ 
ſpruch aus Stadt und Provinz, und ſein Etabliſſement galt als 
eine Sehenswürdigkeit Poſens. Es erregte daher Aufſehen, als 
Zuromski im vorigen Sommer feine Zahlungen einſtellte. Heute 
hatte er ſich vor der Strafkammer wegen einfachen Bankrotts zu 
verantworten. Bei Eröffnung des Konkurſes im vorigen Jahre 
war eine Unterbilanz von 79000 Mark vorhanden geweſen, der 
nur 14000 Mk Aktiva gegenüberſtanden. Die Gläubiger erhalten 
7 Prozent. Die Neueinrichtung des Kafe's halte 30 —40 000 Mk. 
verſchlungen. Der jährliche Geſchäftsumſatz hatte über 
100000 Mk. betragen. Zuromski hatte nicht wie ein Kaufmann 
die Bilanz gezogen. Da er aber unbeſcholten iſt und ſeine 
Gläubiger nicht abfichtlich betrügen wollte, jo lautete das Urtheil 
nur auf einen Monat Gefängniß. 

Wongrowitz, 23. Juli. Am 20. Auguſt wird der 7. Unter⸗ 
verbandstag der kommunalen und freiwilligen 
Feuerwehren unſerer Provinz in Verbindung mit der Feier 
des 25 jährigen Beſtehens der freiwilligen Feuerwehr abgehalten 
werden. 

e Samotſchin, 24. Juli. Am Sonnabend Nachmittag brach 
auf dem Rittergute Dom. Samotſchin in einem Pferdeſtalle Feuer 
aus, welches ſchnell um ſich griff. Den vereinten Kräften der 
herbeigeeilten Arbeiter nebſt Löſchmannſchaften gelang es erſt nach 
vielem Bemühen, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Auf 
dem Stalle befanden ſich etwa 2000 Centner Heu, welches ein 
Raub der Flammen wurde. Pferde, Wagen, Federvieh wurden 
noch rechtzeitig gerettet. — Den qualvollſten Erſtickungstod 
erlitten heute früh zwei kleine Kinder des hieſigen Arbeiters 
Skalecki im Alter von 1 und 3 
Wohnung und ließ die beiden noch ſchlafenden Kinder zurück; als 
ſie nach einer halben Stunde zurückkehrte, bot ſich ihr ein ſchreck⸗ 
licher Anblick dar; die Stube war voll Rauch. Die bedauerns⸗ 
werthe Frau lief ſofort zum Bette und brachte ihre Kinder 
an die friſche Luft, jedoch ſchon zu ſpät, denn die ſofort von dem 
herbeigerufenen Arzte angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. Die bedauernswerthen Weſen hatten ſich, da ſich keine 
Hilfe bot, in ihrer Todesangſt unter das Deckbett geflüchtet. 


iſt noch nicht bekannt, auf welche Art die Kleidungsſtücke Feuer 
gefaßt haben. 

Schneidemühl, 24. Juli. (Oſtd. Pr.) Nachdem einige der 
durch den Ausbruch des Waſſers beſchädigten Häuſer abgebrochen 
iind, haben die Behörden die bisher für den Fuhrwerksverkehr 
geſperrten Straßen wieder freigegeben. Die noch ſtehenden, von 
den Bewohnern verlaſſenen Gebäude dürfen nicht betreten werden. 
Sie ſollen ebenfalls abgetragen werden, doch mangelt es dazu an 
den nöthigen Geldmitteln. Der Wächterdienſt auf der Unglücks⸗ 
ſtätte wird noch fortgeſetzt. — Der Grundbeſitzerverein „Nordweſt“ 
in Berlin hat für die hieſigen nothleidenden Hausbeſitzer zur 
Deckung der fälligen Hypothekenzinſen eine Sammlung veranſtaltet, 
welche den Ertrag von 1285 Mark erzielt hat. Die Schützengilde 
in Potsdam hat bei einem fröhlichen Mahle für die hieſigen noth⸗ 
leidenden Bürger 100 Mk. geſammelt. Der Töpfermeiſter Zweibriſck 
hierſelbſt, welcher anch zu den durch die Brunnenkataſtrophe 
Geſchädigtru gehört, hat von einer Firma in Heidelberg ein neues, 
werthvolles, vollſtändiges Töpferhandwerkzeug zum Geſchenk 
erhalten. 


Köslin, 24. Juli. Hier war zu geſtern eine Verſammlung 
vom Bunde der Landwirthe anberaumt worden, zu welcher 
etwa 80, meiſtentheils kleinere Beſitzer erſchieneu waren. Der 
Provinzial⸗Vorſitzende des Bundes, Baron v. Wangenheim, 
machte auf die Gefahren aufmerkſam, welche nicht allein der 
Landwirthſchaft drohten, wenn die Sozialdemokraten und Abs 
geordneten vom Schlage Ahlwardts, der nur ein verkappter 
Sozialdemokrat ſei und ſich gerühmt habe, bei den nächſten Wahlen 
date Hinterpommern für jeine Partei zu gewinnen, die Oberhand 
bekämen. 


Stolp, 23. Juli. Herr Ingenieur Pfeffer aus Halle, 
welchem von den ſtädtiſchen Behörden die Ausarbeitung der Pro⸗ 
jelte zur Waſſerverſorgung und Entwäſſerung unſerer 
Stadt übertragen war, erläuterte dieſelben in einer geſtern be⸗ 
rufenen gemeinſchaftlichen Sitzung beider ſtädtiſchen Körperſchaſten. 
Er bejahte die Kardinalfrage, ob Stolp bei eiuer Hochdruckwaſſer⸗ 
leitung reichliches und gutes Quellwaſſer zur Verfügung habe. 
Die Waſſerleitung iſt zunächſt mit 20 Bohrbrunnen geplant, deren 
Waſſerproduktion aus einem Sammelſchacht durch zwei Dampf⸗ 
maſchinen von 60 Pferdekräften in den Waſſerthurm gepumpt wird. 
Die 20 Bohrbrunnen würden eine Bevölkerung von 30 000 Seelen, 
für welche 4000 Kubikmeter täglich erforderlich ſind, mit Waſſer 
verſorgen. Die Koſten würden 1199000 Mark betragen, mit Ein⸗ 
ſchluß von 100 000 Mark für Hausanſchlüſſe. Das Entwäſſerungs⸗ 
projekt des Herrn Pfeffer hat das Syſtem einer Schwemm⸗ 
kanaliſation zu Grunde gelegt. Die ganze Kanaliſation baſtrt 
auf natürlichem Druck mit Ausſchluß jeder künſtlichen Hebung. 
Die Koſten betragen 1 250 000 Mark. 


E 0) 
Verſchiedenes. 


— Der 8. allgemeine deutſche 3 und 
der 9. Delegirtentag des allgemeinen deutſchen Handwerker⸗ 
bundes wird in bien Jahre in Halle abgehalten werden. 
Auf den Verſammlungen ſoll mit aller Kraft für die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes eingetreten werden; ebenſo 


ſtark ſoll die Oppoſition gegen den weiteren Ausbau der 


ſozialpolitiſchen Geſetzgebung entbrennen. 
die Forderung für Handwerker⸗Kammern erhoben werden, 
a Onnten den Su werkern nichts nützen; 
fie wären im Gegentheil ein Ruin fr dieſelben. g 


Sodann ſoll laut 


Der 
Rauch ſoll durch angekohlte Kleidungsſtücke entſtanden ſein; jedoch 


Wr 
2 


Jahren. Die Mutter verlleß die 


unkonting. Mk. 35,75 Geld. 
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zn in BR: ab 3 — 
auptübung des 14. deutſchen Feuer wehrtages wohnten 
der Beingre ent, die übrigen Prinzen und der Kriegsminiſter bei, 
Die zahlreich anweſende Menſchenmenge begrüßte den Prinz⸗ 
regenten mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen. Mittags fand im Rath⸗ 
hausſaale eine Feſiſitzung ſtatt. Der Protektor Prinz Ludwig 
rühmte die humanitären Grundſätze und Beſtrebungen des Feuer 
wehrweſens. Der Bürgermeiſter hieß die Anweſenden im 
Namen der Stadt willkommen. Auf den Kaiſer, den Prinz⸗ 
regenten, den Kalſer von Oeſterreich und den Prinzen Ludwig 
wurden gegeiſterte Hochs ausgebracht. 


— In Halle a. S. iſt am 22. Juli der Ober⸗Regierungs⸗ 
rath a. D. Jordan im 80. Lebensjahre geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene war u. a. von 1873 bis 1878 Ober Regierungsrath und 
Dirigent der Abtheilung für direkte Steuern Domänen und 
Forſten in Danzig. 


— Im fernen Argentinten iſt jüngſt ein alter Tilſiter, 
Herr Hermann Kuhr, geſtorben. Die in Buenos Ayres er⸗ 
ſcheinende „Deutſche La Plata⸗Zeitung, ſchreibt über ſeinen Tod 
folgendes: „Die deutſche Kolonie hat einen empfindlichen Verluſt 
erlitten; eines ihrer älteſten und angeſehenſten Mitglieder, Herr 
Hermann Kuhr, verſchied ganz unerwartet an einem Herzſchlage, 
während er im Garten ſeines Hauſes mit einem ſeiner Enkelkinder 
einen Spaziergang machte. Der Verblichene war in Tilſit 
4 77 und kam gleich nach Abſolvirung des Gymnaſtums in die 

a Plata⸗Staaten; er bekleidete hier durch 30 Jahre das Amt 
eines Chefs des topog raphiſchen Inſtituts der Provinz 
Buenos Ayres. In der Kolonie bekleidete er viele e er 
war korreſpondirendes Mitglied verſchiedener wiſſen chaftlicher 
Vereine und Geſellſchaften in Europa. Die Beerdigung fand 
unter großer Betheiligung auf dem proteſtantiſchen Friedhofe der 
Chacarita ſtatt. Friede feiner Aſche und Ehre feinem Andenken! 
Auch in Deutſchland ſind die Verdienſte Hermann Kuhrs um 
die geographiſche Wiſſenſchaft durch Auguſtus Petermann, ehemaligen 
Vorſtand des geographiſchen Inſtituts von Juſtus ea in 
Gotha, gebührend anerkannt worden, der einen Felſen im Franz⸗ 
Joſephsland im nördlichen Eismeer „Kuhrfelſen“ benannte. 


— Wegen Hausfriedens bruch iſt gegen den antiſemitiſchen 
Gaſtwirth Bodeck Strafanzeige erſtattet worden. Bode 
brachte durch ſein Auftreten in der letzten Verſammlung der Chriſt⸗ 
lichſozialen Partei, in der Hofprediger a. D. Stöcker über dis 
Wahl in Neuſtettin ſprach, die Verſammlung zu einem vor“ 
zeitigen Schluß.; a 

— Bei Hamburg iſt am Montag auf der Elbe ein Boot) 
in welchem ſich neun Inſaſſen befanden, von einem Dampfer 
angerannt worden und gekentert. Drei Perſonen ertranken, die 
übrigen wurden gerettet. 


— Ein Londoner Häuſeragent Namens Richard erhielt dieſen 
Tage per Poſt ein Packet. Als er daſſelbe öffnete, erfolgte eine 
Exploſion, durch welche ihm die rechte Körperhälfte voll⸗ 
ſtändig zerſchmettert wurde, ſodaß er nach wenigen Stunden 
verſtarb. In dem Packet befand ſich eine Höllenmaſchine 
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 

— [Jüdiſche Kolonie.] Eine Anzahl iſraelitiſcher 
Kapitaliſten in Amſterdam und Rotterdam hat den 
Plan aufgenommen, die Nordſeeinſel Schiermonig⸗Ook 
die gegenwärtig durch einen Haager Advokaten für 300 000 dg 
feil geboten wird, anzukaufen und dort aus Rußland au 
gewanderte Glaubensgenoſſen anzuſiedeln. 

— Auf der Rfiäſan⸗Uraler Eiſendahn iſt zehn Werft vor 
Saratow ein Güterzug entgleiſt. 28 Ciſternenwagen find 
zertrümmert, ein Maſch in iſt und ein Kondukteur find ges 
tödtet. Mehrere andere Perſonen des Fahrperſonals erlitten 
ſchwere Verletzungen. 

— Die Toll wuth iſt unter den Katzen eines Pariſet 
Stadtviertels ausgebrochen. Ein Schuhmacher Namens nee 


— Der am ei, 


in der Rue Tournefort zu Paris wurde in der Nacht von ein 
wüthend gewordenen Zimmerkatze im Schlafe über: 
allen und fürchterlich zugerichtet. Schlaftrunken, vor Schme 
aſt von Sinnen und nicht wiſſend, wie ihm geſchah, vertheldigt 
ch Ancelin nur unwirkſam, ſo daß das tolle Thier Zeit ‚Hatte, 
ihm die Naſe und ein großes Stück der rechten Wange we 
der beißen. Auf Aucelin's fürchterliches Geſchrei eilten die Nachba 
erbei, befreiten ihn endlich und ſchlugen die Katze todt. Ancell) 
wurde in Paſteur's Anſtalt geſchafft. Am nächſten orge 
tödtete ein Schutzmann mit einem Säbelhieb eine ande 
Katze, welche mit furchtbarem Geheul und weißem Schaum von 
dem Munde die Vorübergehenden anfiel, 


——ů ů —————————— — — — —— —ê 
Neueſtes (T. D.) | 

X Hannover, 25. Juli. Der bereits bis zur Höhe 
von 40 Metern gediehene weſtliche Thurm der im Bau be⸗ 
griffenen Garniſonkirche iſt zuſammengeſtürzt. 

21 Paris, 25. Juli. Da General Miribel infolge 
ſeiner letzten Inſpektionsreiſe an die Oſt⸗ und Südoſtg renze 
eine Organiſation der mobilen Wehrkraft für nothwendig er⸗ 
achtet hat, wird ſich der Kriegsminiſter Anfang Auguſt in die 
Grenzgebiete begeben, um ſich über die erforderlichen Nach⸗ 
tragsausgaben zu unterrichten. ; 
2 ——k— ———k—̃————— 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co. in Königsberg. 

Die Londoner Auktion ſchloß am 21. cr. ſtetig, in feſter 
Tendenz und zum Theil mit kleinen Preisbeſſerungen. Verglichen 
mit April⸗Auktion waren auſtraliſche und Merino⸗Wollen 5 bis 
10% billiger; Kreuzzuchten ſchließen zu Eröffnungspreiſen; ſchnee⸗ 
weiße Kapwolle unverändert. Greaſy 5% billiger. fe näch 
Auktionsſerie beginnt am 19. September mit wahrſcheinlich tot 
230000 Ballen. — In Berlin fanden von deutſchen Rücken 
wäſchen ca. 400 Ctr., von Schmutzwollen halb fo viel Abfag zu 
vollen letzten Marktpreiſen. Tendenz feſt. — In Bresla 
gingen von Rückenwäſchen nur geringe Pöſtchen, von Schmutz⸗ 
wollen ca. 300 Ctr. zu bisherigen Preiſen in andere Hände über. 
— In Königsberg ſchwache Zufuhr von Schmutzwollen, die 
von 43—46—50 Mk., einzeln bis 52 Mk. holten. 


Danzig, 25. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. en 


Weizen (p. 745 Gramm] Mark Termin Sept.⸗Oktbr.] 181 
Qual.⸗Gew.): unv. Tranſit * 96 
Umſatz: 50 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß] 154 freien Verkehr. 127 

hellbunt . 151 ] Gerftegr. (660-700 Gr.) 135 

Tranſ. hochb. u. weiß | 126 „ kl. (625-660 Gramm)] 1 

„ hellbunt .. . 124-125 Falte inländiſch .. 160 
Term. z. f. V. Sep. -Dftbr, 153 r ſen 77 „ „ 2 180 
as 7 127,50 Tranſit . . 108-110 
Regu 1 8. Rübſen inländiſch. .. 

freien Verkehr 153 1 Rohzuder inl. Rend. 880% 212-218 

Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 

ual.⸗Gew.): gefrag. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher Liter %) fontingentirt | 55,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 97 nicht kontingentirt. . | 36,50 


Königsberg, 25. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. D 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ 10 | om 
miſſions⸗Geſchäft) per LOODO Liter % loco konting. Mk. 57,00 Briefſ 


Berlin, 25. Juli. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 213,00 


Berlin, 25. Juli. Spiritusbericht von Auerba 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei in 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne Faß 85,80, mi 


Faß loco per Juli⸗Auguſt 34,40, per Auguſt⸗S ber 94, 
2 enge tober 34,40, per Sttebet. Abceoder 34,60 
ehaußtet. x 
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„Nachmittags 


4. d. 

9 a gala 1 ch langem 
"Seh, Leiden Alter von 
ehren meine inn eliebte 

rau, unſere liebe utter, 
chweſter, Schwägerin u. Tante 

Ida Freiwaldt 

geb. Struwe. 

Biete zeigt, um ſtilles Bei: 
leid bittend, im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 

Grandenz. 25. Juli 1893. 

Albert Freiwaldt. 

Die Beerdigung 3 am 
Freitag, den 28. d. M., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom 8 Sa 
baufr, Oberbergſtr. 57, auß ur 


Sei früh ¼1 Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod unſere 
einzige, geliebte Tochter Lucie 
im — nicht vollendeten 8. 
Lebensjahre. Sie folgte ihrem 
vor 7 Tagen dahingeſchiedenen 

Bruder Otto zur ewigen Ruhe. 
Ein jeder, der die Kinder ge: 
kannt, wird unſern unermeß⸗ 
lichen Schmerz tieffühlend mit⸗ 
empfinden. (4329) 
Mockrau, den 25. Juli 1893. 
Gustav Janz u. Frau, geb Krauſe. 

Die D findet Frei⸗ 
tag, den 28. ets., Nachm. 

3 Uhr, vom 3 aus ſtatt. 


— — —— — 
3 Die Vermählung ihrer Tochter 5 
2 Gertrud mit dem Grafen Herrn 
Charles de Bude auf Sa- 2 3 
eonnex - Ferney beehrt sich an- a 
® zuzeigen (4274) 
2 Graudenz, im Juli 1893. 2 
2 Therese Golz 2 
geb. Perkuhn. — 
“ 
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Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 30. Juli 
findet in dem arten des Schwarzen 
Adlers das (3962) 


zweite Sunmerfeſt 


ſtatt, zu dem die Mitglieder des Ver⸗ 
eins, ſowie Diejenigen, die zu den 
intervergnügen Einladungen erhalten 
haben, hiermit eingeladen werden. 
Grandenz, den 21. Juli 1893. 
Der Vorſtand. 
Schleiff. 


Tivoli. 
Mittwoch, den 26. Inli d. J8., 
Großes 


Extra-boncert 


Eigene Geschäftsstellen in Cöln am Rh. 


‚ Gomtoir und fg Danzig Filämarkt a 


geldbahnen K Sonries aller Art 


neu und gebraucht 


kauf⸗ und miethsweiſe. 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. 


IJ den letzten 3 Jahren 2592 Stück 
geliefert. Von keiner Konkurrenz in ER 
D Deutichland 228 nur annähernd erreicht. 


Lotomobilen .. Dampfmaschinen! 


von 2 bis 60 Pferdekräften, (8520) 
Hochdruck⸗ g und Compound⸗Syſtem. 


Dreſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter 
Garantie für unüber⸗ 
troffene Leiſtungen, ge⸗ 
ringſt. Brennmaterialver⸗ 
8 brauch, beſte Conſtruktione 
SS N und vorzüglichſte Mate⸗ 
De RN, vialien aus der Fabrik von 
ANNE Heinrich Lanz, 
. Mannheim | 


8 


— — ee : 
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9 und halten Lager 


Hadan \ 2 7 I 


gen Fabrik und ee Reparatur- Werkstatt, 
Sämmtliche Haschin on und Geräthe für Laudwirtkschaft und Industrie. 


ER: 


General- 
Agenten, 


g- 


5 ger ung 
Completer 85 


Breslau, Hambur 
Bucarest. 


Warschau, 


. 


5 eburg, 


015 Anakee N 


1 Dieb 8 


E pautoffeln find nur Non⸗ 


€ patent-Berolina-priunaschine a 


Patent-Strohelevator B 


zu allen Dreschmaschinen passend, 


Vorzüge: 
‚ Uebertrifft die 8 
englischen Ele- 
vatoren. Kann 
während ® 


des 


Betriebes 


innerhalb 
weniger 
Sekunden be- 
liebig zur | 
Dreschmaschine } 
gedreht werden. 
Ist sehr leicht 
Be. stellbar. 
Viel billiger als 
englische Eleva-$ 
toren. 


F engl. u. n Fabrikat. 8 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg | 5 


Bahnhofstrasse ii 40 


A Er 


u 
ar 
, 


Einzige Säet bei allen 


Maschine welche Fahrge- 
in Berg und schwindigkeiten 
Thal wie auch Say ganz 
am Hange ganz IS 9 f gleichmässig. 
gleichmässig N i 38 a Stösse u. Rucke 


säet. 


ohne Einfluss, 


4 1 72 für alle Arten Körner, 
Nur eine Süewelle feine und grobe Sämereien. 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofstrasse 45/48. 
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Anbei ſind 
gegenwärtig die 


5 Lokomobilen 


und 


5 E Dampf dreſch⸗ 
maſchinen 


nn EEE Fabrik von 


Aelteſte Epenſalfabelt Deutſchlands. 
auen eee 34591918 


Die Direktion. 
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A. Grassmick, Mitglied Renz. 


Komme morgen zum Wochenmarkte 
und 11 ganz friſch aus dem Rauch 


Eintrittskarten für jeden Ausſtel⸗ 2 


0 ee 


lungstag je 50 Pfg., im e im 
Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Otto, 
Wensch Ecke Langgaſſe Nr. 45 


Werkzeug: u. techniſch. Geſchäft. 


4 nen etc. — Herstellung completter Wasserleitungen u. Entwässerungen. 


11 heit he : Be pen ae, 32 Are Garrett, Smitt & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg 

. 5 zum Beſten des Invalidendank und der Austiellung fir N preußen 6 8889 88 S882 ihrer vorzüglichen Konſtr uftion und Ausführung wegen die am meiften 

15 4 ilitärmuſiter⸗ Unterſtü mr im VVV 9 fi N N n 5 

"ba (4234) Olte. 3 kl hin kl⸗Hrehbah 0 in ager 

ie 

Hi Sonnabend, den 29. Juli er ca. 3 Meter Drehlänge, der gangbarſten Größen ſtets vorräthig beim Vertreter 

1 Das S ulfeſt ). Schule Plenent 11 Uhr Vormittags: Eröffuung hin & | 68 

1 findet Hufe, den 30 Rundgang, von 12 Uhr ab: Vor⸗ 2 l Lochſtanze mit Hebel =) Albert Rahn in Marienburg Aueh. x 

1 Bat Freunde der Schule "find wil träge, von 4 Uhr: Arbeiten auf für ¼ K ¼ “ Löcher 
5 kommen. Die Lehrer. 1 | N 15 N) f N 3 | sr | a 
FE . y PERS TIE EE ; um 4 
{Mi Telegraphiſche Depeſche! 8 Uhr: Imkerſtunde. & ieherei- au abe | E. Bieske Königsberg i 1. Pr. 

Bi Sie tommen! Sie kommen! Sonntag, ben 30. Ful um 11 Uhr 1 ſchniedeeiſern. Kaffe 8 Kanten. , ep Safer Vera 
5 er kommt: , 10—15 Kilogr. 5 
n ͤ en 

„ eus II n dern und Honigprobe, von 4 Uhr e & S ee ehe Pie 1 
1 und giebt bier Borftellungen in dem] ab: CONCERT. jeder Art. R 
Ip lles Nähere Emil A. Baus, Danzig 
1 großen verdeckten Rieſenzelt Montag, den 31. Juli, um 10 Uhr 7 „ 1 Empfiehlt sich An] Rohrb ‚ Röhrenfilterb m 
% 
4 


u Pumpenfabrik. 


14 Speckflundern 40 Pfg., für 1 20 arte Passe- * 5 ER FR = 5 

1 t ; mpfiehlt vom reichhaltigen Lager in vorzügliche sführung: 

i 1 1 (a Msfnmaictberinge Zu ahlteichem Beſuch ladet hiermit E I Il 1 U ch E 5 eit „Eiserne Ständerpumpen, einfach- und doppeltwirkende Sauge- n. Druck- 

Mn 2: Kellerpumpen, Flügelpumpen, Spritzen, Dampfpumpen und 

1 5 3 Stück 22 20 Pf. Preis feſt. ergebenſt ein 4297 7 7 Fer — Perner Kraftantriebe jeder Art für vorstehende Pumpen ! 
I; Schmenn sat Densig | “Die Ansfelungs-Gonuiten. \ Zeil angeblaute Faflinade | 2: hpeiwers, Dampt-, das: und wind Motors i 

0 5 - | Vertrauliche Mittheilungen 8 ml N de 2 Specialität: Tiefpumpen für Wasserstand in grösse- 3 

Mir über Credit-, Geschäfts-, Pri- tan k Al kx ren Tiefen. — . Anschläge, Prospecte u. Preiscourante auf Wunsch 

i 1 vat -, Familien- =. ‚Vermö- ſowie auch gratis und franco. 4 Er 
1 ensverhältnisseaufallen Plätzen * | ur 91 4 
1 der Welt giebt das, ut. fl 4 iin Rohrzucker ee = nam HM 5: 
10 4 Auskunftsbureau Vorsie alle empfehlen billig ; (4327) ra Olle eſiſche Nele Ferant ralhsgeſuch! BR 


F. A. Gaebel Sö june. 


trumpflängen u. Strümpfe 


Butter 


auft gegen 1 2 Be zahlung, 57 
auf Jahresſchluß 93 


Ein jung. Landwirth, 20 Jahre alt, 
evang., Beſitzer eines Grundſtücks, fucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnl. Wege 
eine Lebensgefährtin. Einf., wirthſch. 


Ananasirüchik 


Vehfalte er I 
u, 5 2 5 


Freie 


4 jeder Art werden gut und halt⸗offeriren (4328) { 

. Wau Veet 21 G. diene, Berlin bar geſtrickt. Strümpfe zum N 72 F 

Mi. „ D . Anſtricken werden angenommen. F. A. Gaebel Söhne.!“ wirthſch. vertr. u. im Beſitz ein. disp. 

1 unsere ein) i Kung? eITEN- u. Damengarderobe A. Hiller, Nonuenſtraße 3. ————— ä baaren Vermögens v. mind. 10000 W., 

0 . | ge 5 — 7 Feiuſtes helles die hierauf reflekt. ſollt., werd. höfl. er, 
e . seid. Taillen, weisse Kleider etc rau el: ein . ihre Off. unt. Nr. 4264 an die Exved. 

4 eee Be werden chemisch gut gereinigt. Lager⸗Bier d. Geſelligen unt. gewiſſenhaſt. genauer 

a 57855 ecte, ; Färberei. flaſchenreif, abſolute 3 garantirt. 25 Flaſchen für 2 Mart Angabe aller aue 8 8 an 

15 P VerschosseneWinterüberzieher Weißwein a 55, 70 und 90 Pf., alten 1 Mark einreichen zu wollen fd de er Ei 9 

1 N — Herrennzüge, Damenmüntel, etc italienischen, kräftigen Rothwein a 90 Pr. " ſchwiegenheit w. zugeſichert. Die Ei 

1 zu werden echt gefärbt. pro Liter in Fäßchen von 35 Liter an, ſendet frei in's Haus (4281) einer Photographie iſt erw. Selbige 

1 ä ==. A. Hiller, Nonnenstr. 3. |zuerft per Nachnahme. VC eee auf Wunſch ſofort zurückgeſandt. 
L W ene Tamap| eee en en. „ Herren-, Kinder: Kaiser Wi helm Sonmerlien| et 

1 Einfaches (4280) J. 8 h D tt Ih h (B amen⸗, 5 . N 1 | 2 

VE I) ee en ingsmäßge eee. ele e 2 
m kanu Un eiß⸗ leł Ein gut erhaltener weißer (4326) u. Erſtlingswäſche ſtellertag. uſtſpiel in ri A: 8 12 
ii 1 d Onigaberg 1. Pr. 1802. = 6 gebe 1 a — 50 Hal Ka elofen empfiehlt in allen Preislagen (2194)] von Heinemann. 1 
ii I | 1 empfichlt Gaelav dba. ſteht zum Verkau Herrenſtr. 9. H. Cawiklinski. eute latter. 4 
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Gtandenz, Mittwoch! 


Von Graudenz nach dem Nordkap. 

Nach dreitägiger Fahrt ſind wir, ſo berichten die Graudenzer 
Norolandfahrer weiter, endlich in Molde vor Anker gegangen. 
Jeder ſehnte ſich an Land zu kommen, ſofort wurden Parthien 
am Orte und nach dem berühmten Romsdal unternommen. 
Molde, am Ufer des Moldefjords, am Fuße mächtiger be» 
grünter Berge gelegen, iſt ein reizendes Oertchen von circa 
1600 Einwohnern mit ſchönen Parkanlagen und Ausſichts⸗ 
punkten. In der hübſchen Kirche befindet ſich ein Altarbild 
von Axel Ender „der Engel, den drei Frauen die Auferſtehung 
Chriſti verkündigend“. Auch eine Streichholzfabrik wurde 
mit vielem Jutereſſe beſichtigt. 

Die Fahrt nach dem wild⸗ romantischen und doch wieder 
ſo lieblichen Romsdal wurde mit einem kleinen Dampfer 
gemacht und war äußerſt lohnend. Zwiſchen ſchroffen Felſen, 
an üppig bewachſenen Thälern vorüber, ging es dahin. Neben 
ſtarren Felſen und Eisgletſchern die herrlichſte Vegetation, 
das mächtige Romsdals horn 4800 Fuß, andere Kuppen bis zu 
6500 Fuß hoch in die Wolken ragend, ein unvergeßliches Bild. 

Gegen Abend lief der Trondhjemer Dampfer „Kong 
Eyſtein“ mit der Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſterreich 
an Bord in den Hafen ein. 

In der Nacht vom 18. zum 19. Juli befand ſich der 
„Romuy“ bereits wieder auf der Fahrt im Ocean nach 
Bergen zu, das um 11 Uhr Abends erreicht wurde. Da ein 
direktes Anlegen an die Quais wegen der vielen Schiffe, die 
hier liegen, nicht möglich war, mußte der „Romny“ im 
Außenhafen bleiben und ankerte neben der deutſchen Kreuzer⸗ 
Corvette „Stoſch“. Der nächſte Morgen (20. Juli) zeigte 
uns Bergen bei ſtrömendem Regen; jeder zweite Tag ſoll 
hier ein Regentag ſein und der Volkswitz ſagt, daß in Bergen 
nie Pferde ſcheuen vor Menſchen ohne Regenſchirm. Gegen 
Mittag klärte ſich indeſſen der Himmel auf und Bergens 
Merkwürdigkeiten und Kaufläden ſanden gehörige Würdigung. 
Bergen hat ca. 55000 Einwohner und iſt eine der ſchönſten 
Städte Norwegens mit großem Handel und wohlhabender 
Bevölkerung, die ſich in ihrem Weſen von den Norwegern 
unterſcheidet und ihren Stolz beſitzt. Ein Bürger dieſer 
Stadt ſagt nie, er ſei ein Norweger, ſondern bezeichnet ſich 
ſtets als „Bergenſer.“ Es wird hier viel deutſch geſprochen, 
auch herrſcht viel geſelliges Leben. „Uns wohl und niemand 
übel, wer anders will, den hol de Düwel!“ wird auch hier 
geſungen. | 

Hoch intereſſant iſt der terraſſenſörmige Weg nach dem 
ea. 1000 Fuß hohen Fjeldvei; der Fahrweg iſt in den Felſen 
eingeſprengt, der Fußweg durch direkte Treppen näher gelegt, 
die untere Partie bildet einen hochgelegenen Stadttheil und 
von oben iſt eine herrliche Ausſicht über die Stadt und den 
Hafen. Unſere Reiſegeſellſchaft hatte den Tag in Bergen 
gehörig ausgenutzt, Zirkus, öſterreichiſche Damenkapelle u. ſ. w. 
beſucht und fand ſich gegen 10 Uhr Abends in recht fideler 
Stimmung wieder an Bord zuſammen. Beim Vorüberfahren 
am „Stoſch“ wurde die deutſche Flagge durch Raketen ſalutirt, 
„Heil Dir im Siegerkranz“ angeſtimmt und unſerem Kaiſer 
ein in den Bergen widerhallendes Hoch ausgebracht. Jeder 
ſagte „es war in Bergen ſo ſchön geweſen“ aber „weiter“ 
hieß es und nun für 3 Tage in das offene Meer. — Wer 
von uns in Bergen zu vergnügt war, mußte den andern 
Tag dafür auf dem Waſſer Trübſal blaſen, denn die Nordſee 
war recht aufgeregt und der „Romny“ wurde von den von 
ſeitwärts kommenden Wellen recht energiſch bins und herge⸗ 
worfen, ſo daß die etwas langweilige Fahrt recht ungemüthlich 
wurde und am Abend jeder früh zur Ruhe ging. Während 
der Nacht beruhigte ſich die See und Sonnabend Vormittag 
war ſchönes ruhiges Wetter im Skagerrak. Sonntag früh 
ſollen wir in Kopenhagen eintreffen, um uns dort von den 
Strapazen der Reife zwei Tage zu „erholen.“ Am Mittwoch 
den 26. Juli hoffen wir wohlbehalten wieder in Danzig 

u ſein. 

- Nach dem Logbuch des Kapitäns haben wir mit dem 
„Romny“ im Ganzen 3840 engl. Meilen hin und zurück ge⸗ 
macht, eine beiſpiellos billige Reiſe für 150 Mark Fahrgeld. 
So billig wird ja dieſe Fahrt bis nach dem Nordkap nicht 
mehr zu machen ſein, aber auch wenn ſie künftig das Doppelte 
koſten ſollte, iſt ſie nicht zu theuer und Jedem zu empfehlen. 


Der Touriſtenſtrom wendet ſich jetzt mehr und mehr auch 
von Deutſchlaud aus nach dem Norden und mit Recht, denu 
hat man auch den Rhein befahren, die Schweiz durchwandert, 


unter Italiens blauem Himmel geweilt, ſeine ſonnigen Ge⸗ 
filde und reichen Kuuſtſchätze geſchaut und ſelbſt des Morgens 


landes Märchenwelt bereiſt, alle dieſe bunten Bilder werden 
ſich doch erſt zu einem vollſtändigen Ganzen einen, wenn 


dazu des Nordeus eruſtes ſtimmungsvolles Bild gekommen 
Alt. Die Erinnerung wird für den, der es geſchaut, ein treuer 
lieber Begleiter durch das Leben bleiben. 


And der Provinz. 
Grandenz, den 25. Juli. 

— Seit etwa acht Tagen hat ein früher in Weſtpreußen 
anſäſſiger Beſitzer, Johann Majewski, der von Thorn hierher 
gekommen iſt, hier in verſchiedenen Reſtaurationslokalen Zech⸗ 
prellereien verübt. Der Aufforderung, zu bezahlen, ſetzte er 
jters ein gleichmüthiges „Ich habe kein Geld, aber ich will die 
Zechſchuld abarbeiten!“ entgegen. Am Montag iſt der Mann nun 
verhaftet und, weil ſich deutliche Zeichen religiöſen Wahnſinns 
bei ihm bemerkbar gemacht haben, dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
zur Beobachtung übergeben worden. 


„ Dem Landesbauinſpektor John zu Liſſa i. P. iſt der 
Charakter als Baurath verliehen. 


— Dem General- Major z. D. v. Kaiſenberg, bisher 
Kommandeur der 35. Kavallerie⸗Brigade, und dem General-Major 
z. D. Krahmer, bisher Kommandeur der 69. Infanterie-Brigade, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Oberſten a. D. v. Bismarck, bisher à la suite des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 45 und Kommandant von Pillau der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

— Der Kommandeur der 17. Artillerie⸗Brigade in Danzig⸗ 
Oberſt Wynanki, iſt zum General⸗Major befördert worden. 
C Dem Hauptmann Auer von Herrenkirchen, Platz⸗ 
major der Feſte Boyen, find die Ritter⸗Inſignien erſter Klaſſe des 
Herzoglich anhaltiſchen Haus-Ordens Albrechts des Bären vers 
liehen worden. 


— Dem Thierarzt Jochmann in Wreſchen iſt die interimiſtiſche 


5 5 Verwaltung der Kreisthierarztſtelle für den Kreis Czarnikau über⸗ 
tragen und der Bautechniker Heinze in Lippſtadt probeweiſe mit 
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der Verwaltung der bei der Kreisbauinſpektion in Bromberg 
errichteten techniſchen Bureauhilfsarbeiterſtelle betraut worden. 


+ Graudenzer Kreis, 24. Juli. Geſtern Nachmittag 
brannte in Hannowo der Stall des Käthners Ott nieder. 
Kinder haben mit Streichhölzern geſpielt und ſo den Brand ver⸗ 
urſacht. 

A Gr. Leiſtenan, 24. Juli. Ein eigenartiges Bild kirchlicher 
Zuſtände bietet ein Vorkommmiß in J. bei L. Dort war vor 
kurzem ein erwachſenes Mädchen geſtorben und ſollte beerdigt 
werden. Weil kein Geiſtlicher zugegen war, leitete der Maurer R. 
aus demſelben Orte den Begräbnißgeſang und las auf dem Kirchhofe 
eine Leichenpredigt ab. Da er aber auf einem Auge erblindet iſt, 


ging ihm das Leſen nicht gerade beſonders, auch verlor er öfters 


den Faden. In ſolcher Verlegenheit war ihm der Beiſtaud feiner 
treuen Gehilfin doppelt angenehm, die hinter ihm ſtand und ihm 
über die Schultern hinweg wacker mitlas. Seit etwa einem 
halben Jahre ſind derartige Fälle in jener Gegend nicht ſelten. 
Am 27. d. M. wird Herr Superintendent Schlewe aus Leſſen 
in Gr. Leiſtenau eine Kirchenviſitation abhalten. — Die Roggen: 
ernte iſt hier nahezu beendet. Obwohl der Strohertrag gegen 
Jahre mit normaler Witterung bedeutend zurückbleibt, ſo iſt der 
Ausfall doch nicht ſo groß, als man anfangs befürchtete. 

* Gruppe, 24. Juli. Heute früh verließ der Unteroffizier 
Heintzel vom 5. Fuß⸗Artillerie-Regiment ſein Quartier, ohne den 
Tag über zum Dienſt zu kommen; des Abends wurde er erhängt 
im Walde gefunden. Vermuthlich hat er die Thar in einem Anz 
fall von Geiſtesſtörung vollführt. 

Neuenburg, 24. Juli. Geſtern feierte die Schuh: 
macherinnung in der ſtädtiſchen Forſt ein Waldfeſt, und im 
Schützengarten hatte die freiwillige Feuerwehr ein Konzert ver⸗ 
anſtaltet, deſſen Ertrag zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthſchaften 
beſtimmt iſt. — Die Mitglieder des Bienenzuchtvereins ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern auf dem Bienenſtande des Herrn Dom⸗ 
browski in Städtiſch Bochlin. Es wurden die neuen Stöcke be⸗ 
ſichtigt, wobei Herr D. ſeine praktiſchen Erfahrungen und lehrreiche 
Winke zum Beſten gab. Herr D. wurde zum Deputirten für die 
Bienenwirthſchaftliche Provinztal⸗Ausſtellung in Danzig gewählt. 
Aufgenommen wurde ein Mitglied, ſo daß der Verein jetzt 15 Mit⸗ 
glieder zählt. — In der vergangenen Nacht iſt das Gehöft des 
Beſitzers Richert in Sandberg abgebrannt. Eine alte Frau ſoll 
in den Flammen umgekommen ſein. 


Thorn, 24. Juli. Für die Nothleidenden in Schneide⸗ 
mühl ſind von dem hieſigen Komitee mit Eiuſchluß der Konzert⸗ 
einnahme 1119 Mark geſammelt und nach Schneidemühl gejandt 
worden. 


2 Leſſen, 24. Juli. Nachdem die Reparaturbeiten an der 
Pfarrtirche zu Schwenten beendet find und die Kirche durch den 
hieſigen Maler Herrn Fröhlich eine innere würdige Dekoration er⸗ 
halten hat, wurde am vergangenen Sountag unter großer Be: 
theiligung der Ablaß gefeiert. — Durch die anhaltende Dürre 
iſt großer Waſſermangel eingetreten. Beſonders groß iſt der 
Waſſermangel in der Ortiſchaft Hutta. Es kommt nicht ſelten vor, 
daß das Waſſer während der Nacht heimlicherweiſe dem Nachbarn 
fortgeholt wird, der dann zu ſeinem Erſtaunen feinen Brunnen 
am nächſten Morgen ausgeſchöpft findet. 

II Roſenberg, 24. Juli. In der geſtrigen Generalver⸗ 
ſammiung des Kreditvereins wurde der Bericht für das erſte 
Halbjahr 1893 erſtattet. Die Einnahme betrug 902446 Mk., die 
Ausgabe 891250 Mk. Als Kafftrer wurde Herr Beſitzer F. Lös⸗ 
dau wiedergewählt. In den Aufſichtsrath wurden die Herren 
n Kuoblauch und Th. Schulz wieder⸗, C. Fiſcher neuge⸗ 
wählt. 

e Schwetz, 24. Juli. Der Kaufmann William Groß aus 
London, ein geborner Schwetzer, hat der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 
3000 Mk. zum Bau einer Leichenhalle geſchenkt. — Die Stadt 
Schwetz hat für das laufende Rechnungsjahr 14 970,20 Mk., die 


Stadt Neuenburg 9952,53 Mk. an Kreis⸗Kommunalabgadben aufs 


zubringen. — Der Gutöbefiter Buchholz hat fein Gut Marien⸗ 


höh bei Schwetz für 195000 Mk. an Herrn Arnold Johſt in 


Marienburg verkauft. Der Verkäufer hat für das Gut vor 


wenigen Jahren 162000 Mk. gezahlt, allerdings auch etwas dafür 


gethan. — Der Kreis⸗Schutinſpektor Kießner wird die Leitung 
der hieſigen höheren Töchterſchule mit Geneymigung der Regierung 


vertretungsweiſe bis zum 1. Oktober übernehmen. — Mit dem 


5. Verbandstage des Bundes deutſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen am 25.—27. Juni in Bertin war eine Ausſtellung 
verbunden, zu welcher auch hieſige Lehrlinge Arbeiten eingeſchickt 
hatten. Dem Overmeiſter der hieſigen Schuhmacher Innung find 
nuumehr aus Berlin 7 Prämien für die Lehrlinge überſandt 
worden, mit der Bitte, dieſelben in einer Innungsverſammlung 


unter Zuziehung der Meiſter zu vertheilen. 


M. Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Juli. In Folge der an⸗ 
baltenden Dürre treten die Feldmäuſe maſſentzaft auf und 
richten im Getreide nicht geringen Schaden au. — Die Ausſichten 
auf gute Obſterträge ſind nur gering. Am lohnendſten war noch 
das Beerenobſt; auch die Wallnußbäume ſind reichlich mit Früchten, 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Jull. Die Ausſichten für 
8 und Winterweizen⸗Ernte ſind in unſerem 
Kreiſe faſt überall ziemlich gut. Dagegen find Gerſte, Hafer, 
Erbſen und Sommerweizen faſt überall kaum mittelmäßig. 

rt Karthaus, 24. Inli. Am 27. d. Mts. findet in der 


2 


hieſigen evangeliſchen Kirche die feierliche Einführung des Herren 


Superintendenten Plath durch die Herren Konſiſtorialrath Koch⸗ 


Danzig und Superintendent Luckow⸗Neuſtadt ſtatt. — Bor; 


mehreren Jahren ſtarben die unſern Kloſterſee belebenden Schwäne 
aus. Unſerem Verſchönerungsverein muß es nun als ein Ver⸗ 
dienſt angerechnet werden, daß er für die Wiederbelebuug des 
See's durch Ankauf neuer Schwäne in dieſem Jahre geſorgt hat. 

Danzig, 23. Juli. (D. Z.) 
derſelben die geſammte Ortspolizei von der königl. Polizei⸗ 
Direktion wahrgenommen wird, zu den Koſten der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung die vollen im 8 1 des Geſetzes vom 20. April 1892 vor: 
geſehenen Jahresbeiträge nach Maßgabe der dei der letzten 
Volkszählung ermittelten ortsanweſenden Civilbevölkerung zu 
entrichten. Die Kopfzahl der Civilbevölkerung am 1. Dezember 1890 
betrug 114540; der Jahresbeitrag pro Kopf beträgt 1,50 Wk, 


mithin hat die Stadtgemeinde Danzig pro Jahr zu den Koſten 


der Polizei⸗Verwaltung 171810 Mk. zu entrichten. 


h Schöneck, 23. Juli. Auch Schöneck wird von Mitte 
Auguſt bis September viel Einquartierung erhalten. Vom 
17. Auguſt bis 3. September ſollen 2 Regimenter Infanterie, 
ſpäter Artillerie und Kavallerie hier untergebracht werden. 

R Peplin, 24. Juli. Mit ſchweren Verletzungen wurde 
geſtern der Kuhhirte Krauſe aus Rauden in das hieſige St. 
Joſephskrankenhaus eingeliefert. Krauſe ſollte mit noch zwei 
Männern einen Bullen von Rauden nach Morroſchin treiben. 
Unbegreiflicher Weiſe wurde der Bulle nicht gefeſſelt. Als der 
Bulle an einem Kreuzwege einen falſchen Weg einſchlug und 
Krauſe ſich ihm entgegenſtellte, um ihn auf den rechten Weg zu 
bringen, wurde das Thier böſe, naym ihn mehrmals auf die 


Hörner und ſchleuderte ihn in die Höhe. Nur mit vieler Mühe 
gelang es ſchließlich den beiden andern Treibern, das wüthende 


hier von ſeinem Opfer abzubringen. 


mit Sohn und Schwiegertochter im Chauſſeegraben zu Schloß 
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ſellige. 


getungen. 


Die Stadt Danzig hat, da in 


bleibt.“ 


3 der nicht begeiſtert iſt. 
Marienburg, 23. Juli. Als heute Nachmittag ein Arbeiter 12 g 


9 WW 
—— = u 2 4 * Ar 
Fr RR „ 7 
x o 5 a PER 


— 


No. 173. 


[26. Juli 1898, 


nn nn nn 


— — 


Kalthof der Ruhe pflegten, fielen drei jugendliche Arbeiter die 

im Chauſſeegraben ſitzenden Leute ohne alle Urſache an und be⸗ 

arbeiteten dieſelben mit Knütteln und Meffern 

derartig, daß alle drei in das Marienburger Krankenhaus geſchafft 

werden mußten. Zwei der Attentäter find bekannte Raufbolde, 

a Arbeiter Jagielski aus Schloß Kalthof und Laskowski aus 
aminke. 


m Aus Oſtpreußen, 23. Juli. Beim Beginn dieſes Jahres 
ging die Direktion der oſtpreußiſchen Landfeuerſozietät mit der 
Anbringung von Blitzableitern an den bei der Sozietät 
verſicherten Gebäuden vor, indem ſie ſich nicht nur zur Uebernahme 
eines Drittels der Anlagekoſten bereit erklärte, ſondern ſich auch 
erbot, ihre Monteure zur vorſchriftsmäßigen und unentgeltlichen 
Einrichtung der Blitzableiteranlagen aufs Land hinauszuſenden. 
Etwa zwanzig Güter haben bisher von dieſem Anerbieten Gebrauch 
gemacht, und es iſt bei allen dieſe Einrichtung ſo getroffen worden, 
daß nicht nur das Wohngebäude, ſondern auch die Scheunen, 
Ställe, kurz alle zuſammenliegenden Gutsgebäude vor Blitzſchlog 
geſchützt ſind. Nach dem letzten großen Gewitter in vorvergangener 
Woche hat die genannte Feuerſozietät ſich Gewißheit verſchaffen 
wollen, wie ſich die neuen Anlagen bewährt und wie ſie funktionirt 
haben. Jetzt liegen von allen Gütern die Berichte bereits vor, 


und alle ſprachen ſich über die Leiſtungsfähigkeit der Blitzableiter 


lobend aus, da auch nicht ein Unglücksfall vorgekommen iſt, ob⸗ 
wohl der Blitz auf mehreren Gütern getroffen hat. Sogar Stroh⸗ 
dächer blieben verſchont, da auch hier der Blitz ſofort zur Erde 
geleitet wurde. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 24. Jull. Der Bau der 
neuen Eiſenbahnſtrecke Osterode Hohenſtein hat ein Menſchen⸗ 
leben gekoſtet. Mit der Führung der Lokomotive des Arbeits⸗ 
zuges beauftragt, war der als Heizer angeſtellte Arbeiter M. Als 
der Zug Rd Lichteinern genähert hatte, platzte das Waſſerſtands⸗ 
glas. eil nun eine Menge Dampf herausſtrömte, war M. der 
Meinung, daß nun auch der Keſſel platzen müſſe. Um ſich vor 
der vermeintlichen Gefahr zu retten, ſprang er von der Maſchine 
herab, aber ſo unglücklich, daß ihm beide Beine, der Kopf und ein 
Arm abgefahren wurden. — Beim Baden in der Militärſchwimm⸗ 
anſtalt zu Oſterode ertrank jüngſt der Soldat Borowski. 


Lyck, 23 Juli Ein furchtbares Gewitter zog heute 
Nacht über unſere Gegend und richtete mauchen Schaden an. 
Der Blitz entzündete ein Stallgebäude des Grund beſitzers D. 
Symanczik in Neuendorf. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, 
daß es den Leuten kaum gelang, das Vieh aus dem Nachbarſtalle, 
welcher gleichfalls niederbrannte, zu retten. Drei werthvolle 
Pferde des S. find in den Flammen umgekommen. 

Poſen, 23. Juli. An der hieſigen Handfertigkeits 
ſchule findet gegenwärtig ein Ausbildungskurſus für Lehrer ſtatt, 
an welcber ſich 15 Lehrer, darunter zwei aus Weſtpreußen, 
betheiligen. 

— — 


e Bienenzuchtverein Warlubien. 


Der Gauverein zu Danzig hat dem hieſigen Verein wiederum 
die Jahresbeiträge erlaſſen und ihm außerdem noch 10,80 Mark 
zur Verwendung überwieſen. Es ſollen dafür Drohnenfallen und 
ein gutes Lehrbuch für die Vereinsbibliothek angeſchafft werden. 
Wie ſehr der Thüringer Zwilling hier ſich bewährt hat und beliebt 
iſt, beweiſt die Thatſache, daß im Verein 53 ſolcher Wohnungen 
vorhanden find, wovon die meiſten bereits bevölkert find. Herr 
Röglin ⸗Kl. Plochoczun hat im Auftrage des Vereines an dem 
diesjahrigen Bienenkurſus in Löbau theilgenommen und wird nun 
in einer Reihe von Vorträgen ſeine dort geſammelten Kenntniſſe 
und Erfahrungen dem Verein mittheilen. Er zeigte das Abtrommein 
der Bienen vor und hob hervor, daß, wenn die Arbeit nicht 
gelingt, es nur an dem Imker liegt. Wir geben den Bienen zu 
viel Rauch und betreiben das Trommeln jo haſtig, daß die Biene 
nicht Zeit genug hat, ſich voll Honig zu ſaugen, was durchaus 
nothwendig iſt. Ob man die Königin beim Schwarm hat, kann 
man ſogleich ſehen, wenn man den Stock mit dem neuen Schwarm 
auf eine ſchwarze Tafel oder ein Tuch ſtellt. Die Königin legt 
ſofort einige Eier. Findet man ſolche, fo iſt die- Arbeit alſo 
Unerfahrenen Imkern iſt es paſſirt, daß Schwärme 
aus Wohnungen mit ausgebauten Waben ausgezogen ſind, weil 
das Werk mit Wachsmotten beſetzt war. Es empfiehlt ſich, ſolche 
Wohnungen erſt gehörig auszuſchwefeln und die Geſpinſte durch 
einen Federwiſch zu zerſtören. Durch den Schwefeldampf werden 
alle organiſchen Weſen zerſtört. Die Honigernte iſt befriedigend, 
Schwärme hat es aber wenige gegeben, darum haben die meiſten 
Imker noch rechtzeitig künſtliche Schwärme durch Abtrommeln 
erzeugt. Als beſter Schwarmſtock gilt hier immer noch der 
Glockenkorb, weil er in der Form der räumlichen Ausdehnung des 
Bienenvolkes am beſten entſpricht. Auch hat die Erfahrung gelehrt, 
daß hier die Bienenvölker im Glockenkorbe beſſer überwintern 
als im Kanitzkord. Man wird aber den Glockenkorb größer bauen 
= 18 weil bei jeder Beute der Grundſatz gilt: „Nur ftarte 

ölker i 


Verſchiedenes. | 
— Eine heitere Scene hat ſich kürzlich in einem herum⸗ 
ziehenden Zaubertheater auf dem Meßplatze zu Lille (Belgien) 
abgeſpielt. Der Zauberkünſtler richtete am Schluſſe einer ſeiner 
Vorſtellungen folgende Anſprache an das Publikum: „Jetzt will 


ich die angekündigte ſenſationelle Enthauptung eines Zu⸗ 
ſchauers vornehmen. Ich fordere irgend einen Herrn, der ſich 
dieſer Operation unterziehen möchte, auf, zu mir auf die Bühne 
zu kommen.“ 
Eiferſucht geplagt, mit ſeiner Braut Streit gehabt hatte, und ſtieg 
die zur Bühne führende Treppe hinan, mit dem ihm von der 


Sofort meldete ſich ein junger Mann, der, von 


Verzweiflung eingegebenen ſeſten Entſchluſſe, ſich den Kopf ab⸗ 
ſchneiden zu laſſen. Schon war Alles zu der mit Spannung 
erwarteten Enthauptung bereit, als plötzlich die Braut des 
jungen Mannes laut weinend und jammernd auf die Bühne 
ſtürzte, ihren Geliebten unter dem Rufe: „Nein Paul, Du 


darfſt nicht ſterben!“ in die Arme ſchloß und ihn mit Gewalt 


aus der Meßbude ſchleppte. Man kann ſich denken, welche 
erheiternde Wirkung dieſe rührende Scene auf fänmtlide Zus 
ſchauer ausübte. 

— Von einem mächtigen Waldbrande heimgeſucht iſt am 
Sonnabend der Forſt an den Müggelbergen bei Berlin, 
Bas ca. 30 Morgen Beſtand, zum Theil Schonung, vernichtet 
wurden. En FR 
e In Tramelan (Berner Jura) find in der Nacht von 
Sountag zu Montag zwei Häuſer niedergebrannt, wobei fünf 
Perſonen den Tod in den Flammen fanden. Außerdem iſt 
Montag ein Kind geſtorben, welches von ſeinem Vater während 
des Brandes aus dem dritten Stock in den Garten geworfen 
wurde. Es wird Brandſtiftung vermuthet. 

— In Chriſtiania iſt Rödfos Zündholzfabrik mit Säge⸗ 
und Hobelwerk zum vierten Male abgebrannt; der Schaden 
beträgt 150 000 Kronen. | 


— Aus der höheren Töchterſchule.] 


Was wi 
Sie mir über die alte Geſchichte zu ſagen?“ 1 fien 


„Daß fie ewig neu 


Es ſiegt immer und nothwendig die Begeiſterung über den, 
. . Nicht die Gewalt der Armee, noch die 
Tüchtigkeit der Waffen, 
welche Siege erkämpft. 


ſondern die Kraft des Gemüths iſt es, 
| eisen 
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Landwirthſchaftl. Bezirksverein 
zu Jablonowo. 
Zur Beſchlußfaſſung über die im 


Entwürfe vorliegenden Statuten und 


den eventuellen Beginn der Geſchäfts⸗ 

Toütigfeit der projectirten Ein- und 
Verkaufsgenoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftyfli iſt ſeitens der Commeſſion 
ein Termin auf 


Sonnabend, den 29. d. Is., 


Nachmittags 4 Uhr, 
im Jagodzinsköſchen Hotel anbe 
raumt, sn alle Inereſſenten eins 


Gleichzeitig findet auch die Zeich⸗ 
nung der Geſchäftsantheile ſtatt. 
Jablonowo, den 19. Juti 1893. 
Die mit der Vorardeitung beauftragte 
Kommiſſiov. 


In der Sitzung des Landwirthſch⸗ 
Vereins Rothhof wurde beſchloſſen⸗ 
daß mit dem von * Haak in Sand ⸗ 
hof angeſtellten 2: und I ſchaarigen 
Patentpflug mit leukbarer Vorderachſe 

Freitag, den 28. Juli ds. Js., 
Nachmittags 5 Uhr, 
auf der Feldmark des Herrn Ehrhardt 
in Diſch. Dameran ein (4234 

Frobepflügen 
ſtatt finden ſoll. Die Hrn. Beſitzer, welche 
ſich dafür intereſſiren, werden eingeladen. 


Zwangsverſſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Gollud 
Haus Band IV, Blatt 155, und Gollub 
Acker Band X, Blatt 120, auf den 


Namen des Schloſſermeiſter Leopold 


und Louiſe geb. Mrongowius Ga⸗ 


lonsküöſchen Eheleute eingetragenen, zu 


Gollub belegenen Grundſtücke 


am 25. September 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 


Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtüc Gollub Acker iſt 
mit 15,97 Thlr. Reinertrag und einer 
Flüche von 1,85,31 Hektar zur Grund⸗ 
* Gollnb Haus Blatt 155 mit 

Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 

Ei veranlagt. Auszug aus — 
Steuertolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffend 
Nachweiſungen, ſowie N Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die e r des 
Zuſchlags wird (4136) 


am 25. September 1893, 


Mittags 12 ½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Gollub, den 13. Juli 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Submiſſion. 


Die Ausführung von Erd⸗, Pflaſter⸗, 
Maurer⸗ und Zimmerardeiten (veran- 
ſchlagt ausſchließlich Titel te 
mit 12076 Mark 59 Pfg.) im Zuge 
der uppe⸗Graudenzer Provinzial⸗ 
Chauſſee ſoll, ſofern die landes polizeiliche 
Genehmigung zu dem Projekt ertheilt 
wird, einem geeigneten Unternehmer 
übertragen werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis zum 
29. d. Mts. früh 9 Uhr an den Unter⸗ 
eichneten, bei welchem Zeichnungen, 

uſchlag und Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, einzureichen. 4058 
Schwetz, den 22. Juli 1893 
Der Provinzial⸗Baum eiſter. 
)wner. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 1. Anguſt er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem 
Amtslokalr ein ganz (3987) 


5 9 
neues Pianino 
öffentlich verſteigern. Daſſelbe kann 
bis dahin täglich von 9 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends beſichtigt werden. 

Strasburg, den 21. Juli 1893. 
Hehse, Gerichts vollzieher. 


Verdingung. 


Die Ausführung von Malerarbeiten 
für den Neubau der katholiſchen Kirche 
in Biſchofswerder ſoll im Wege 


der —— Ausſchreibung ne 


( 
251 entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
fehene, verſchloſſene Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 1. Auguſt 1893, 


Vormittags 11 Uhr 
an den Unterzeichneten, in deſſen Ge⸗ 
ſchäftszimmer die Verdingungsunter⸗ 
lagen eingeſehen werden können, koſten⸗ 
frei einzuſenden. 
ene 8 24. Juli 1893. 


Königlicher e 


Selanntmadhung. 


Die iefige Stadtwachtmeiſter⸗ 
fee, mit we 75 außer freier Wohnung 


ung 
— 
und etwa 50 Mark Nebeneinnahmen 


eines größeren Gemüſe⸗ 


von gleich zu verkaufen. 


Mark Anfangs⸗Baargehalt 


Die der Loc 
5 2. Kla er 
, ar yore. des 
1 S. neee 
3 Anguſt 1893, Abend 6 Ryr, 
planmäßig zu erfolgen. 

Es werden auch moch Kauflooſe in 
1; ſein 4 


und ½0 Abſchnitten erhältlich 
und belieben ſich etwaige Neſlettanten 2 
gefl. baldigſt zu melden. 
M. Goldstandt, 
Königl. Lotterie Einnehmer, 


Lödau Wpr. 


Grasverpachtuug. 


Die diesjährige Grasnutzung auf 
den neu eingerichteten Moorkunſtwieſen 
xowoſchewo, Noſchewitz und Wildſchot, 
im Schutzbezirk Cottas ain der König⸗ 
lichen Dberiörfterei Lutau, ſoll am 


Moutag d. 14. Auguſt d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, 
im Forſthauſe zu Cottashain parzellen⸗ 
weiſe öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verpachtet werden. 

Die Berpachtungsbedingungen wer: 
den = Beginn des Termins bekannt 
gema (4291) 

— Förſter Olſchewski zu Cottas⸗ 
hain wird auf Verlangen über die 
Lage ꝛc. der Parzellen Auskunft er: 
theilen. 

Kl. Lutau, den 22 Juli 1893. 

Der Forſtmeiſter. 


Beim Deere können 
zum 1. Oktoder d. Is. noch mehrere 
Dreijährige -Freiwilliad eingeſtellt werden. 
Avancementderhältniſſe find günſtig. 

Es finden jedoch nur ſolche jungen 
Leute Berückſichtigung, die ſich unter 
Vorlage des Meldeſcheins perſöulich 
im Regimentsgeſchäftszimmer in Brom⸗ 
berg (Artillerie ⸗Kaſerne) bis zum 
19. Auguſt d. Is. vorſtellen. (3822) 

Bromberg, im Juli 1893. 


Königl. 2. Pom. Feld Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 17. 


Am 17. Juli cr. entlief auf dem Wege 
von Sopbientbal nach Nodzonne (Kr. 
Löbau) dem Unterzeichnet en ein ſchwarzer 
Hund auf den Namen „Hector“ 
hörend. 

Beſondere Merkmale: Bis auf den 
Hals und die Quaſte glatt geſchoren, 
auf der Naſe und der Bruſt einen weißen 
Fleck, an Größe einem Schäferhunde 
gleichend. 


G 


Wer über den Verbleib des Hundes 8 


nähere Auskunft weiß, wird gebeten, 2 


dem Inhaber desſelben davon Mittheilung 8 
zu machen bezw. den Hund zuzuführen. 
C. 1 . 

n Di. ⸗ :Eylau. 


38706) 


@eldverkehr. 


— 


Auf ein Gut von 600 Merg. werden 
hinter 35000 ME. Landſchaft 


15000 Mk. 


zum 1. Oktober oder auch etwas ſpäter, 
zu 5 Prozent ageſucht. Landſchaftstaxe 
70000 Offerten unter Nr. 4319 
an die Expedition des Geſelligen. 


Geschäfls-u.@rund- 


stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


In einer Kreisſtadt (Sornifon von 
1 Regiment Inft.) iſt ein gut gehendes 


Colonial⸗, Material-, 
Reſtaurations⸗ u. Deſtill „Geſchüft 


zu verkaufen Offerten unter Nr. 4302 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Beabſichtige mein 6 Kilometer von 
der Kreisſtadt Marggrabowa, dicht an 
der Chauſſee gelegenes, neu eingebautes 


Grundſtück 


beſtehend aus 175 Morgen vet gutem 


Weizenboden, ſowie Torf und voll⸗ 

ſtändigem Inventar, Umſtändehalber 

(4419) 

M. Smaka, Bäckermeiſter, 
Lyck Oſtpr. 


Ein ſehr gut eingeführtes 
Colonialwagrengeſchäft 


in einer bedeutenden Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt der Prov. Poſen iſt zu verpachten. 
Zur Uebernahme ſind 12000 Mark er⸗ 
forderlich. Das Geſchäft iſt mit Aus⸗ 
ſchank und dem Verkaufe eines fehr 
lohnenden Specialartikels verbunden. 
Das Grundſtück kann ſpäterhin auch 
miterworben werden. Offerten unter 
Nr. 3548 a. d. Exped. des Geſelligen. 


Eine Windmühle 
wird zu pachten geſucht zum 1. Oktober 
od. auch früher. Gefl. Offerten zu — 8. 

an & Jumto w, Markowitz, 
Kr. Inowrazlaw. (2699) 


Ein gut gehendes 


Varbier⸗ und Friſeur⸗Seſchift 


iſt umſtändehalber von ſofort billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 3458 an 
die Expeditton des Geſelligen. 


Hochfeines Wohnhaus 
neu, maſſ., zweiſtöckig, 14 Zimm. nebſt 


ſtande * m 


Zr 
4 


| Renteneuts „Verkauf 


Das Gut Drzonowo Nr. 10, Kreis Culm | 


fol in Reuteugäter wandelt werden. na liegt an der Chauſſee, k 
Kilometer von dem Kirchdorf Liſſewo, 6 Kilometer von den Bahnhöfen 
towo und Wrotzlawken. Drzonewo hat einen guten, ac ſunden 
Weizen: und Zuckerrübenboden, in ſehr hoher Kaltur, Ener und 
Torf find vorhanden. (4270) 
Der Verkauf findet flatt! 


Montag, d. 7. Anguſt, Dienſtag, d. 8. Anguſt, 


von Vormittags 9 Uhr ad. 


Die Parzellen werden nach Wunſch der Käufer von 15 Morgen ab 
aufwärts verkauft. 

Käufer baben eine Anzahlung von ein Viertel der Raufinmme zu 
leiften. Das Rentenfapital wird mit 4% verzinſt und getilgt; die Rente er⸗ 
liſcht noch 60½¼ Jahren. Bei Abſchluß des Kaufvertrages iſt eine Kaution don 
100 Mark zu zahlen. 

Kaufverträge werden auch außer den n abgeſchloſſen. 

Drzonowo per Liſſewo, den 23. Juli 1833. 


Franz Wejeiechewskt. 


(4215) Herrſchaftlicher Ruheſitz 

maſſioes groß. Wohnbaus, 10 Zimmer 
nedſt Zubehör, 2 3 x. 
großer Garten, 24 Mrg. beſt. Acker, 
4 Mro. Wieſen, iſt mit . In⸗ 


Ein G önes 


Gaſthaus 


m. Materialw.⸗Geſchäft, günſtigſte | ® 


Stelle einer Kreisſt, an Schneidem. 8 
Brauerei, ſüämmil Nieder ungsok., an ur 3 . * 4500 Mk. 
2 Holzb., Ausladeplatz, Winter hf. ꝛc, Anzablung, zu verkaufen. Gfl. Off. u. 
2 t. maſſ. Eckhaus m. Deren, mehr. Nr. 4212 1 
Em fi ſeit mehr als zwanzig Jahren 


mer ofpl. m. 2 E tit., 
erg 3 Mg. Aae h in einer Cymnaſialſtadt Oſtpr. mit 
größerem Erfolge betriebenes 


preis, wegen Uebern. ein and., m. 6000 N \ 

Mk. auch weniger Anz. zu kaufen durch Materialw.⸗, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
C. Andres⸗Grandenz. u ar 
geſchüft nebſt Grund ſtück 

eine Meile von der Bahn gelegen, iſt 


7 
Gaſth uus + wegen Krankheit des Beſitzers billig zu 


Ein Gaſihaus mit 5 Morg. Weizen. ver kaufen, bei angemeſſener An zahlung 


boden, Gebäude mailto, einziges im O < 

Ort, in wegen Todesfalls für 3500 I Algen, @raudeun a 
Thir. bei 1500 Thlr. nn jot. zu = . Dr 

kauſen. Auskunft geg. Brtetm, ertheilt Mei 1 
N. Papke i. Bandtken . Hochzehren. kein Grundſtü 


beſter Lage Bromberg's, beab⸗ 
Achtige ich kranktzeitshalber zu 


F. gut. Materialwaaren⸗ 


im a ee 
5 e 
und Schaukgeſchäft voſilagernd 8 en 


in lebhafter Kreisſtadt Pommerns, befte 
Lage am Markt mit Grundſtück, zu 
verkaufen. Zur Uebernahme 15000 N. 

erforderlich. Gefl. Offert. u. Nr. 4237 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


3 Mein Grundſtück 


2 

156 Mg gr., guter Boden, ſchöne 
5 Wieſen, neue Gebäude, beabfichti: at 
ich Umſtände halber ſofort zu ver: 
8 kaufen. Off. unter Nr. 4268 
8 an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ich beabſichtige wein in der Poſt⸗ 
ſtraße gelegen s Haus m. Hinte haus, 
in welchem ſeit Jahren eine Fleiſcherei 

m. Erfolg betrieb, geräumiger Statlung 
855 Hofraum, für den Preis von 8000 
Mek. ſofort zu verkauf. Anzahl. 2000 Me. 

oſepha Jabſonska, 
(3991) Niumark Wor. 


Meine köllm. 


— 2 Beſitzung = * 


145 3 Boden in 18 Kultur 
urd in einem Plan gelegen. nabe an 
der Bahnſtation Sodehnen, Kreis Dar⸗ 
kehmen, Hypotvek Landſchaft. mit Ichöner 
zweiſchnittiger Wieſe, durchweg fait ganz 
neuen Gebäuden, Wo nhaus maſſio mit 
Steindach, ſchönem Obſtgarten, vollſt. 
ſehr gut. Inventar, recht guter Winterung 
und ſchönen Sommerſaa en, ohne Alten: 
theil, beabſichtige ich wegen Erbregulirung 
unter recht günſtigen Bedingungen von 
ſogleich zu verkaufen. (4317) 

A. Szepat, Grünblum 

p. Sodehnen Opr. 


Verkaufe mein an der Cyhauſſee 
Bromberg⸗Crone gelegenes (4288) 


Gut 


Goscieradz I, mit voller Ernte unter 
are Bedingungen. Größe 170 ha. 
Grundſteuer ⸗Reinertrag 2360 Mark. 
Inventar reichlich und in gutem Zu⸗ 


k. Behn, 0 
wen Belo ſtraße 


Mein 1000 Morgen großes 


Gut 


mit voller Ernte, ſämmtl. tobt. u. leb. 


Ein kleines Gnt 
von 300 — 600 Morgen ‚oder eine 
Gaſtwirthſchaft 
mit Land ſuche zu pachten. 
Gefl. Off. mit Bedingungen u. Nr. 
4313 an die Exped. des Geſelligen. 


Eine gute gangbare (4231) 


Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort zu kaufen reſp. zu 
pachten gatſucht. 
Th. König, Gr. Baldram 
b Marienwerder Weſtpr. 


Es wird die Pachtung einer 


Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei u. etwas Land geſucht 
Offerten unter A. B. 217 poſtlag. 
Strelno ſchleunigſt erbeten. (4186) 


Eine gute, gangbare 


Bäckerei 


wird zum 1 Oktober zu pachten geſucht. 
Gefl. Offerten unter G. A. 63 
(4017) 


pofftogtend Konitz erbeten. 
Eine flottg⸗bende 


Bäckerei 


wird zu pachten geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3779 an die Exped. 
bre sn di in Graudenz erbeten. 


Arbeitsmarkt für \ 
männl. Personen. 


7 Mann Feu 


ſucht von ſoſort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Offerten erbeten A. B. 134 poſtl. 
Strasburg Weſtwpr. (33:9) 


Cuche als unpeth. Sulpettor, 


zum 1. Oktober Stellung, din o. 
auf Landwirth, 16 Jahre als . 
in Weſtpr thätig, mit Zuckerrübenbau 
vertraut, habe gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen u. k. Kaut. ſtellen. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2150 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


r e, ee — — 


guten —＋ verkaufe ſofort bei 
18 000 Mk. Anzahlung. Anfragen unt. Beſitzerſohn, ev., 19 > — ſucht zur 
Nr. 4287 an die Exped. des Geſelligen. weiteren Ausbildung d. d. Landwirth⸗ 


ſchaft Stel. Gehalt nach ei 
8 Anf. nicht Bedin. Gfl. 
S. VI peſtl. W 


Meine Waſſermühle 


im dieſigen Orte, ſchöne Lage, an der 
Konitz⸗Berent'er Chauſſee gelegen, bin 


ich umzugshalber gewillt, zum 1. Dfto- | ohne Familie, zur Zeit in ungekündigter 
ber d. Is. auf 5 Jahre zu verpachten. Stellung ſucht Verhältniſſe halber 55 
Näheres zu erfra g. beim Mühlenpächter] beſcheidenen Anſpr. 3. 1. Oktob. 


Singpiel, Kaliſch, Kr. Berent Wp. 


Meierei 
mit Dampfbetrieb, von ſofort zu 
t 
berge a unter Nr. 4238 an die 


Meldun | 
Expedition des Geſelligen. 
Kantine für 1 


dition des Geſelligen erbeten. 


kl. Familie, 31 Jahre alt, 
Seen pi auf hr 


m Dame 


R 
« _ 


{re STEHEN 


Offerten u. Nr. 4314 an die Erpe. 


Suche Stellung als Maſchiniſt @ 
vom 1. Sept. oder auch Später in einem 
Etabliſſement, gelernter Schmied, verh., 
jetzt noch 
Aen. 


3 würde einſch 
zewski, Rathenow, Stabidof . 


"See 


der in allen Branchen der Gärtnerei 
bewandert iſt, ſucht zum 1. Oktober 
vb. 11. Nonbr einen größ. Wirkungs⸗ 
Gfl. u. Nr. 3686 an die 
Expedition des Sefelligen. 8 
che Stellung per 1. Oktober 1893 
> verheiratheter Beamter. Bin 


228 alt, evangel., militärfrei, feit 
ahren Leudwirſh u. im Beſitze vor⸗ 
. Zeugn. u. Referenz. Gel. Offert. 


bitte zu richten an Georg Hirſch, 
Rittergut Granzig bei Bleſen. 

Ein gelernter Kaufmann und 
handwerker, mit Buchführun 8 
34 Jahre alt, verheirathet, ſeit längerer 
Zeit als Verwalter einer Dampf⸗, 
Schneide: und Mahlmühle thätig, ſucht 
ähnliche 11 Antritt kann ſofort 
erfolgen. Gefl. Offerten unter Nr. 3569 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ein in jedem Fache nachweislich 
tüchtiger, junger a 

Gärtner 
mit beſten Zeugniſſen, evang., verh., 
ohne Kinder, ſucht zum 15 Okt. ander w. 
b. hohen Herrſch. dauernd Stellung. 
Selbiger übernimmt auch, wenn Kultur 
u. Baumſchule nicht ans e Füger: 
ſtelle. Gefl. . Auſſchr. Nr. 
4148 d. d. Expedit. d. SAdum erb. 


Kaufm. Central - Ae -Bureau 
u. Annencen-E 

Bordihn & Vaegier, — — 39 
empfiehlt und placit Materialiſten, 
Mannfakturiſten, Galantriſten, ſowie 
junge Kaufleute u. Lehrlinge jeden 
Berufs. Aufträge für 1. Oktober er: 
bitten baldigſt. (4269) 

Grösste Auswabl. Beste BE rn 


ů.nWWliedſtn...dſgf“wpa . 


BVraumeiſter 


durchaus praktiſch erfahren, mi: 18jähriger 
Praxis, theotetiſch ausgebildet, welcher 
ſeit längerer Zeit eine mittlere Dampf⸗ 
brauerei Weſtpreußens mit beſtem Erfolg 
leitet, wünſcht ſich zu eg Gefl. 
Off. u. Nr. 3778 a. d. Exped. d. Sei. 


Ein älterer 


Commis 
ſucht Stellung in einem größeren Ma⸗ 
terial⸗, Colonial⸗, Eitenwaaten⸗ oder 
Getreidegeſchäft vom 1. September cr., 
bei ſoliden Anſprüchen; bis dato in 
Stellung. Offerten unter Nr. 4121 
an die Expedition des Geſelligen erb. 


Ein zum Herbſt ausgedienter Soldat 
ſucht z. 1. Kut ein gute Stelle als 


Kutſcher 


N kann fahren und reiten und 
war 2 Jahre lang Pferdeburſche bei 
mir. Zu näherer Auskunft gern bereit 

Oberſt von Kampftz, Allenſtein 
rj —— 


— — — — —— — — 
Ein 39 Jahre alter Herr, gewandte 
Korreſpondent und n — 
Gymnaſial ⸗Primaner ⸗ Schuldildu 
ſucht Stellung als 
Bureau⸗Vorſteher 
Buchhalter, Sekretär oder dergl. Gefl. 
Off. werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4185 an die Exped. des Geſ. erb. 


2 tüchtige Verkäufer 

moſaiſch, finden zum 1. September 
und 1. Okt in meinem Tuch⸗, 
Modewaaren⸗ und Conſections⸗ 
Geſchäft Stellung. Kenntniß der pol⸗ 
nischen Sprache erwünſcht. Bewer: 
— ſind ebe e bei⸗ 


( 
3 ſtav Engel, Schi bein Pom. 


Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zwei wirklich tüchtige 
Vertäufer . 15 
welche gut polniſch sprechen. en 
ee * Zeugniſſe u. m N 
anſprüche beizufügen. 
Max Cohn, Neidenburg. 
Für mein Manufaktur⸗, ee 
waaren⸗ und Confektions⸗ Gesche * 8 
per bald einen (424 . 
tüchtigen Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. 8 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche bitte 
beizufügen. Se 
Auch findet \ 
ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, Stellung. 

Richard Dobrzinski 
nz Oupr. 


Per 15. Anguſt, ſpätetens G 
1 —— ſuche ich für mein 
Modewaaren⸗ u. Confections⸗ 


“3 geſchäft alle Verti 
gewandten Verkäufer 


bei gutem Salair. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnißabſchriften 
und Wee e beizufügen. 
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in 8 Reid. poſtl. Nr 20 


Grau erbeten (4278) für ſofort 
SE ſunger Mann 


mit der Getreidebranche 79 ver⸗ 
Avant, der nn Sprache mächtig, 
et bei mir ſofort Stellung. Ab⸗ 
ift der fe Herſordberlich . 
J. Grosman, Inowraz law 
Getreide⸗ u. Saatengeſchäft. 
Ein tüchtiger, ſolider 

junger Mann 

bn iſen hat, findet in 
uwei 

— ante, Malerial⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Getreidegeſchäft bei gutem Gehalt 
dauernde 


runde Stellung. 4 
J Lohrenz, Ortelsburg. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit in Kurzem vollendet 
hat, findet ſofort Stellung 

J. Ackerm 150 . Cionrren⸗Geſchüft 
(4038) Pr. Stargard. 

Wir ſuch. 2 Material. u. 1 Lager. 
pro 1. Aug. od. 1. Sept. Ernſt Hart⸗ 
wig & G5 „Berlin, Gartenſtr. 160. 

Für mein Material⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗ Geſchäft ſuche per 15. 2 
einen tüchti zen (4060 

Commis 
der mit der Eiſenbranche vertraut iſt. 
C. Stoyke, Jablonowo. 

Einen tücht. Commis 
der Delikateſſ.⸗ u. Colonialw.⸗Branche, 
mit der Buchf. u. Correspondenz ber: 
traut, und einige tüchtige (4067) 


Verkäuferinnen 
finden n N 
A. Thriſten, Bromberg. 
Ein Commis 


tüchtiger Verkäufer, der fertig polniſch 
Zar findet dauernde Stellung in dem 


Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
bei Emil David, Marga rabowa 


Suche per 1. Auguſt einen 


Commis 


für mein Colonial⸗ 
Deſtillationsgeſchäft, beider 
Landesſprachen mächtig, u. 
mit guten Zeugniſſen. 
N99 mit Gehalts⸗ 
auſprüchen a 
(Glücksmann, Mogilno, Bol. 
Fur meim Eoplonialwaatı e, tab: 
eifen: n. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche 
möglichſt p. ſogleich einen tüchtigen, 
häuslichen, älteren 4221 
ehilfen 
der d. Eiſendranche genau kennen muß, 
bei einem Anfangsgehalt von 450 Mark 
und freier Station. Persönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Otto Büttner, Dirſch au. 
| e meine Colonial⸗, Materialw. 
eiuen jüngeren Gehilfen 
per 15. Auguſt cr. Derſelbe muß ein 
zuverläſſiger Expedient und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein. Ori⸗ 


inalzeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind der Bewerbung beizufügen. 


W'öKoppetſch., Willenberg Opr. 


Einen unverheirath. Brenner 4039 
ſucht r ſofort für eine kleine land⸗ 
wirthſchaſtliche Brennerei 

Hutta bei Warlubien. 


Brenner 
unverheirakhet, erfahren in * Fach, 
von ſofort geſucht. be muß in 
14 Zeit Nebenbeſchhtigeng übernehmen. 

S in der Camp. 50, außer 30 M. 


unter 
abſchriften an das Dom. Gahynen b. 
Ribben Oſtpr. erbeten. 4098 


Mehrere Sranntweinbrenner 


werden für die Brenncampagne 1892/93 
noch geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumen- |" 
ſtraße 46, zu er fahren. (3112) 
Suche für ſofort einen tüchtigen, 
ban it 0 
| rma ergehilfen. 
J. Koſſe, Uhren Hammerſtein 


Suche für mein gut gehendes, ein⸗ 


faches Gaſthaus einen einfachen 
ſoli Kellner. 
3 2 


Freyfadt Wellpr. 
‚Rafergepilfen 
finden ſofort 


8117 Trennert, ee 


64075) 


linden dauernde wage, bei hohem 
f 1 Me eh Ange ae Weder, 


niſſe über feine bisherige > 4 


1% 


und 


nurz- und Lederhandlung ſuche ich 


freie Station excl. Wäſche und Seiten. 
(4223) 
unverh. Regunngsführer. | 


Derſelbe muß im Rechnun N en 
Amtsgeſchäften 1 rm fein 


4; TOTER... Kg und Gehaltsanſprüchen an 
n 


habers iſt d 


der deutſch und polniſch 75 fucht | 
H. Feder 
wierſen. 


alen kewe bei 

ſeine Dam ane 

ſoſort einen 
Echneidemüller 

Auguſt Herrmann, Biſchofſtein, 


* πι K 


In Maldeuten (Bahn: 
ſtation) findet zum 1. Oktober > 4 
ein unverh. Gärtner 


Stellung, ſowie ein 


Mädchen 
für Alles bei einer Dame in 
Berlin. renne 
bevorzugt. 


Iuxxxnuxxxs 
1 Fe eee 


ſucht von ſofort 
oſengart, 
Tiſchlermeiſter, Gr. Leiſtenau. 


Dominium Kraſtuden b. Nikolaiken 
Wpr. ſucht zu Martini einen 


Stellmacher. 
In Kittnau per Reichenau wird 


zu Martini d. 8. ein verheiratbeter, 
gut empfohlener (8 


Siellmader 
geſucht. 


Zwei tüchtige (40850 
Stellmachergeſellen 
finden von foforst dauernde Beſchüf⸗ 
tigung bei P. Dorloff, Stellmacherm., 

Brun au Wpr. 
Ich hu einen ordentlichen (4246 
Seilergeſellen. 
Karſten jr., Marienburg. 


Ein zweiter Väckergeſele 


wird e von 
R. Scheinemann, Tuc 


Tüchtige Böttchergeſellen 
auf Biergeſüße, verl. M. Pomrenke, 
Böttchermeiſter, Bromberg. (3831) 


Einen Böttcher 


ſuche für meine Eſſigfabrik; Lohn 60 
Mark pro Monat, Stellung dauernd. 
4080) Hugo Nie ckau, Dt. Eylau. 


Tüchtige Maſchinenſchloſſer e 
finden dauernde Beſchüftigung bei 
F. Trampnau, Liebemühl, 


Maſchinen⸗ und Pumpenfabrik. 


Tüchtigen Schmied 
bei hohem Lohn und Deputat ſucht zu 
Martini d. 38. Dom. Birkenau per 
Tauer. (4285 


Ein tüchtiger und zuderläſſiger 
Ringofenbrenner 
für Verblendſteine, kann 605 melden 


beim Maurermeiſter 
Thorn III, Mellinſtraße 103. (3911) 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 


jungen, polniſch ſprechenden 


Wirthſchaftsbeamten. 
Anfangsgehalt 250 Mk., freie Station 
excl. Wäſche und d Bett. Offerten an 
Dom. Gniewkowitz bei Güldenhof. 


Suche zum 1. Oktober einen 


unverh. Jnſpektor und 


einen Eleven. 
Zn Lee per Nikolatken Wpr. 


(4039 Kaufmann. 
Enn 7 7 einfacher (4064) 
Wirthſchafter 


findet bei 200 Mark Gehalt zum 
1. Auguſt Stellung. 


Suche von ſofort einen 


Wirthſchaſtsbenmtenn 


Gehalt pro anno 300 Mk. 
J C. Abramowski, Loebau Wpr. 


Suche von gleich oder bald einen 


tüchtig. Wirthſchaftsbeamten 


zu engagtren. Gehalt 5—600 Mark je 
nach Leiſtung und eigens oder Dienſt⸗ 


pferd. Offerten unter X. F. e 
Usdau Oſtpr. (4154) 


Die Eutsverwaltung der Herrſchaft 


Wierzbiczany — . ſucht für 


Dom. Lipie von ſog 


2. Wieiäfenftäbenmten 
gegen ein Gehalt von 300 Mk. 


Suche ſofort ein evangel. 


en wie 


Ebendaſelbſt wird a 


ein Diener Be 


geſucht. Meldungen mit Zeug 


tigt. Gersdorf b. Firchau 
n des bisherigen 
| (4245) 


lehwe, 


Wande ke 
— Be, am En 


vom 1. Oktober 


in Melno von ſokert oder zum 1. Die ie 
tober zu beſ nern 


Zu sofort wird ein a 
Tanbreicth 
2055 3 4 1 | 
an 
E a1. O7, a0 b. tr Wee | da 


Hof⸗ und 
Hof von ſogleich reſp. 1. Auguſt cr. 
Stellung in Dom. Birkeneck p. 
gin ru Gehalt 300 Mark. 

ie Gutsverwaltung. 
Klawitter. 


X NNN NN NKNN NN 
8 Ein verh. Kutſcher 2 
A Ein verh. Stellmacher 
Ein verh. Kuhfütterer 7 


nebſt Hofgängern, ſämmtliche N 
ebaugelifcher Religion, w. 

für ein großes Rittergut in 
N er, ri Nudingung 7 
R Persal e orſtellung bei & 
vorheriger Einſendung der 
Zeugniſſe. Offerten werden 
unter Nr. 4195 durch die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Gebrauche ſofort 
änner 


491) zur Ernte mit Senſen, Tagelohn und 


Eſſen. Dom. Gottersfeld, Bahnſt. 
Dom. Lindenau p. Usdau Opr. 
ſucht von ſofort einen verheiratheten 
nüchternen Kämmerer 
zur Beaufſichtigung der Geſpanne. 


Juflente mit Scharwerler 


den an Martini b. Ay Lohn Stellung. 


Brauns, Or. Schönbrück. 


Zum 11. November wird von der 


Domaine Griewe ein (3975) 


verheir. epgl. Kutſcher 


303) geſucht, der fein Fach gründlich verſteht. 


Bewerber, die ſich darüber aus⸗ 
weiſen können, Fohlenftuten und 
⸗Hengſte rationell zu pflegen und 
zu behandeln, erhalten den Vorzug. 
e nebſt Lohnforderung 

d an die Domaine Griewe, Poſt 
Unislaw, zu richten. 

Für mein Tuch⸗„Mannſaklur⸗,Kurz⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Confections⸗Geſchäft, welches Sonn⸗ 

abend und Feiertage fil geſchloſſen, 
ſuche zum baldigen Antritt 

2 Lehrlinge 
wit der nöthigen Schulbildung und der 


polniſchen Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Exin. 


Eeimen Lehrling 


Sohn achtbarex Eltern, ſucht per ſofort 


für fein Material:. Calonial⸗ und Bau: 


materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 


Deſtillation und n n Pol⸗ 
* . . (404 
Otto Genz er, Leſſen. 


Ein Lehrling 
für eine kleine Brauerei wird von ſofort 
geſucht. E. Theden, Brauereibeſitzer 
(4072) Marienwerder. 


Suche zum ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling. 


A. Schneider, Sürſchnermeiſter 
(4071) Allenſtein. 


Ein Bei ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat d 4214) 
Brauerei zu erlernen 
kann eintreten in der Brauerei Biſchofs⸗ 
werder. G. Eber beck. 
od. ſpäter 


(4218) 
Lehrlinge. 
ermann, Juwelier 


ar ie nwerder. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, der - 
Sprache mächtig, ſuche ich von ſogtenh 28 
für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. (3529) 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Zwei Lehrlinge 


meiner u verbunden mit Conditorei 
ſofort oder 1. Oktober un 
A. Giefe, e, Erste Wiener 

Ine wen an N 


wei 
ö O. 


Für mein Ledergeſchüft ſuche von fofort f 


einen Lehrling. 


(4308) Adolph Jacob. Thorn. 


Eine für höhere enn 
gepr., evangel., muſik. Lehrerin, die 
im Unterricht. geübt u. — ren iſt, ſucht 
unter 
2. 4316 an die Exp. 12 b. Geſe igen erb. 


Eine Meierin 

Iſucht Stellung v. ſof. 9. in einer 
arie TER 
a af Felde 


Inner 


Ein umſſchti energiſ cher (4239) 
peicherverwalter 


Nee 


(4315) 


u. Frauen und 
Ä Mädchen. [cap und ge 


Für mein Putzgeſchäft wird ſofort 


seh 


„Dam 
lu. 


in der Wirth⸗ 
eu 
* 


ber Fr. 
u — an u. Nr. 4205 an 
die mn. d. Geſelligen erbeten. 


Vormund ſucht für ein 


Mädchen von 16 Jahren 


aus guter Familie, eine Stelle zur 
Erlernung der Wirthſchaft mit 
Familienanſchluß auf einem Gute, ohne 
Penſionszahlung. Offerten u. Nr. 4147 
an die Expedition des Geſelligen. 


Eine erfahrene Dame ſucht Stellung 
als Repräſentantin 
und Erzieherin mutterl. Kinder. 


Gefl. Off. unter Nr. 3692 an die Exp. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Dame geſetzten Alters 
aus guter Familie, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober cr. ev. ſpäter Stellung zur ſelbſt⸗ 
. Sührung eines 8 


u Eine Kaſſtrerin 

wünſcht zum 15. September Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Offerten 
nebſt Gehaltsangabe bis zum 15. Auguſt 
unter M. S. I. poſtlag. Eydtrubnen erb. 


Geprüfte evangel. muſikaliſche 
Erzieherin 
55 für drei Mädchen von 7—10 Jahren. 


mit Zeugnißabſchr. unter Nr. 4048 
an ‚* Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine evangeliſche 
geprüfte Erzieherin 

die ſchon längere Zeit mit gutem Erfolg 
unterrichtet hat, deſtens empfohlen iſt, 
auch uſikunterricht ertheilen kann, 
findet vom 15. Auguſt cr. für 3 Kinder 
im Alter von 11—6 Jahren, bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung. 

gg mit Lebenslauf und Ab⸗ 
2 Beugnille 1 unter Nr. 4310 
an die Expedition des Geſelligen. 


Zum baldigen Antritt wird eine 


Kindergärtnerin 1. Klaſſe 


* einer neunjährigen Schülerin geſucht. 


Nur ſolche, die längere Zeit nachweislich 
mit Erfolg unterrichtet haben, werden 
berückſichtigt. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
haltsanſprüchen, wenn möglich mit 
Photographie sub Chiffre M. S. poſt⸗ 
lagernd Lubichow zu richten. (4286) 


Verkäuferin⸗Geſuch. 
Zwei flotte Verkäuferinnen, er 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht für 
fein Kurz⸗, Poſamentier⸗ und Woll⸗ e 
waaren⸗ Geſchäft per 15. Auguſt. 
(4309) S. Kiewe jr. 


Eine Verkäuferin 


Galanterie⸗ u. Weiß⸗ 
— verbunden mit Glas, 


. 


Eine fügtige Berfäuferin 
die Putz verſteht, 


e re mächtig, findet 
dauernde S 


Offerten kunt Bebellsaniprüchen bei 
freier Station erbeten. 

J. Themal, Gneſen, 
Weißwaaren⸗, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗ Handlung. 

Für mein Putzgeſchaft wird ſofort 
eine tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 4157 an 
die Expeditinn des⸗Geſelligen erbeten. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche zum 
(3847) 


ſofortigen Eintritt eine 


tüchtige Direktriee 
aten e bei freier Station u. 

Zeugniſſe erbittet 
[A. Grand, Ortelsburg. 


Frans: x & NA NR 
2 Directrice $ 


4 für Putz, die ſelbſtſtändig ge⸗ 
en arbeitet und zus 
erfäuferin iſt, findet 
1 angenehme Stellung 
bei irschfeld, 
295 Liebemühl. 


® 
KN NR NR NN NN 


Eine ſelbſtſtändig arbeitende 
Directrice 


2 das Putzfach, wird für ein größeres 


tzgeſchäft per 15. 
ei i bob. Gehalt geſucht 


uſt oder f 


abſchrif ten unter 


r. 4220 an die ed. des Geſell. erb. 


eine zweite Directrice 


artunht die gleichzeitig etwas in der 
{ bewandert iſt. Meldg. 
— 5 Nr. 4155 an d. Exp. d. Geſell. erhel. 


Ladenmädchen. 
meinem Deſtillations⸗ Detail⸗ 
(nur e rast 


kochen, plätten u 


der deutſchen und 


| Gard, 


päter 
ff. mit Pole nach 


fofo it ein 
Shut e le 


W. Hauptur. Ben: ich, Ve 


Ein junges Mädchen 
Aude * iger Familie, vom Vaude, 
t zur ernung der Wirthſchaft 
et Aufnahme ohne Penſtonszahl. 
in Radomno per Dt. Eylau. 
Suche zum ſofort. Antritt eine 


geübte Nähterin 
die Wäſche nähen, auch einſticken kann 
und etwas von der Schneiderei verſteht. 
Frau Behrends, Seemen 

(4070) bei Bilsenbure. 


Junges Mädchen 
(Chriſtin), welches Putzgeſchäft erlernen 
will, findet ſofort Aufnahme und freie 
Station im Hauſe. (8502) 

Berl. Bug: u. Weißwaaren⸗Bazar 
Konitz Weſtpr. 
Zur Erlernung der Meierei wird ein 


junges anſtändiges Mädchen 


welches ſich für keine Arbeit ſcheut, 

geſucht. Meldungen mit N 

ſprüchen erbittet ) 
Meierei Berent — 


Ein beſcheidenes, einfaches, junges 
Mädchen aus guter Familie wird 
zum 1. Oktbr. für ein kl. feines Hotel zur 

Stütze der Hausfran 
geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 4236 an die Expe⸗ 
dition des Geſetligen. 


Ein junges anſtändiges Mädchen 
geſucht zur Stütze der Hausfrau und 
Hülfe in der Gaſtwirthſchaft. Offerten 
unter A. B poſtlagernd Marienwerder. 

Marken verbeten. 4230) 

Ein anſpruchsloſes 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches in der 
Hauswirthſchaft bewandert iſt, wird 
. oſort zur Stütze der Hausfran 
t. 

erben unter Nr. 4225 an die 

Expedition des Geſelligen. 


Anſt. junges Mädchen 
wird zur Bedienung der Gäſte i. e. f. 
Reſtaurant geſucht. 

Off. unter Nr. 4252 an die Exped. 
des Geſelligen. 

Ein junges, anſtändiges 

ädchen 
welches die Wirthſchaft unentgeltlich er⸗ 
lernen will, findet mit Familienanſchluß 
Aufnahme bei C. Birkholz in Konitz. 


Junge Mädchen zum Erlernen der 
2 Wäſchenäherei können ſich wieder 
melden. arie eiland, 
5 (4289) Langeſtr. 12, 2 Tr. 
Ein ſauberes tüchtiges 
üdchen 
für die Küche, welches etwas vom 
Kochen verſteht und ſich darin ver⸗ 


(4284) 


ich 
vollkommnen könnte, ſucht zu ſofort 
oder ſpäter. 


a. [Dom. Broſtowo b. Friedheim Oſtb. 


Eine tüchtige, ſelbſttbätige 2 

ältere Wirthin 

die bereits in einem Hotel oder Gaſt⸗ 

wirthſchaft gearbeitet hat, und über ihre 

Thätigkeit gute Zeugniſſe aufweiſen 

kann, findet per 1. Auguſt er. oder 

ſpäter dauernde, angenehme Stellung 

in einer kleinen Stadt. Gefl. O 

mit Zeugniß abſchriften und Geha 

ſprüchen unter Nr. 4138 an die Ehe 


I bition des Geſelligen in Graudenz erb. 


Eine fleißige Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung des Haus⸗ 
halts ſucht Altendorf per 7 1 
ſee Weſtpr. 

Eine Wirſhin 
ut kocht, in Kälberaufzucht erfahren, 
Wee in ſteht, ſucht per ſofort 
ck, Rittergutsbeſitzer, 
2 51 39 70122 Wypr. 


Zum 1. Oktober ſuche ich eine ältere, 
(3967) 


erfahrene 8 
Wirthin. 
Dr. J am R 


Suche Farin eine perfekte 
Köchin 


die Reſtaurationsküche gut N bei 


einem r Gehalt von 1 80 RE 
Albert enn Reſtaurntent, 


bine Kinderfrau 


die bereit iſt, ſpäter mit der Bertfchaft 


Metz zu gehen, wird zur W 
eines Kindes von einem halben 1 — ee 
zum baldigen Eintritt in den 
geſucht. Hohe Gehaltsanſprüche tunen 
befriedigt werden. Bewerberinnen mög 

ſich melden bei der u en — 
Lindhof bei Lipnitza Weſtpr. (4133) 


Stubenmädchen 


für ein ½ jähr. Kind und Zimmers 
. — bei 120 120 Mork R N un wird 
von ſofort geſucht. Off. u. 

. En ent. ute 


165 ER H. Au 
Näheres rl N in & 
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er a 828 


| 1 17 H 


Höfe vitel!] Per, Fun. herben ng 


——.— * wo Nat Wr Lehrer, Megan e und Aerzte, fowie auch die bei . und c 
ittwe Schu⸗ dauernd en Privat: Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen 
acer, Sera, am19.d ie einem! werden auf (3017) 
don Beiftesichwäche beimlich ent⸗ 


Preußiſchen Beamten ⸗Verein 


rotektor: Se. Majeſtät der Kaiſer 


nt und iſt bis je 1 noch nicht zurück⸗ 
Lebens⸗, Kapital-, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 


Alle Nachforſchungen ſin gi der: 
ewzſen. Wie geehrten — 
a ivatperſonen, welche über 


den Dehiel meiner e an EI Verſicherungs⸗ Anſtalt Grasmäher 
nen, werden 1 t 2 
m ibrem Sobne dem Müblen⸗ Berfiherungsbeft eſtand 98 695 960 Mark. Bermögensbeſtand 22 938 000 Mark. Getreidemäher 


befiger G. Schumacher in Podwitz, Die Kapital⸗Verſichen ung des Preußiſchen 
— * Koſten ſchriftlich oder per] hafter als vie 1; g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 
1 zukommen zu laſſen. Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die 
ahre alt, von ziemlich großer] Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachen 
Suu, bat dunkeldlondes Haar und desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Aufordern koſtenfrei zu⸗ 
— 3 rg (4294) geſandt von der 
erausmaaß bei Culm, „Mor. 
den 24. Jun 1898 EEE 
David Feldt, Beſitzer. | | 5 | 


Die Vermessung von Gütern beh. An- ; 
fertigung v. Wirthschaftskart, die Rin- 
theilung in Wirthschaftsschläge u. dergl. 
wird schnell u. billig ausgef. Auftr. sub 


eamten⸗Vereins iſt vortheil⸗ 


WB Unerreicht an 


3 B. 2398 a. d. Morgen-Ztg., Posen erb. 3 . 
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1. La Pureza 
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fe) Marienwerder, Roftär. 466. | 6. flor de Cassilda . . 
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7. Etelka 


die dem Zimmerpolter Herrn Ka⸗ . 
minsti zugefügte Beleidigung nehme . 
ch 8 zurück. Clemens Bahr, . 


Neuenburg Wpr. 


[d Senner Wintervich 


(vieia villosa) 


1. 10 Etr. Johanniroggen | 


ſucht und erbittet Angebote nebſt Preis: 
856 Die Gutsverwaltung 
Omulle per Stephansdorf Wpr. 


0. Hollireter | 


Belgard (Pers.) 


110. Touverain . 
Eu 
12. Antiqua 
13. Era 122 
14. Exportation 
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Stück bewilligen Franeo-Lieferung. 


Göpel⸗ eg 
mit Spiraltrommel. 


Vorzüge der * Spiral⸗Dreſchtrommel: 
Grösste Leistung, leichtes ter Gang, absoluter Rein- 


i Anderer Unternehmungen halber ver⸗ 
kaufe ich mein (3748) 


Luxus-, Spiel- u. Kurzu.-Lager 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe 


Wilhelmstrasse No. Il. drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. aus. Si 22228 3 Een 
Ausführung ; n Ä 1 
| von us Illnſtrirte Broſchüre — = Dee, u. 
Brunnen- u.Tiefbohrungen, & und Katalog über das Syiral» Brei“ Sppftene gr und franko. Pensionsanzeigen. 
Wasserleitungen. 333 C Eine Wohnung von 3 Zimmern 
Specialität: 1 300 0000 nebſt ir ug 3- 1. Ditbr. 1 
5 ee — 1 von einer ruhigen Familie zu miethen 
Aulagen artesischer Brunnen. gesucht. Offerten unter Nr. 4325 an 
Beschaffung Hackmaschine n die Ervedition des Geſelligen. 


grösserer Wassermengen 
für Städte und Fabriken. 5 


n nimmt Herr Sattlermeister 5 5 
an Grabenstrasse, für mich ent- 


Eine Heine Familienwohnung von 
2—3 Zimmern, möglichſt mit 2 Aus⸗ 
gängen, an einer wenig belebten Straße 
— N 3.1. Oktbr. cr. zu miethen 
5 fl. Off mit Preisangabe u 

I & u an die Exped. d. Geſell. 8 

a Möblirtes Zimmer 
vom 1. Auguſt zu miethen geſucht. 

Schriftliche Offerten nebſt Preis · 
angaben befördert die FE re des 
Geſeclligen unter Nr. 4226. 

ohnung von 3 Zimmern, Kammer 
und Küche, im Haufe Alteſtraße Nr. 5, 


verschiedener Systeme d ; 
Häufelpflüge SL 4 22. 
u Ma da 
/ # * da 
A Mm S | 
| 0°, 
Hack- und Häufel- \2 
Pflüge 


F I > Pferde- 
FT Rechen — 


X äte- Pflüge 9 te xi 2. Etage, iſt ſogleich oder end zu ver: 
durch Wechſel, ſowie durch = 1 banker lt run 74525 Näheres bei Jul. Lewandowski 
briefliche oder telegraphiſche | , ‚Beureku, ‚Buck! & Bering, Marienwerderfiraße. (4279) 


vermitteln 


Unterthornerſtr. 28 
ſind 2 Wohnungen, 3 Tr, von je 3 
Zimmern u. Zubehör an ruhige Mirtber wi 
billig zu verwietben. C. F. Piechottka 

Bartenftrafe 1—3 
iſt eine hertſchaftliche Wohnung mit 
Garten zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
ümiethen. Offerten unter Nr. 3512 d 
die Expedition des Geſelligen erbeten 
nebit Wohnung, in 
Ein Laden beſter Lage, iſt vom 
1. Base cr. ab zu vermiethen. (8341 
CTbomſe, Herrenſtraße 19. 
er Zimmer nebit Zubehör und 
eine Hofwohnung zu vermietben. 
(4216) Flindt, Lindenſtraße. 


3 lleine Wohnungen 


u vermiethen. Oberthornerſtr. 1. 

nden diskret Rath u. Aut: 
Damen — bei Frau Sohmidt, 
Heb. a. D., Berlin, ni. „geb: |» 
ſtraße 30, II. (17 


Auszahlungen 
billigſt 


Herer & delhorn 


£ Danzig, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft. 


Bauunternehmer ll 


Ein erfahrener Bautechniker empfiehlt, 
ſich zur Aufnahme und Abrechnun⸗ 
en von Erdarbeiten reſp zur 
eitung von ſämmtlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Chauſſee⸗ Arbeiten. 
Meldungen werden brieflich mit Auf- 
* Nr. 4196 durch die Expedition 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


1 Galler, 1 Stewenkahn 


— und ohne Zeug billi zu verkaufen 
ur 
G. Haupt, Thorn, Schankhaus II. 


Grohe Betten 12 M. 


(Dberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
ebern bei Gu 25 


- Balance 


einfachste, billigste und beste 


Michentrahmungsmaschine 


offeriren. 
für Handbetrieb zu 100, 150, 250 Ltr, 
„ Göpelbetrieb „ 500, 600, 700 „ 
„ Dampfbetrieb , 1000, 1500, 2000 „ 


stündliche Leistung bei höchster Ausbeute 


A. Schönemann & Co., 
Königsberg i. Pr., 
ER Molkerei-Maschinen-Fabrik. 
Ausführung completer Moikereianlagen nach allen Systemen. 
Anfertigung von Maschinen und Baukosten-Anschlägen. 


vr Wiederverkäufer gesucht. 9 


Betien 1, Werden von on Hallen, tten, Bilden, | . en 


e 


Behr . 


Ein größeres Dunsitum 


Tod⸗Raffinade 
und Graf Helis 


ig 28 Fri 


Moses, Briesen Wpr. 


ta (3 
u 1 Graudenz. 


Johnston Harvester Comp. 


Fabrik der weltbekannten 
„Continentalen“ Mähmaschinen 


Stahlrahmen - Getreidemäh- 
und Bindemaschinen. 


E Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg 


General -Vertreterin für Deutschland. 


Güte und Preiswürdigkeit sind die 


— Täglich neue 
Cigarren ess eben 


vühmlichst bekannten holl. Cigarrenfabrik 
von 


Boekels & Francken, 
Adern an der holländischen Grenze. 
Wir empfehlen Ihnen einen Versuch aus nachfolgend angeführten Sorten: 
i 1 Mine 
M. 33. 


Bei Bestellungen bitte um Angabe, 

Bei Bestellungen bitten, sich auf diese Zeitun 
Wir verkaufen nur an Private, welche 
Bezug von der Fabrik billiger kaufen als von jedem 
Zwischenhändler. Kein Risiko, da wir nicht Passendes auch 
in angebrochenem Zustande zu dem berechneten Preise zurücknehmen. 
225 kleinste Auftrag wird sorgfältig ausgeführt. Bei Abnahme von 500 


Gelegenheitskauf. 


2 in beſtem Zuſtande befindliche, wenig genutzte 


2½—3 pferd. engliſche Lokomobilen 


beſonders geeignet für 
Molkereien over kleine Rosswerks ‚Dreschkasten 
hat billig abzugeben 


A. P. Muscate, Dirschau 


ee eee weſcinen Babe 


u 


pro Mille 
75. 
76. 


15. Lucida. 
16. EI Rio 
17. Sublime 
18. Hermosa. 
19. Gia „ 
x Diploma torpedo . 100. 


KE EE EES 
88 


Um Ihnen einen Versuch mit un- 
eren vorzüglichen Fabrikaten zu er- 


leichtern, offeriren wir Sortimente 

a 20 Stück von jeder Sorte: 

No. 1— 5ind. .„ . M. 410. 

No. 6—10 „ 2 0 M. 4,90. 

No. 11—15 „ A M. 6,70. 

No. 16—20 77 * 8,50. 
ob leicht, mittel oder schwer. 


zu berufen. 
urch direkten 


Versandt nur gegen Nachnahme. 


in feinem, neuen Haufe, für Eolonials 
und Droguen⸗Geſchäſt, Conditorei ger 
eignet, in vornehmſter Vorſtadt Thorns 
von 5000 Einwohnern. Garniſon: Ulanen⸗ 
Regiment, Pionierbataillon. Artillerie⸗ 
Abtyeilung, zuvermiethen. Schankconſens 
vorhanden. (9187) 
Thorn. Carl Spiller. 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiter, 
jedem Geſchäftsbetriebe Seen in 
zünftiger Lage Thorns, Bromberger 
Vorſtadt, P Ee ER iſt ſofort 
8 zu vermiethen. (4228) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn 


Culm. 


Schüler hieſiger Schulen 
finden billige Penſion mit guter Ver⸗ 
pflegung und Beaufſichtigung der W 
arbeiten, Klavier im Haufe Näheres 
theilt mit M. v. Borowski, Culm, 
(3301) Predigerſtr. * 


Peuſions⸗Geſuc. 


Für ein 16 jähr. 1 
wird in waldreicher, 
Gee 4 wie on 


wühſch ascher Hinſicht. 
unter Nr. 4222 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Bekauntſchaft 


eines ülteren reichen Herrn wünſcht 


junge gebildete Dame von ang: er 
Aeußern und heiterem ‚pi th. S 
F behufs a Offer. 


00 poſtl. Sra 8 
Diskretion Ki sure (4312) AN 
Ein Landwirth, 23 Jahr alt, aus 


febr anſt., betrieb. Fam., 10000 Thlr. 


N N fl. Off. 
0 u. Nr. 4²⁵³ a. — d. Geſelligen 
erbeten. eh — 


ſof., ſpät. m., wünſcht i. e. Gut v. 200 Bi 
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Graudenz, Mittwoch] 


Das Landkind in der Reſidenz. 
Eine luſtige Geſchichte von Marianne Sell. 
8. Fortſ.] [Nachdruck verboten.) 


Bis jetzt war das Wetter der Ernte günſtig geweſen, 
aber nun hatte eine Regenperiode begonnen, die manche Hoff⸗ 
nung zu nichte machte. War auch der größte Theil der Feld- 
früchte geborgen, einiges lag doch noch draußen, der vom 

immel ſtrömenden Fluth preisgegeben. Herr Bertram war 
fehr übler Laune, und da es im Freien ſehr ungemüthlich 
und kalt war, ſo verbrachte er mehr Zeit als ſonſt im 
Familienzimmer und hörte ziemlich ſchweigſam den Geſprächen 
der drei Damen zu. 5 

„Wenn ich jetzt nicht die Gelegenheit benutze, die Rede 
auf meinen d Sg zu bringen und ſeine Vorzüge in's 
Licht zu ſetzen, ſo bin ich ſeines Vertrauens unwürdig“, 
dachte Marie und begann eine Unterhaltung über das Thema 
den eren Es war ganz unglaublich, was Mutter, 

rüder, Freunde, Bekannte und fie ſelbſt daran ausgeſtan⸗ 
den. Aber nachdem alle Mittel erſchöpft, die berühmteſten 
Autoritäten keinen Rath gewußt, war regelmäßig Doktor 
Anderſſen als rettender Engel erſchienen und hatte wahre 
Wunderkuren verrichtet. 

Hedwig beugte ſich hocherröthend über ihre Stickerei, die 
Mutter zählte eifrig die Maſchen ihres Strickſtrumpfes, als 
der verpönte Name fo geläufig von Marie's Lippen floß; 
ger Bertram gab kein Zeichen des Verſtändniſſes. 

ndlich wurde es ihm aber doch zu viel. 

„Hören Sie doch auf, Fräulein Marie“, bat er verdrieß⸗ 
lich, „es hat ſchon lange in einem meiner Zähne gebohrt, 
wahrſcheinlich habe ich mich bei dem abſcheulichen Wetter 
erkältet, aber ſeitdem Sie ohne Ende die ſchaurigen Geſchichten 
erzählen, fühle ich ganz gehörige Schmerzen!“ 

arie ſchwieg; aber Herrn Bertrams Zahnſchmerzen 
ſchwiegen nicht und wurden immer heftiger. 

Hedwig war ehemals kein Muſter von Geduld geweſen, 
aber mit ihrem Vater verglichen, hatte ſie ſich wie eine 
Märtyrerin benommen. 

Es war gar nicht zu beſchreiben, wie ungeberdig er ſich 
anſtellte. Bald ſteckte er den Kopf in kaltes Waſſer, bald 
band er ein wollenes Tuch darum. Als ob Frau, Tochter, 
der liebenswürdige Gaſt, das Geſinde ihm das Zeiven ges 


we öder angehert hätten, fo mißmuthig und menſchen⸗ 
ſeindlich betrachtete er ſie alle und war jedem Zuſpruch un⸗ 
zugänglich. Als ein abgeſagter Feind von Quackſalberei wies 
er alle ihm angeprieſenen Hausmittel mit Entrüſtung zurück, 
und ſeine arme Frau, die ihm nicht wie die anderen aus 
dem Wege gehen konnte, wünſchte oft inſtändigſt: „Ach, wenn 
ich doch nur die Schmerzen hätte, ich wollte ſie ohne Murren 
tragen!“ 

Waren ſie am Tage erträglich geweſen, ſo begannen ſie 
Nachts, ſobald er ſich zur Ruhe legte, um ſo heftiger zu 
toben. Treppauf, treppab wanderte er jede Nacht, bald ver— 
ſuchte er in der, bald in jener Stube die erſehnte Ruhe zu 


— 


| 1 — hier im Lehnſtuhl, dort auf dem Sofa — aber 


berall vergeblich. 

„Der Barbier in Wallſtadt ſoll jetzt einen Gehülſen 
haben, der ausgezeichnet Zähne herausnimmt!“ berichtete Frau 
Hermine ihrem Gatten; aber er wies ihren Vorſchlag, ihn 
kommen zu laſſen, mit Entrüſtung zurück. 

„Meine Schwelle überſchreitet keiner!“ 

Aber endlich kam doch ein Moment, wo er die Qualen 
icht mehr zu ertragen vermochte. Sehnſüchtig ſah er nach 
be Zimmerdecke empor. Wenn ſie herabſtürzte und ihm den 
Kopf zerſchmetterte, dann wäre der Zahn ebenfalls todt und 
könnte ſeine Tücke an ihm nicht länger ausüben! 

„Laß den Menſchen holen“, ſagte er eines Morgens mit 
ſchwacher Stimme zu ſeiner Frau, „aber raſch, daß mich der 
Entſchluß nicht reut!“ 

Jetzt war für Marie der langerſehnte Augenblick ge⸗ 
kommen. Flüſterud hielt ſie mit der Hausfrau ein Zwie⸗ 

eſpräch, und obgleich dieſe Anfangs ganz erſchrocken abwehrte, 
0 hatte doch ſchließlich ihre Beredſamkeit geſiegt. 

Triumphirend beſtieg ſie den in Eile gerüſteten Wagen, 
aber auf ihr Geheiß lenkte der Kutſcher die Pferde nicht nach 
Wallſtadt, ſondern nach dem Luftkurort Eichenhain. 

„Der junge Mann iſt da“, hatte Frau Bertram ihrem 
Gatten gemeldet, und war ſchleunigſt wieder verſchwunden. 
Mit ſtummem Kopfnicken erwiderte er den höflichen Gruß 
des Heilgehülfen, ohne ihm beſondere Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. 

„Der Zahn iſt ſehr krank und muß entfernt werden“, 
entſchied dieſer nach ſorgſältiger Unterſuchung. 

„Natürlich“, hoͤhnte Herr Bertram, „das iſt regelmäßig 
Eurer Weisheit Ende! Da werden Wunderdinge von Euren 
Kuren erzählt, und zum Schluß iſt das altmodiſche „Heraus— 
reißen“ Eure einzige Kunſt! Haben Sie denn Ihre Marter— 
werkzeuge bei ſich? Und werden Sie mir auch die Kinnlade 
brechen, wie einſtens Ihr Kollege?“ 

„Die nöthigſten Inſtrumente führe ich ſtets mit mir und 
hoffe, daß die kleine Operation glücklich verlaufen wird. Ich 
babe ſchon Schwierigeres ausgeführt!“ 

„Eingebildeter Laffe!“ murmelte Herr Bertram für ſich, 
„kommt mir überhaupt jo bekannt vor, muß ich ſchon irgend— 
wo geſehen haben!“ 

„Sie brauchen ſich nicht vor den Schmerzen zu fürchten“, 
tröſtete der junge Mann. „Die neuere Wiſſenſchaft hat 
Mittel entdeckt, die es uns Zahnärzten möglich machen, den 
Patienten einen großen Theil der Schmerzen zu erſparen! 
Seien Sie überzeugt, daß ich auſ's ſchonuendſte verfahren 
werde!“ 

„Sparen Sie Ihre überflüſſigen Redensarten”, polterte 
Herr Bertram. „Ich bin kein Kind, das ſich vor einem 
Nadelſtich oder einem Tropfen Blut fürchtet! Ich will nur 
wicht bei lebendigem Leibe maſſakrirt fein!“ 

Aber ſo heldeumüthig er ſich auch ſtellte, ſo war er doch 
ſehr zufrieden mit der Erfindung des ſchmerzſtillenden Mittels, 
denn als er glaubte, daß es nun Ernſt werden würde, da 
war die große That bereits geſchehen. Der böſe Zahn, der 
Miſſethäter, lag in des Heilgehülfen Hand. 

„Er iſt, wie Sie ſehen, ziemlich baufällig; Sie brauchen 
ſeinen Verluſt nicht zu betrauern!“ lächelte dieſer heiter, 

aber jetzt würde ich Ihnen rathen, ein wenig zu ſchlafen. 
gene Nerven find von heftigen Schmerzen und unruhigen 
üächter aufgeregt.“ | 
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Und ohne Herrn Bertrams Einwendungen zu beachten, 
nöthigte er ihm einen beruhigenden Trank auf und zog die 
Vorhänge dicht zuſammen. 

„Ich bleibe vorläufig hier in Oſterfeld und werde mich 
ſpäter nochmals von Ihrem Befinden überzeugen.“ 

„Der Herr Heilgehülfe tritt ja ungehener entſchieden auf“, 
murrte Herr Bertram, aber er legte ſich doch gehorſam auf's 
Ruhebett nieder, als dieſer mit leiſen Schritten das Zimmer 
verlaſſen hatte. 

FE a ich nur wüßte, wo ich den Menſchen ſchon ge- 

Die Sonne hatte bereits einen weiten Weg am Himmels— 
bogen zurückgelegt, als Herr Bertram erwachte. Wer war 
froher als er! 

„Der Heilgehülſe hat ſeine Sache wirklich gut gemacht!“ 
lobte er. „Ich werde ihn fürſtlich belohnen. Hermine hat 
ihm ſicherlich tüchtig Eſſen und Trinken auſtragen laſſen“, 
und er ſchob die Vorhänge beiſeite, um voll Staunen in den 
Garten hinabzuſehen. Da luſtwandelten ſeine Frau, Marie, 
Hedwig und der Heilgehülfe ſo vertraulich, als wären fie 
alte Bekannte. Jetzt gingen die beiden voraus, die jungen 
Leute blieben unter dem alten Birnbaum ſtehen und in 
dieſem Augenblick wußte Herr Bertram, wo er den Heil— 
gehülſen ſchon geſehen. Unter demſelben Birubaum hatte er 
ihn als Lieutenant Anderſſen mit Hedwig ſcherzend ange— 
troffen, es war der zudringliche, verliebte Zahnarzt, der ihm 
ſeine Hedwig rauben wollte. Zornig erhob er die Hand, um 
das Fenſter zu öffnen, ſein Veto hinabzurufen; aber er ließ 
ſie wieder ſinken, denn Bilder aus der Vergangenheit tauchten 
in ſeiner Seele auf. 

Unter demſelben Birnbaum, unter welchem in dieſem 
Augenblick der junge Zahnarzt mit Hedwig ſtand, hatte er, 
der Vater, einſt mit Hedwigs Mutter, dem damaligen 
Fräulein Hermine Horn geſtanden, und ihr galant eine Roſe 
gepflückt, wie ſoeben der junge Doktor ſeiner Tochter; ſie 
hatte damals ein blaues Kleid und weißen Strohhut ge— 
tragen, wie Hedwig auch heute. Wie ähnlich war doch die 
Tochter der Mutter geworden; noch nie hatte er es jo deutlich 
geſehen! (Schluß ſolgt.) 


Berſchiedenes. 


— Beim internationalen Wettſchwimmen, welches 
am Sonutag in Elberfeld ſtattfand, wurde Herr Fritz Knieſe 
vom Berliner Schwimmklub „Borruſſia“ Sieger im Schwimmen 
um die Meiſterſchaft Deutſchlands. 5 


— [Eine packende Feldpredigt.] Der katholiſch 
Dompropſt Stuckmann, der für die Militärvorlage durch 
Flugſchriften energiſch eingetreten iſt, hat ſich im Feldzug 1870— 71 
wiederholt ausgezeichnet. Als am 16. Auguſt die 38. Brigade 
zum Angriff auf die Bruviller Höhen aufmarſchirt war, bei dem 
die 16er und 57er fo furchtbare Verluſte erlitten, wurden die Re: 
gimenter vorher von den Geiſtlichen angeſprochen. Der erſte, 
welcher redete, war ſo unglücklich in Ton und Wahl ſeiner Worte, 
daß er mehr ſchadete als nutzte. Während er ſprach, ſah man 
ſchnurſtracks von Trouville her einen einzelnen Reiter, deſſen 
Stola in der Luft flatterte, in fliegender Gangart heranjagen, 
und beim Näherkommen erkannte man in ihm den katholiſchen 
Feldprediger Stuckmann. Vor Oberſt von Cranach, 57. Re⸗ 
giment, parirte er fein Pſerd wie ein vollendeter Cavalleriſt, ſodaß 
dieſes entſchloſſene Bild allein wieder belebend wirkte, und nachdem 
er mit dem Oberſten einige Worte gewechſelt, hob er ſich in den 
Bügeln und ſagte in ſeiner ſcharfen weſtfäliſchen Mundart: „Ka⸗ 
meraden, das 3. Armeekorps ſteht in hartem Kampfe. Euch iſt die 
Aufgabe zugefallen, es herauszuhauen. Greift darum den Feind 
todesmuthig an, dann wird Gott bei euch fein. Amen.“ Das 
hatte Hand und Fuß und wirkte wie ein Zauber. 

— Auf eine ganz beſondere Art ſuchte, wie die „Trierer 
Ztg.“ ſchreibt, ein Müller in einem kleinen Oertchen ſeine ſtehen 
gebliebene Taſchenuhr wieder in Gang zu bringen; er legte 
fie nämlich in den Weih waſſerkeſſel. Erſt als das Werk 
glücklich verroſtet war, entſchloß ſich der biedere Mann doch, ſie 
zu einem Uhrmacher in die Stadt zu bringen. 


— [Damen im Herrenſitz reitend.] Zu den neueſten 
Erſcheinungen im Berliner Thiergarten gehört ſeit Kurzem auch 
eine Dame, die im Her renſitz reitet. Trotzdem fie ſchon 
ſeit einer Woche allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, hat ſich noch 
keine Nachfolgerin gefunden. Daß der Herrenſitz für 
Damen ſchöner oder eleganter ausſieht, kaun übrigens nicht 
behauptet werden. 

— [Vom Kaſernenhofe.] „Schon wieder auf die andere Seite 


runtergefallen! — Ja, ja, Dämler, Sie find dem armen Gaul 
auch nicht an der Wiege geſungen worden!“ 

2 

Büchertiſch. 


— Wer ſitzt im neuen Reichstag? Dieſe Frage beants 
wortet das in der deutſchen Verlagsanſtalt zu Stuttgart erſchienene 
Büchlein von Joſeph Kürſchner „Der neue Reichstog“ (Preis 
50 Pfennig). Einiges aus der Statiſtik ſei hier erwähnt: Ihrer 
Geburt nach find 18 Mitglieder 48er. Unter den Konfeſſionen 
ſtehen die Evangeliſchen mit 208 obenan, die in allen Fraktionen, 
ausgenommen der polniſchen, vertreten ſind, während die Katholiken, 
137 Mann ſtark, keine Vertreter haben bei den Dänen, dem reis 
ſinn beiderlei Geſtalt, der Reichspartei und den Welfen. Jüdiſchen 
Glaubens ſind 4 Volksvertreter, davon 3 bei den Sozialdemokraten, 
von denen 27 ſich als konfeſſionslos bezeichnen. Etwa über ½ 
aller Abgeordneten ſind adeliger Abſtammung, nämlich 102 gegen 
gegen 126 im Jahre 1890. Unter den adeligen Mitgliedern be— 
findet ſich auch 1 Sozialdemokrat, Herr v. Vollmar, nebenbei 
bemerkt im eben gewählten bayriſchen Landtag überhaupt der 
einzige adelige Abgeordnete. Die Berufsarten ſind im neuen 
Reichstag ungemein vielſeitig vertreten, und neben dem einfachen 
„Bauern“ und Handwerker tagt diesmal der Staatsminiſter und 
Staatsſekretär des auswärtigen Amtes a. D. Graf Bismarck. 
Die Gutsbeſitzer und Landwirthe überwiegen, 145 Abgeordnete 
find als ſolche bezeichnet, an zweiter Stelle ſtehen die Juriſten 
mit 110 Mann, dann kommen 40 Schriftſteller, 36 Militärs 
und 26 Geiſtliche. 

— Der Antrag der Zentrumspartei auf Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes iſt zwar in der letzten Reichstagsſeſſion nicht mehr 
zur Verhandlung gekommen, iſt aber damit von der politiſchen 
Tagesordnung nicht verſchwunden. Im Verlage von Julius 
Gaebels Buchhandlung (Dr. Saling) in Graudenz iſt eine recht 
intereſſante Schrift von Dr. Kuntzemüller, betitelt „Darf das 
Jeſuitengeſetz aufgehoben werden?“ erſchienen. Es iſt 
darin fleißig alles zuſammengetragen, um Jedermann über das 
gemeingefährliche Weſen des Jeſuitenordens zu unterrichten, auch 
das Urtheil des Grafen Paul v. Hoensbroech über den Jeſuiten⸗ 
orden iſt bereits verwerthet. Dr. Kuntzemüller kommt zu dem 
Schluß, daß die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes der größte poli⸗ 
18 Fehler wäre, den die deutſche Reichsgeſetzgebung begehen 
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Briefkaſten. 


H. N. C. Sie müſſen ins Auge faſſen, daß der Vater 
Dienſtwohnung hat und den Beſchränkungen unterworfen it, 
welche damit zuſammenhängen. Da Sie nicht etwa zum Beſuche 
ſich beim Vater aufhalten, ſondern mit Ihrer Frau bei demſelben 
dauernd Wohnung genommen und die Aufforderung des Guts⸗ 
herrn nicht beachtet, alſo den Prozeß veranlaßt haben, ſind Sie 
mit Recht in die Koſten verurtheilt. Es iſt daher nicht zu er— 
warten, es werde in dieſer Beziehung durch die Berufung Wandel 
geſchafft werden. 

A. Z. Die Straße vor Ihren Feunſtern und der Platz vor 
dem Hauseingange iſt von allen Miethern gemeinſam zu benutzen. 
Sie haben kein ausſchlietzliches Recht darauf und es ſtehen Ihnen 
zur Verhütung von Beläſtigungen keine Zwangsmittel zur Seite. 
Schützt der Wirth Sie nicht und findet ein gutes Wort 
keine gute Stelle mehr, dann bleibt Ihnen nichts übrig als die 
Wohnung zu kündigen. 

M. Wenn die Schuld mehr als vier Jahre beſteht und Sie 
darüber einen Schuldſchein ausgeſtellt haben, alſo Verjährung 
ausgeſchloſſen iſt, rechtfertigt ſich allem Auſcheine nach auch der 
Anſpruch auf Verzugszinſen. Sie haben Ihrerſeits nur ein 
Mittel, um glimpflich davon zu kommen, nämlich: zu bezahlen. 
Durch Weiterungen wird die Sache nur noch koſtſpieliger. 

DO. K. 500. Der Herr Schiedsmann hat zweifellos auf 
die jetzt herrſchende Hitze Rückſicht genommen und deshalb den 
Termin dergeſtalt anberaumt, daß Sie die Hin- und Rückreiſe 
früh Morgens erledigen können, während die Temperatur noch 
erträglich iſt Eine Friſt zwiſchen Ladung und Termin iſt nicht 
vorgeſchrieben. 

R. 10. Sie lönnen, weil die Friſt während der Ferien ab⸗ 
läuft, darauf dringen, daß die Sache gefördert und Straſe auge⸗ 
droht werde. Gleichzeitig mögen Sie, wenn Sie glauben, daß die 
Taxe ſonſt zu niedrig ausfällt, darauf antragen, daß Ihnen ge— 
ſtattet wird, einen zweiten Taxator zu geſtellen. Die Gebühren 
des Rechtsanwalts werden Sie zahlen müſſen. Glauben Sie, 
daß die Lquidation unangemeſſen, jo können Sie bei dem Ehren⸗ 
rath in Danzig Beſchwerde führen. 

P. P. M. Benn Verkaufe des Grundſtücks muß die in 
Gütergemeinſchaſt lebende Ehefrau zugezogen werden. 
2... —ͤͤK— K 
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26. Ruf, Wolkig nit Sonnenſchein, wärmer, ſchwül, Gewitter⸗ 
neigung. 

27. Juli. Warm, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, 
friſcher Wind. 

28. Juli. Warm, meiſt heiter, Gewitterluft, Strichregen. 


Bromberg, 24. Juli. Amtl. Handelskammer⸗ Bericht. 

Weizen 145—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
126—133 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
nominell 126—135 Mk., Brau- ohne Handel. — Erbſen Futter⸗ 
130—138 Mk. — Hafer nominell 160 —165 Mk. — Spiritus 
70 er 35,00 Mk. 

Poſen, 24. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,40, do. loco ohne Faß (70er) 34,70. Feſter. 

Poſen, 24. Juli. (Marktbericht der kaufmänn Vereinigung) 

Weizen 15,20 —16,00, Roggen 13,30 — 13,790, Bevıte 
13,20 — 14,50, Hafer 16,60 — 17,00, Kartoffeln —.—. 

Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Reudement —,—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 13,80. Matt. 


Stettin, 24. Jult. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
150—157, per Juli 157,50, per September-Oktober 161,00 
Mark. — Roggen loco matt, 133-138, per Juli 
140,00, per Septemb.⸗ Oktober 143,00 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 163-167 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 24. Juli. 

Weizen loco 154 — 167 Mk., pro 1000 Kilo nach Qualität 
geſordert, September-Oktober 163—162,75 tk bez, Oktober⸗ 
November 164,50 — 163,75 Mk. bez. 

Roggen loco 138—146 Mk. nach Qualität geſordert, in⸗ 
ländiſcher Juli und Juli⸗Auguſt 144 Mk. bez., September-Dliober 
146,75—146 Mk. bez., Oktober November 147,25 — 146,50 Pik. bez., 
November⸗Dezember 147,75—147 Mark bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—170 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 172— 190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 179 — 181 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 159—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 150—158 Mk. per 1000 Kilo nach Quallität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 24. Juli 1893. 

Fle iſch. Rindfleiſch 30 — 58, Kalbfleiſch 25—57, Hammel⸗ 
fleiſch 30—50, Schweinefleiſch 50 56 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,30 —4,50 per Stck., Enten 
1,20— 1,50, Hühner 0,50 — 1,10 Mk. pro Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 61— 92, Zander 80, Barſche 
—,—, Karpfen 90, Schleie 65— 77, Bleie 32— 53, bunte 
Fiſche 32—46, Aale 80-131, Wels 40 Mk. pro 50 Silo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80— 95, Jorellen —, 
Hechte 29—55, Zander 50 — 75, Barſche 18—22, Schleie 40—50, 
Bleie 22, Plötze 21, Aale 19—90 Mk. p. 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,.—, Aale 45 — 120 Pfg., 
Stör —,— Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,40—3,00 Mk. p. Schck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſion. Ia 110114, 
IIa 102— 104, geringere Hofbutter 94— 99, Landbuiter 86— 92 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,30 —2,60 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60 — 70, Limbueger 30—32, 
Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber 2—3, 
runde weite — Mk. Mohrrüben p. 50 kg. —, junge per 
Bund 0,05 —0,10 Peterſilw. p. Schck. 1,75 — 2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0.60 — 1,00, Gurken pro Schock 2,50 — 2,60, Salat pro 
Schock 1,00 — 2,00, Bohnen p. Pfd. 0,10 Pfg. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Pollen An en bringt ein Bad nur dann, wenn der Körper 
| / zugleich auch gut eingeſeift wird. Durch dieſe 
Einſeifung wird nicht allein die Hautthätigkeit erhöht und belebt, 
ſondern es werden auch dadurch alle Schärfen raſch zur Aus⸗ 
ſcheidung gebracht und jo namentlich dem Wundſein vorgebeugt. 
Die zu verwendende Seife aber muß natürlich eine ganz vorzügs 
liche, milde und reine fein; weil ſcharfe Seifen das Uebel der 
Hautſchärſe und des Wundſeins nur noch erhöhen. Wir rathen 
daher jedem Badenden an, wenn er der Vortheile des Bades ſich 
ganz erfreuen will, beim Baden ſich der trefflichen Doering's 
Seife mit der Eule zu bedienen, die Reſultate lohnen reichtigit 
den Verſuch. „Zu haben a 40 Pfg. in allen Par⸗ 
fümerien, Drognerien und Colonialwaarenhandlungen.“ 


m Yuginmeng ran pa pa men gönnen 4. Homme = 


(4033) 


wird wieder angekauft. 


änigl. Propiaut⸗Amt Grandenz. 
Geſundes, friſches, ſihes Heu 


ſucht — auch ſehr groſte Poſten — 
Feoder Schmidt, Inowrazlaw, Güter⸗ 


Agentur und Comm.⸗Geſchäft. (4259) 
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Für Graudenz und Um⸗ 
® gegend ſucht einen tüchtigen 
Verleger 
zum Vertrieb ihrer Biere. 
Danziger Aktien- Bierbrauerei. 


Einen gebrauchten, gut erhaltenen klein. 


Dampfdreſchſatz 


ſucht zu kaufen P. ee 3 


felde Weſtpr (Poſt). 065) 


Suche für alt zu faufen eine gute 
129) 


leiſtungsfähige, größere 


reſchmaſchine 


mit Roßwerk. Ein Breitdrefchlaften 


wäre mir am liebſten. 
L. Janey, Frauenburg Oſtpr. 


Suche einen guten 


Hühnerhund E 
zu kauf. Halbersdorf p. Riefeuburg. 
219) Reuter. 


Seebad Zoppot. 


Bismarckſtraße ir 


Lieferanten, welche grüß. 
Poſten 


Heu und Stroh 


gebrauchen, merden ge: 
beten, ihre Offerten an 
die Exped. d. Geſelligen 
unt. Nr. 4243 zu ſend. 


AxnxANNNxNNR 
Mgolcn-Zegelel Culmsge 


4210) empfiehlt billigſt 


K NN 


Ziegel, Dachſteine, holländiſche 


Pfannen, Drainröhren. 


30 gut erhaltene (4254) 


Milchkühler 


von ca. 30—40 Liter Inhalt, ſind billig 
zu verkaufen Meierei Zuckan. 


Haushalt-Seife 
von CARL JOHN & Co., Berlin 


in vorzüglicher Qualität ist äusserst mild 
f. die Haut, u. daher sehr empfehlenswerth, 
a Pfd. mit 6 Stück 60 Pf. zu haben bei 
. r Temme, Schönsee, 
. Silberstein, Gollub, 
Meier Baruch, Forden, 
L. Steehr, Hensguth. 


2 brauchb. Arbeitswagen 


habe ich zu verkaufen. (4247 
Zimmermann, Jablonowo. 
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Schweizer 


res 


find die beſten; elegante Fagons, ſolid 
und genau gehend. Portofrei. 
Remont., Nickel, beſtes Mt. 10 
. — a ge 
Remont,, Silber, ſtarke, 
10 Rub, Goldrand. Mt. 14 
P Me. 16 
10 Rub. ſchön gravirt. e 
Remout., 8 Mk. 20 
15 Rub., Spacialität 3 
Remont., Silber, Sprung⸗ 
deckel, balb Ehronometer. ! 


Kreuzsaitige 


Uebungszwöcke von 
M. 450,— ab. 


nm. 


1808 Centner 


geſundes He 


find zu verkaufen im Hötel de Rome 
zu Strasburg 
(4081) 


Weſtpr. 
von Pradzinski. 
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«| Gottschalks De 


doch ein vollkommener Erſatz für guten 
Haus“ N) 


T 
Mt. 25. * an 


Gott!. Hoffmann, St. Gallen. 
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nen⸗Caffee. Wohlſchmeckend ı 
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utscher Volks- Caffee 


— 


bekömmlich. Billig. Ausgiebig. 


Üte und Reinheit durch 2 rn Chemiker atteſtirt. — Gramm (½ Pfd.) 15 Pfg. 
M. Gottschalk Söhne, Charlottenburg. 


und in ſäm 
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inneren Lager mehr, 


Ersparniss 
an Schmiermaterial. 
Reparaturen und 


26500 Locomobilen 


- x 
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Die ertragsreichſte, haltbarſte, am ſchnellſten wachſende, gegen Sutter 
mangel ſchützende Rübe für Winterbedarf, übertrifft ſeit vieljähriger Er: 
fahrung alle anderen Sorten über das dreifache bei gleicher Cultur, hält bis 
10 Grad Kälte aus, ohne zu leiden. Rüben bis 15 Pid. keine Seltenh. Hunderte 
Anerkenn. aus all. Geg. Ausfaat ½ Kilo auf 25 Ar (1 Mrg.) bis Mitte Auguſt 
Saat ½ kg Mk. 2 nebſt Anw. verſ. E. Berger, Int. Saatgeſch, Kötzſcheubroda. 
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Brechdurchfall E 


der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark auf und 
in Folge deſſen iſt auch die Sterblichkeit eine weitaus größere 
als in den kühlen Monaten des Jahres. Wer ſein Kind nicht 
in ernſtliche Gefahr bringen will, benütze ein Nährmittel, 
das der Erkrankung an Brechdurchfall wirkſam vorbeugt. 


Rademanns Kindermehl \ 


— nn 


ift das einzige Kindermehl, bei deſſen Anwendung die Kinder 
ohne jede Verdauungsſtörung über die heißen Monate fort⸗ 
kommen, keinen körperlichen Rückgang erleiden, ſondern im 


Gegentheil vortrefflich gedeihen. | 


Nademanns Kindermehl ift überall zum Preiſe von 
Mark 1,20 per Büchſe erhältlich. 
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Unter Gehaltsgarantie offeriren wir (9118) 


u Thomasmehl 383 


in feinfter Mahlung ab unferen Lägern in Stettin, Breslau, Danzig u. Posen 


Superphosphate aller Art 


aufgeschlossenes Knochenmehl 
ſowie alle übrigen künſtlichen Düngemittel ab unferen Werken in Posen 


Cbemiſche Fabrik Actien⸗Geſellſchaft 
vorm. Moritz Milch & Co, POS EN. 


1 


Hotel⸗Geſchäfts bücher 


fertigt 


Gust. Röthe’souchäruckerel 


Graudenz. 
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Geſundheits⸗ 


felwein 


zur Kur und Bowle, kryſtallklar, garantirt 

ſpiritusfrei, verſende p. Liter nur 25 Pf. 

in Fäſſern zu 25, 50 und 100 Liter. 
Oswald Flikschuh, Neuzelle. 


Mais 


von rollenden Waggons, empfiehlt (750 


Paul Boas. Bromberg. 


7 beſeitigt ra⸗ 
ussschweiss vr. ar 
nachthlg. Folg. Proſp. u. Dankſchr⸗ A 
grat. u. franco d. Apoth. Heinr. 
Noffke, Berlin 8, Sebaſtianſt. 70. 


alle Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge, wie: 
Miteffer, Finnen, Flechten, Leberflecke, 
übelriechenden Schweiß ꝛc. zu vertreiben, bes 
ſteht in täglichen Waſchungen mit: 


. ® 
Cat bol· lier ſclxꝛwe fel. Seife 
u, Bergmann & Co,, Dresden, à St. 50 Pf. ba 

Fritz Kyser, Drogerie. 


Vorzüge der Excenter-Dreschmaschinen 
gegenüber anderen Systemen: 


Gar Ei Kurbelwellen, keine 


und Dreschmaschinen verkauft 
Preislisten n. prospeote mit vielen Tausend Zeugnissen stehen zu Diensten. 


Glogonsli & Sohn, Inowrazla 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


cht engl. goldgelbe Hiefen-Kutterrüben| f Satzkrebſe | 


Niederlagen: Grandenz: F. A. Gaebel Söhne, Lindner & Co. Nachflg., Böhlke & Riese 


1 


Einfachste 
Konstruction. 
eichtigkeit des Ganges. 
Geringer x 


Kraftverbrauch. i 


wi 


zum Einſetzen liefere frei Bahnhof Konitz 
pro 100 Stück 2 Mk. Offerten unter 
Nr. 4045 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Zweiſpäunige ſtarke 


Arbeitswagen 


aus gutem, trockenem Holz, wie auch ver: 
ſchiedene einfpaunite Karte u. leicht ⸗ 
gehende Wagen liefert 


Lautenburg. 


A. Redzinski, Wagenbauer, 
3909) 
du len ll. GT S8 Plerde-Verloosung 
nur zu Baden-Baden. 
Gewinne im Werthe von 
180,000 Mark 
Haupt- 20,000 Mark. 
Treffer 10,000 Mark. 
Looſe a 1 Mark, 11 Looſe für 
Mark 10 Mark, Porto und Liſte 
11 Loose 20 Pf. extra, verſendet 
für F. A. Schrader, Haupt-Agenta 
1. Mark Hannover, Gr. Packhofstr. 29 
CCC T 


8 und 10 Pferdekräfte, beide v. Garrett, 
gut erhalten, eine 


(3755) 


Petroleumlocomobil 


4 Pferdekräfte, ganz neu, billig abzugeb m. 
Th. Wulff, Ingenieur, Bromberg. 


4—5 Waggon 
gute Eichen⸗ und Birken⸗ 
Vohlen jowie Bretter 


, /, / 9½, 2%, und 16 4“ ſtark, hat 
ſehr preiswerth abzugeben 


H. Müller, Gilgenburg. 


Dampfſchneidemühle. 
| Original Nürnberger 


Stoppelräbenſamen 


Ko 1,00 M., 5 Ko. 9 M. ab hier. 
Waſſerdichte Pläne, 


Erntepläne, Getreideſäcke 
offerirt Carl Mallon, 
1695) Thorn. 


Soeben eingetroffen 189er neue 


Schotten-Heriuge 
und empfehle folche mit Milch u. Rogen 
a Ton. 23 u. 25 Mk., dann um zu 
räumen 1 Parthie Schotten, die Tonne 
zu 14 u. 16 Mk. Eine kl. Parthie 
Hochſee⸗Ihlen⸗ u. Fettheringe a Ton. 
12, 14 u. 15 Mk. zur Probe, auch in 
½ u. ½¼ Ton. Matjes⸗Heringe in ½, 
J u. ½ Ton. 40, 50 u. 60 l. 

M. Ruschkewitz 
(3420) Danzig, Fiſchmarkt 22. 


Junge, ſchwer hochtr. Kuh 


ſteht beim Beſitzer Thom, Koſſanken 
zum Berkauf. | (4246 


Ein felter Bulle 


ſteht zum Verkauf bei (4248) 
A. Roſenfeldt, Brattwin. 


) fete Schweine 


verkäuflich in Vorw. Schwetz. (4152 
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cn 
mit Stern, 6 
Caroſſiers, Preis 2000 Mark; 


von importirten 
ſowie ein ſprunfähiger (42 


= ä 2 — ͤ— ernagn 
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alien per Kuklen 


lar Ko tapphengiie 


ahr, 5, ., vornehm 


Fuchswalach mit Stern 


4½ Jahre, 5“ 4“, geritten, f. Compag.s 
Chef geeignet, Preis 800 Mark 


aut; 


alten Trakehner Hengſt 


edelſter Abkunft, 4 Jahrgänge, Nach⸗ 
zucht hier zu ſehen. Preis 600 Mark 


Zum Ankauf von 


litthauer Füllen 


— geſtützt auf langjährige praktiſche Er⸗ 
fahrungen und bei den gegenwärtigen 
fo billigen Füllen preiſen — bringt fi 
in Erinnerung und bittet um baldige 
gefällige Kaufaufträge 
Partiknlier Schmidt 

(4263) in Inſterburg. 

In Plauth per Freiſtadt ſtehen 
12 ſprunfähige, holländer 


Bullen 


Eltern ſtammend 
44 


Eber 


zum Verkauf. 


Auf dem Dom. Wielkalonka 
bei Schönſee Wr. ſtehen zum Verkauf 
30 Stück angefleiſchte 


Hammel 


60 Stück zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 
Rambouillet⸗Kreuzung. (4295 


Der freihändige 


Bockue rkauf 


aus meiner Vollbiaf« 


— — = > 


beginnt am 4. Angür ex, 


zeit gemüß. (4298 2 
Tomaine Steinau bei Tauer 
im Juli 1893. H. Donn 


100 Stück 
Mutter - Schafe 
und Hammel. 


verfänflich in 4270 
Wirry b. Driczmin. 


1 
Nambouillet⸗Staumbeerde 
Demhowalonka 


Kreis Briefen Weſtpreußen. 


Sonnabend, d. 29. Juli 1893, 


Nachmittags 2 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige Böcke mlt 
chönem ſtarken Körperbau. Zorpeeife 
ben ey en entſprechend niedrig; 
agen auf vorherige Anmeldun 
Station Brieſen Weſtpreußen. (167 
Die Gutsverwaltung. 
Niekel. 


Hampſhiredown⸗Vollhlutheerde 


Wickbold 


per Tharau. 
Verkauf von Böcken und Mutter. 
ſchafen. (4213) 


A. Bluhme. 


200 engl. Hammel 
weidefett), 


30 Brack chafe 


verkauft Dom. Hansfelde b Melno. 


Eugliſche Eberferkel und 
Iprungfähige Bullen 


verkau Dom. Hofleben 
(1923) p. Schönſee. 


Kaufe jeden Boften 


fette Schweine 


und zahle die höchſten Preiſe; bitte mi 
b ichtigen. Le Vo VIiak 
Fiat er 
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